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Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
16 Seiten, inkl. Unterhaltungsblatt Nr. 89 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
Fritz Reuter .

" Ein Lebensbild des Dichters zur 199 . Wiederkehr
seines Geburtstages . (Jllustr .) — „Humoristisches.

" — „Zum Re-

formationsfeste (6. Nov .) (Mit Luthers Bildnis .) — „Die Eoldinsel .
"

! Roman von Clark Russell. — „Henry Dunant f “ (Mit Bild .) —

„Rätselecke .
"

Gefahren für den Parlamentarismus .
Bon Dr . Konrad Bornhak ,

a . o . Professor an der Berliner Universität .
(Nachdruck verboten .)

Mit einer an Schwärmerei grenzenden Begeisterung hatte man
von Montesquieu an über ein Jahrhundert .die Idee des Konstitu -
tionalismus auf dem Kontinente begrüßt . Das Ideal der politischen
Freiheit glaubte man in der englischen Verfassung verwirklicht , man
sah nicht und wollte nicht sehen , daß jener englische Staat des 18 .
Jahrhunderts nur die folgerichtigste Aristokratie - und Klassenherr¬
schaft war , die es je gegeben. Jede Aristokratie ist nun arm an Genies ,
aber reich an politischer Schulung und Weisheit der herrschenden
iKlasse . Indem man in England das Land der politischen Freiheit
zu sehen wähnte , glaubte man , daß aus ihr auch die politische Weis¬
heit entstehen müsie .

Jede Aufnahme fremder Einrichtungen pflegt nun notwendig
eine allgemeine Enttäuschung herbeizuführen . Nicht ohne Veränderung
ihres Wesens läßt sich eine Pflanze in fremdes Erdreich verpflanzen .
Durch den Zusammenstoß des überkommenen Einheimischen mit dem
eingedrungenen Fremden entstehen neue Gegensätze und Kämpfe, die
sich erst allmählich ausgleichen . Das erste Gefühl , nachdem die fremde
Einrichtung wirklich Wurzel geschlagen hat , ist das der allgemeinen
Enttäuschung. Was man ezibaztet, ist nicht erfüllt worden .

Die glänzendsten Geister drängten sich anfangs zu den neuen
Volksvertretungen . Welche Fülle der hervorragendsten Persönlich¬
keiten fanden sich in der französtschen Constituante von 1789, aber auch
noch in den Kammern der Restauration , den mitteldeutschen Land¬
tagen , dem preußischen Vereinigten Landtage von 1817 in der Pauls -
lirche, bis zu den Anfängen des Norddeutschen und Deutschen Reichs¬
tages. Unendlich viel mehr Genie als jemals in einem englischen
Parlamente , aber auch unendlich viel weniger politische Beanlagung .
Mit Stolz weisen noch heute Frankreich wie Deutschland auf die
Menge großer Männer hin , die in den Anfängen parlamentarischen
Lebens ihre Volksvertretungen zierten . Aber hat jene Ueberfulle von
Genie viel genützt ? Jene Parlamente haben zerstörend gewirkt oder
sich zwecklos in ödem Doktrinarismus verrannt , nur die Anfänge des
Norddeutschen und des Deutschen Reichstages waren unter dem Hoch¬
drucke einer starken Regierung erfolgreich.

Solch eine auserlesene Schar findet sich jetzt in keiner Volksver¬
tretung mehr. Das kann man einen Niedergang des Parlamentaris¬
mus nennen, aber einen Niedergang , der ihm zum Vorteile gereicht.
Ein hartes , nüchternes Handwerk ist die Politik , regelmäßig ' unendlich
langweilig . Die großen Geister, die ihre Zeit besser anwenden können,
bleiben davon weg, die selbständigen Charaktere , die sich nicht der
Parteidisziplin fügen wollen , pasien nicht hinein . Was wir an Genie
verloren, haben wir an politischer Schulung im Parlamentarismus
gewonnen . Selbst die radikalsten Parteien , die sonst in einem welt¬
verlorenen Wölkenkuckucksheim schwelgten, haben den Doktrinarismus
verloren und treiben Realpolitik .

Freilich in der Verschlechterung der Sitten soll sich unverkennbar
oer parlamentarische Niedergang zeigen. Bisweilen erinnern einzelne

Bezeichnungen an längst entschwundene Zeiten , hierher gehört dal
„Parlamentarische " im Verhalten und im Ausdruck, der Gebrauch von
Parlamentarisch und Anständig als gleichbedeutend. Die Auffassung
des neuen Geschlechts von Parlamentarisch ist eine ganz andere . Vor
einiger Zeit sah ich etwa elf- bis zwölfjährige Kinder auf dem Hofe
mit Hilfe einer Tonne , die als Rednertribüne diente , Reichstag
spielen. Zu mir herauf tönten die Worte : Pfui , Frechheit , Saubengel ,
zur Ordnung usw . Das ist die Auffassung des jungen Deutschlands
vom Reichstag und vom Parlamentarischen . Und tiefer Sinn liegt
oft im kindlichen Spiel ! ^

Mit der Verschlechterung der Sitten hängt etwas anderes zu¬
sammen : das parlamentarische Phrasengedresch und Reden zum Fen¬
ster hinaus , das mit der oben behaupteten größeren politischen Schul¬
ung einigermaßen in Widerspruch zu stehen scheint . Ja , hat man
denn früher nicht Phrasen gedroschen ? Man lese doch einmal ältere
parlamentarische Verhandlungen — einfach entsetzlich ! Der Unter¬
schied war nur der : damals glaubte man an die eigenen Phrasen und
glaubte auch , den Gegner in der Versammlung überzeugen zu können.
Heute denkt lein Parlamentarier mehr daran , einen politischen Gegner
zu überzeugen, man treibt in der parlamentarischen Tätigkeit fortge¬
setzt Wahlagitation , selbst mit Anträgen , bei denen man innerlich
froh ist , wenn sie nicht durchgehen und nicht durchgehen können. Denn
dann kann man ja um so glänzender seine Prinzipien - und Aeberzeu-
gungstreue betonen und um so heftiger über den Gegner herfallen .
Sowohl die ältere als auch die neuere Form der Vielrednerei ist die
notwendige Folge des gegebenen Zustandes .

Einen Vorzug hat der Parlamentarismus der Gegenwart vor
seinen Anfängen jedenfalls voraus : die gesicherte und unangefochtene
Stellung . Damals wußte man noch nicht, ob die fremde Pflanze wirk¬
lich dauernd Wurzel schlagen würde . Aehnlich wie heute in Rußland
wünschten starke Strömungen Rückkehr zu früheren Zuständen , sei es
altständischen oder absolutistischen . Heute denkt selbst der allerschwär¬
zeste Reaktionär nicht an Beseitigung der konstitutionellen Staatsform ,
alle Parteien haben sich auf einem festen Rechtsboden eingerichtet ,
und die Regierung mutz damit arbeiten . Ja , mit Verschwitzen des
allen Gegensatzes von Regierung und Volksvertretung ist die Be¬
deutung des Reichstages wie des Landtages stetig gestiegen. Wenn
wir auch kein parlamentarisches System haben, so ist doch leine Re¬
gierung auf die Dauer möglich , die nicht eine Mehrheit der Volks¬
vertretung hinter sich hat .

Nur dann würde das Zusammenwirken mit der Volksvertretung
dauernd unmöglich, wenn sie der Obstruktion unterläge . Wenn Ver¬
schlechterung der Sitten und Vielrednerei sich auf dieses Ziel ver¬
einigen und die Mehrheit von der Minderheit lahmgelegt wird , dann
ist allerdings die innere Lebenskraft des Parlamentarismus gebro¬
chen und sein Niedergang besiegelt.

Mag anderswo das parlamentarische System des Ministerwechsels
weitere Auswüchse gezeitigt haben , so sind wir davon in Deutschland
verschont geblieben.

Unvollkommenheit ist das Zeichen alles Irdischen , auch der Par¬
lamentarismus wird nicht unter höheren politischen Formen des Da¬
seins der Vergangenheit angehören. Doch von einem Niedergange im
Sinne gebrochener Lebenskraft kann nicht die Rede fein bei einer
Einrichtung , die lebensvoll wie sie die Welt erfüllt

Der Reichsetat 1911 .
— Karlsruhe , 5. Nov. Wir waren schon mehrfach in der Lage ,

Mitteilungen über den Inhalt des neuen Reichsetats für 1911 zu
geben. Heute tragen wir nach, was die „Köln . Ztg .

" an neuen An¬
gaben veröffentlicht.

Danach hat das Reichsschatzamt bei der Aufstellung des neuen
Etats mit großer Zähigkeit die Erfüllung des Grundsatzes angestrebt ,
daß man nur für solche Ausgaben Anleihen aufnehmen darf , die einen

werbenden Charakter tragen , und wenn man auf der einen Seite ge¬
machte Anleihen in das Schuldbuch des Reiches eintragen muß, so
müssen sie auf der anderen Seite als aktiv und als sich verzinsender
Kapitalbetrag wiedererscheinen. Die Erfüllung dieses Grundsatzes
konnte aber fürs erste nicht durchweg durchgesetzt werden, solange man
mit großen Ausgaben für die nationale Verteidigung zu rechnen hat ,
zu denen auch noch als ein allerdings nicht bleibender Posten die sehr
erheblichen Kosten für die Erweiterung des Nordostseekanals hinzu¬
treten . Während Ausgaben für Post und Eisenbahn als werbende
anzusehen sind , werden zu den anderen nicht zu vermeidenden Aus¬
gaben die für Festungen und strategische Bahnen sowie die gesetzgebe¬
risch festgelegten Zahlnngrn für die Flotte zu rechnen sein.

Auch in diesem Rahmen ist versucht worden, von den Forderungen
der Ressorts möglichst viel abzusetze«, und es wurden im ganzen von
den ursprünglichen Forderungen rund Sv Millionen im Extraordina -
rium gestrichen. In diese Abzüge teilen sich sämtliche Ressorts und
auch Heer und Marine sind mit ihnen bedacht worden. Auf die Gestal¬
tung der Anleihe hat die durch das Finanzgesetz von 1999 vorgesehene
Schuldentilgung günstig eingewirkt . Für sie sollen nach dem Etats¬
gesetz 50 Millionen mehr als im Vorjahre aufgewandt werden .

Bei den Etats war als leitender Grundsatz für das Ordinarium
aufgestellt worden , daß man aus Ersparnisrückfichten leine neuen
Beamtenstellen schaffen, leine Neubauten vornehmen und leine lost-
spieligen neuen organisatorischen Maßnahmen genehmigen dürfe
Ausnahmen sollten nur in wirklichen „Notfällen" statthaft sein. Dem¬
entsprechend sind z. B . bei den Reichs-Eisenbahnen neue Stellen für
mittlere und Unterbeamte geschaffen und eine Aufbesserung der Ar¬
beiterlöhne vorgesehen worden. Ebenso konnten sehr erhebliche Auf¬
wendungen für einen ausreichenden ELterwagenparl nicht vermieden
werden , da den Anforderungen des Verkehrs unter alle « Umständn
uachäekommen werden mußte.

Im Bereich des Auswärtigen Amtes sind dadurch Mehrforderun .

gen entstanden , daß wie alljährlich die Zahl , der Berufslonsulatt
vermehrt wurde , während das neue Gesetz vom 17. Juli ds . Js . über
die Umzugs - und Reisekosten annehmbare Ersparnisse gebracht hat
deren Höhe allerdings nicht den übertriebenen Hoffnungen entsprechen
dürste , die man von manchen Seiten auf diese Neugestaltung setzte .

Die günstige Entwicklung unserer Kolonien und der Umstand
daß wir in ihnen keine kostspieligen Kriege oder größere militärische
Expeditionen zu unternehmen hatten , brachten es mit sich, daß der
Reichszufchuß um mehrere Millionen vermindert werden konnte .

Im Bereiche des Reichsamts des Innern sind es in erster Linie
die Kosten für die staatlichen Berfichernngsanstalten, die in an
dauernder Steigerung das Budget schwer belasten. Es sind das Aus¬
gaben , an denen Ersparnisse nicht gemacht werden können, sondern
deren Leistung ans gesetzlicher Grundlage beruht und an denen natur¬
gemäß nichts abzuhandeln ist. Ebenso steht es mit den Ausgaben
auf gesundheitlichem und politisch -sozialem Gebiete, die eine Ver¬
ringerung ohne ernstliche Schädigung nationaler Aufgaben nicht ver¬
tragen .

Bei der Heeresverwaltung waren für Verstärkungen und sonstige
militärische Einrichtungen auf fünf Jahre feste Ausgaben bewilligt
worden . Naturgemäß waren diese im ersten Jahr minder erheblich,
und es stiegen dann die Raten mit jedem Jahre in dem Maße , wie
die betreffenden Organisationen zur Vollendung gebracht waren .
Wenn nach Beendigung des fünfjährigen Abschnittes ein Beharrungs¬
zustand eingetreten fein wird , werden sie sich abermals als höher
Herausstellen, als bei der jetzt fälligen Rate . Auch bei dem Ordina¬
rium der Marine ist , wobei die allgemeine Teuerung aller Verhält¬
nisse in erster Linie maßgebend gewesen sein dürste, eine Verminderung
der Ausgaben nicht zu erreichen gewesen, vielmehr dürsten sie sich
am einige Millionen erhöhen.

„Solchen Anforderungen gegenüber", so schreibt die „Köln . Ztg .
".

„war das Schatzamt bei der Aufstellung des Reichsetats natürlich
machtlos , trotzdem aber hat man es erreicht , daß auch im Ordinarium

Auf Schloß Kl'andier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Easton L e r o u x.
( 34. Fortsetzung .) Nachdruck betSoten

(Ülus dem Tagebuche Joseph Rouletabilles . Fortsetzung .)
Wer ist dieser Mann ,der da vor meinen Augen sitzt und

schreibt, der sich da am Schreibtisch niedergelassen hat , als wäre
er hier zu Hause ? Wüßte ich nichts von den Fußstapfen des Mör¬
ders auf dem Teppich der Galerie , von dem offenen Fenster , der
Leiter darunter , so würde ich glauben , dieser Mann hätte ein
Recht, hier zu sein , sein Besuch ginge ganz mit rechten Dingen
zu und hinge mit Gründen zusammen , die mir unbekannt sind .
Doch es ist kein Zweifel : dieser mysteriöse Unbekannte ist der
Mörder aus dem Gelben Zimmer , dessen Gewalt Fräulein Stan -
gerson dulden muß , ohne ihn angeben zu können . Ach , könnte
ich nur sein Gesicht sehen ! Könnte ich ihn überraschen ! . . . ihn
ergreifen !

Wenn ich jetzt ins Zimmer springe , flieht er entweder durch
das Vorzimmer oder rechts durch das Boudoir , und von dort
durch den Salon in die Galerie , . . . und er entwischt mir . Ha !
ich will ihn schon fassen ! . . . Noch fünf Minuten , und ich fasse
ihn besser, als wenn ich ihn in einem Käfig hätte ! . . . Was
macht er da allein in Fräulein Stangersons Zimmer ? Was
schreibt er ? An wen schreibt er ? . . . Ich steige hinab , lege die
Leiter auf die Erde nieder . Vater Jacques folgt mir . Auf ins
Schloß ! Ich lasse durch Vater Jacques Herrn Stangerfon wecken!
Er soll mich bei dem Professor erwarten , aber ihm nichts Be¬
stimmtes sagen . Ich selbst werde Fr6d «ric Larsan wecken- Wie
mich das ärgert ! Ich hätte gern ganz allein gearbeitet und den
guten Fang allein gemacht , während der große Fred auf dem
Ohr lag . Aber Vater Jacques und der Professor sind Greise ,
und ich, ich bin vielleicht noch nicht handfest genug . Es wird mir

vielleicht an Kraft fehlen . Larsan versteht sich daraus , einen
Menschen zu Boden zu werfen und ihm die Hände zu binden .
Larsan öffnete mir , ganz verschlafen und ärgerlich , und will
nichts von mir wissen . Denn er hat kein großes Vertrauen zu
den Phantasien eines kleinen Reporters . Ich gebe ihm die Ver¬
sicherung , daß der Mann da ist !

„Das ist merkwürdig, " sagte er , „er habe ihn doch heute
nachmittag in Paris verlassen !"

Er kleidet sich eilig an und steckt einen Revolver Zu sich .
Wir schleichen uns in die Galerie . Larsan fragt mich :

„Wo ist er ?"

„In Fräulein Stangersons Schlafzimmer .
"

„Und Fräulein Stangerfon ?"

„Sie ist nicht darin "

„Kommen Sie !"

„Rein , nein ! Nur nicht hinein ! Der Mensch würde beim
geringsten Lärm davonlaufen . . . das Zimmer hat drei Aus¬
gänge . . . die Tür , das Fenster , das Boudoir , wo die Frauen
schlafen .

"

„Ich schieße
„Und wenn Sie ihn verfehlen ? Oder ihn bloß verwunden ?

Dann wird er auch entwischen . . . Außerdem wird er wohl auch
bewaffnet sein . . . Nein , nein ! Vertrauen Sie meiner Leitung !
Ich stehe für alles .

"

„Wie Sie wollen, " sagte er .
Nachdem ich mich vergewissert habe , daß alle Fenster in bei¬

den Galerien geschlossen sind, stelle ich Frödvric Larsan an das
Ende der Wandelgalerie vor das Fenster , das ich offen gefunden
und zugemacht hatte - Ich sage zu Freo :

„Um nichts in dieser Welt verlassen Sie diesen Posten , bis

ich Sie rufen werde . . . Alles spricht dafür , daß der Mann wie¬
der an dieses Fenster kommt und hinauszuspringen versucht ,
wenn er sich verfolgt steht . Sie haben einen gefährlichen
Posten . . . !“ .

„Und Sie ?" fragte mich Fred .
»Ich ? Ich springe in das Zimmer und haue ihn nieder .

"

„Nehman Sie meinen Revolver .
" sagte Fred , „und geben

Sie mir Ihren Stock !"

„Danke ! Sie sind ein braver Mensch," sagt - ich und nahm
den Revolver an .

Ich verließ also Fred , den ich am Fenster 5 des Plans po¬
stiert hatte , und begab mich , immer mit größter Vorsicht , nach
der Wohnung des Professors zum linken Flügel hinüber . Vater
Jacques hatte meinen Befehl ausgeführt und ihm gesagt , daß er
sich schnell ankleiden müßte . Ich setzte Herrn Stangerfon mit
einigen Worten in Kenntnis von allem , was vorging . Er be¬
waffnete sich auch mit einem Revolver und folgte mir mit dem
alten Jacques in die Galerie - Alles , was sich bisher ereignet
hatte von dem Augenblick an , feit ich den Mörder am Schreib¬
pult sitzen sah , bis jetzt, hatte kaum zehn Minuten gedauert .
Stangerfon wollte sich sofort auf den Mörder stürzen und ihn
töten ; das ist begreiflich . Nachdem ich ihm geschworen hatte , daß
seine Tochter nicht in ihrem Schlafzimmer sei und sich in keiner
Gefahr befinde , zähmte er seine Ungeduld und überließ alles
meiner Leitung . Ich sagte ihm und Vater Jacque «. sie sollten
erst kommen , wenn ich sie rufen würde , und ick, stellte Vater
Jacques vor das am Ende der rechten Galerie liegende Fenster
( siehe Ziffer 2 auf dem Plan ) . Ich hotte diesen Posten für ihy
gewählt , denn ich dachte , der am Ausgang des Zimmers vor»
allen Seiten umzingelte Mörder , würde durch die Galerie nat £
dem von ihm offen gelassenen Fenster flüchten . H ' er würde er
plötzlich Larsan sehen , der die Wandelgalerie bewacht , und seine
Flucht mach der rechten Galerie hin krnt^ tzen , wo er Vater
Jacques in die Arme laufen müßte . Der alte Diener würde ihn
daran hindern , durch das Fenster am Ende der rechten Galerie
in den Park hinauszuspringen . So müßte der Mörder vergehen
wenn er mit der Oertlichkeit vertraut wäre . ( Und diese Ver¬
mutung stand für mich fest .) Unter diesem Fenster befand sich i .
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gegenüber den ersten Forderungen eine Ersparnis von über 50 Mil¬
lionen durchgesetzt wurde. Wenn somit im Ordinarium und Extra ,
Ordinarium zusammen 100 Millionen erspart wurden , so erblicken
wir den eigentlichen Erfolg dieser Erscheinung nicht allein in der
Ersparnis als solcher, sondern auch darin , daß in dem nachdrücklichenZuhalten des Geldbeutels gegenüber allen nicht unbedingt notwendi .
gen Ausgaben eine moralische Einwirkung auf alle Ressorts ausgeübtwird , die sich daran gewöhnen müssen , ihre Ausgaben aufs äußerste«inruschranken"

Staatsbeamte und Politik .
2 « Württemberg .

W . Stuttgart , 5 . Nov. Die Wiirtt . Presse-Korrespondenz ist zurVeröffentlichung der folgenden Mitteilung ermächtigt : Jjn der
Wahlkreisausschnßsitzung der Nationalliberalen Partei des 1. Reichs-
tagswablkreises war Kritik daran geübt worden, daß in der letztenZeit verschiedenen Staatsbeamten von den ihnen Vorgesetzten Behör¬den der Verzicht auf ihre bisherige politische Tätigkeit nahegelegt wor¬den sei. Die Presse hat daraus sofort einen „Fall Kindermann " ge¬macht , weil in dem jetzigen Augenblick der Gedanke daran besondersnahe lag . In seiner heutigen Nummer äußert sich nun der Staatsan -
zeiger zu dieser Mitteilung und bemerkt : „daß auf Professor Dr . Kin¬dermann vonseiten des ihm Vorgesetzten Ministeriums keinerlei Ein¬
wirkung wegen seiner politischen Betätigung geübt worden ist. Wie
nachträglich zur Kenntnis des Ministeriums gekommen ist. hat sich derDirektor der landwirtschaftliche« Hochschule veranlaßt gesehen , von sichaus in eine Rücksprache mit Professor Kindermann darüber einzu-treten , inwieweit die von ihm geübte außeramtliche Tätigkeit mitden Pflichten seines Amtes und den Interessen der Hochschule verein¬bar sei."

Der geschästsführende Ausschuß des Nationalliberalen Landesver¬bands hat sich heute mit dieser Angelegenheit beschäftigt und be¬
schlossen, mit Rücksicht auf die in Betracht kommenden Beamten dieweitere Verfolgung der Angelegenheit znnächst der Fraktion zu über¬
lassen und ihr das Material zu übergeben . Was den Fall Kinder -« ann anbelangt , so gibt der Staatsanzeiger bereits in der Haupt¬sache zu, was behauptet worden ist, nämlich, daß es sich um eine Ein¬wirkung der Vorgesetzten Behörde handelt . Daß das Ministeriumdabei direkt beteiligt fei, war nirgends behauptet . Es handelt sichdabei übrigens nicht um eine „Rücksprache ", sondern um ein Schreibendes direkten Borgesetzte» Professor Dr . Kindermanns , aus dessen In¬halt sowohl dieser als auch die Herren , denen gegenüber er im Hinblickauf dieses Schreiben die Annahme einer Reichstaqskandidatur ab¬lehnte. entnehmen mußten , daß der Brief nicht ohne Kenntnis derRegierung geschrieben worden sei. Der geschästsführende Ausschußmuß es Herrn Professor Dr . Kindermann überlassen, ob und inwieweiter von diesem Schreiben der Oeffentlichkeit Kenntnis geben will .Die übrigen Fälle spielen in einem anderen Depattement. Obdler das Ministerium von der Beeinflussung durch die NächstvorgesetzteDienstbehörde Kenntnis hatte, muß sich bei den Verbandlungen in derKammer ergeben. Im übrigen steht der geschästsführende Ausschußauf dem Standpunkt, daß die Partei energisch dafür eintreten muß,daß die Beamten innerhalb der Grenze « ihrer Beamtenpflichtin ihrerpolitischen Tätigkeit nicht beeinttächtigt werden.

In Baden .
B .C . Karlsruhe , 5. Nov. Die „Bad . Korrespondenz " ver.Zsfentlicht in ihrer neuesten Nummer folgende Betrachtungen :Die anerkennenden Wotte , welche das Präsidium des Bad . Mi -litärvereins -Berbandes in einer , von uns schon mitgeteilten Bekannt¬machung Oberamtmann Dr . Arnsperger anläßlich seines infolge der

gegen ihn verfügten Strafversetzung notwendig gewordenen Ausschei¬dens aus dem Berbandspräsidium und seines Rückttittes von demPosten eines 1 . Vorsitzenden des Hardtgauverbandes widmete, habendie Billigung des Zentralorgans der badischen Zentrumspattri , des„Bad . Beob." nicht gefunden. Das genannte Blatt hätte es viel liebergesehen , wenn das Präsidium des Militärvereins .Verbandes , demBeispiel der großh . Regierung folgend, Herrn Arnsperger gleichfallsgsmaßregelt hätte . Es zeigt auch den Weg, auf dem dies möglich ge¬wesen wäre , indem es folgendes schreibt: ,Oberamtmann Arnspergerist ein Anhänger der Großblockpolitik. Er wurde von seiner Behördeversetzt , weil er ein Zusammengehen mit den Konservativen bekämpfte,was lediglich eine Stärkung der Sozialdemokratie bedeutet . Nun hatder Militärverein ausdrücklich ein Statut , das jede Förderung undUnterstützung der Sozialdemokratie durch Mitglieder des Verbandesuntersagt , und zwar so untersagt , daß die Mitgliedschaft davon ab¬hangt . Wir hatten daher geglaubt , daß dieser Anlaß vom Präsidiumwenig günstig gewählt sei, um dem Herrn Oberamtmann das ganz be¬sondere Berttanen und Lob auszusprechen, zumal es etwas ganz an¬deres ist, ob ein Präsidialmitglied des Militärvereinsverbandes so-zmlistenfreundliche Tendenzen verrät , oder ob ein einfaches Mitgliedeinmal einen sozialistischen Zettel abgibt . Letzteres ist weit leichterzu verurteilen als elfteres ."
Diese Auslassung des „Bad . Beob .

", die, in dürren Worten ausge¬druckt, nichts mehr und nichts minder verlangen , als den Ausschlußdes Oberamtmanns Dr . Arnsperger , eines der verdienstvollsten Mit¬glieder um die Militärvereinssache , aus dem Militärvereins -Verband .enthalten einige Sätze von allgemeinerem politischem Interesse . Sobemerkt das Zentrumsblatt , daß Oberamtmann Arnsperger versetzt
der Tat von außen eine Art Pfeiler . Alle anderen Fenster indresein Stock lagen nach Gräben hinaus , so dah man unmöglichyinausspringen konnte .ohne sich den Hals zu brechen . Türenund Fenster waren fest verschlossen, auch die Tür des Vorrat¬raumes am Ende der rechten Gallerte .

Also nachdem ich, wie gesagt . Vater Jacques seinen Postenangewiesen und ihn auch dort gesehen hatte , stellte ich den Pro¬fessor vor den Treppenflur , nicht weit von der Tür des Vorzim¬mers seiner Tochter. Nach allem ließ stch voraussehen , daß derMörder , sobald ich ihn im Schlafzimmer von allen Seiten um¬zingelt hatte , eher durch das Vorzimmer als durch das Boudoirentfliehen würde ; denn in diesem waren erstens die Frauen , undzweitens war die Tür geschlossen , gewiß von Fräulein Stanger -son selbst, die sich, dachte ich, in Erwartung des Mörders insBoudoir geflüchtet haben wurde ! Wie dem auch sein mochte , ergeriet immer wieder in die Galerie , wo meine Leute ihn anallen Ausgängen erwarteten .
Als ich so meine Vorkehrungen getroffen habe , verlasse ichdas Schloß, hole rasch meine Leiter , stelle sie an die Wand und,• den Revolver in der Hand, steige ich hinauf .Sollte mancher über so viele Vorsichtsmaßregeln lächeln , so

. verweise ich ihn auf das Geheimnis des Gelben Zimmers und
; auf alle Beweise , die wir von der vbantaMLen Aralist desMörders haben . Ich muß so peinlich verfahren , denn ich kann
! keine von den Bedingungen entbebren , unter denen sich die selt¬same Naturerscheinung vollzieht , die besser als alle Theorien des

Professors Stangerson die Auflösung der Materie erweist .
(Fortsetzung folgt .)

Rauch.
Don Marzell Prövost. (Unb . Nachdr. verb .)

Die nachfolgenden Betrachtungen des geist¬
reichen Franzosen finden vielleicht in manchem
Widerspruch, besiegen ihn aber durch ihren
köstlichen und treffenden Humor . D. Red .

Ich möchte gern wissen, welch unwiderstehlich geheimnisvollerReiz im Rauchen liegt ; geheimnisvoll fürwahr — denn ungleich den

wurde , weil er ein Zusammengehen mit den Konservativen bekämpfte,was lediglich eine Stärkung der Sozialdemokratie bedeute . Ange¬
nommen, diese Behauptung wäre richtig, so würde sie ein sehr geringe»
Maß der Beutteilung der politischen Verhältnisse unseres Landes be¬
deuten . Die Zahl der Konservativen in Baden ist eine verhältnis¬
mäßig so geringe , daß, auch wenn man sie bekämpft, wohl kein ernster
Politiker annehme« kann, es würde dadurch die Sozialdemokratie ge¬
stärkt werden . Nun ist aber Herr Arnsperger nach seinen Ausführ¬
ungen in der seinerzeit hier abgehaltenen nationalliberalen Ver¬
sammlung ein Gegner des schwarz -blauen Blockes ; er will also die
Konservativen und das Zentrum als realtionäre Parteien bekämpft

. wissen . Daß der „Bad . Beob." dies verschweigt und nur von den
Konservattven in diesem Falle spricht, mutz zu der Annahme ver¬
führen , daß das Zentrum möglichst wenig im Zusammenhang mit der
Maßregelung des Herrn Arnsperger genannt sein will , denn es hat
offenbar schon erfahren müssen , daß das Vorgehen gegen einen Be¬
amten , der nichts anderes getan hat , als seiner Ansicht , ehrlichen Aus¬
druck zu geben, in weiten Kreisen unseres Volkes viel böses Blut
macht.

Sehr beachtenswert bei den Ausführugen des „Bad . Beob .
" ist

auch die Unterscheidung, die er bezüglich der sozialistenfreundlichen
Tendenzen zwischen einem Präfidialmitglied des Militärvereins -Ver -
bandes und einem einfache« Mitglieds dieses Verbandes macht. Er
meint , es sei weit leichter zu beurteilen , wenn ein einfaches Mitglied
einmal einen sozialdemokratischen Zettel abgibt , als wenn ein Präsi¬
dialmitglied den vorgenannten Tendenzen huldigt . Bei dieser ver -
schiedenattigen Auslegung von Sozialistenfreundlichkeit bei Mitglie¬dern des badischen Militärvereins .Verbandes hätte das Zentrums¬
blatt sich nicht auf die Satzungen des Verbandes berufen dürfen , denn
sie gelten für Me Mitglieder und müssen von allen Gliedern des Ver¬
bandes , wenn man sich nun doch einmal auf den Standpunkt des
Militärvereinspräfidiums stellen will , beachtet werden . Daß der „Bad .Beob." aber es viel leichter beurteilt , wenn ein einfaches Militär -
vereinsmitglied sozialdemokratisch stimmt , finden wir sehr begreiflich.Den Militärvereinen gehören, besonders in Gemeinden mit katho¬
lischer Bevölkerung , viele Zentrumsleute an . And diese haben auf den
„Wink" ihrer Parteileitung trotz der Satzungen schon oft so stimmen
müssen » daß ein Sieg des Liberalismus vereitelt und der Wahlerfolgder sozialdemokratischenPartei zugute kam. Den eklatantesten Beweis
dafür hat der „Bad . Beob." sehr nah vor Augen : Es ist der 10. bad.
Reichstagswahlkreis Karlsruhe -Bruchsal ."

Tages -Aundschau .
Deutsches Reich.

= Berlin , 4. Nov. (Tel .) Der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " zufolge wurde dem bisherigen Legationsfekretär bei der
Gesandtschaft in Bukarest, dem Legationsrat Kräcker von Schwarzen-
feldt, der Posten eines Minifterrefidenten in Bogota (Kolumbien )
übettragen . Er erhielt gleichzeitig den persönlichen Titel und Rangeines außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
verliehen .

— Berlin , 4 . Nov. Eine kaiserliche Verordnung vom 13. Ottober
verleiht dem Landesfiskus von Südwestafrika das ausschließliche Recht
auf Diamantensuche im Meeresgründe .

— Berlin . 4 . Nov. (Tel .) In der gesttigen Sitzung des Bundes¬rates wurde dem „Reichsanzeiger" zufolge dem Entwurf eines Ge¬
setzes über die Beseitigung von Tierkadavern und einem Entwurfeines Gesetzes betreffend den Schutz des zur Anfettigung von Reichs,banknoten verwendeten Papiers gegen unbefugte Nachahmung die
Zustimmung etteilt .

Berlin , 4. Nov. (Tel .) Die „Nordd. Allg . Ztg .
" meldet : Dem

Vernehmen nach wird kurz vor dem Zusammentritt des Reichstagesder Ausschuß des Bundesrates für die auswärtigen Angelegenheitenbeim Reichskanzler versammelt werden.
Berlin , 4. Nov . (Tel .) Die Zustizkommission des Reichstags

beschloß in der zweiten Lesung der Strafprozeßnovelle die Fassung des8 232, nach welchem die von einem Prozeßbeteiligten beanttagte Be¬
weiserhebung nur abgelehnt werden kann, weil sich wegen der Offen¬kundigkeit jede Beweiserhebung erübrigt und weil die Tatsache, dieder Antragsteller beweisen will , für die Entscheidung ohne Bedeutungoder schon erwiesen ist oder weil die Beweismittel unerreichbar find.In dem Beschluß ist anzugeben, weshalb einer dieser Gründe zutrifft .Rur in den Berhandlungen vor Amts - und Landgerichten» die eine
llebettretung betreffen oder auf eine erhobene Privatklage erfolge»,soll das Gericht den Umfang der Beweisaufnahme bestimmen.

Oesterreich -Ungarn.
— Wien , 4 . Nov . Der an Stelle des verstorbenen BürgermeistersDr . Lueger gewählte sozialdemokratische Abgeordnete Schuhmeier er¬

schien heute im niederöfterreichischen Landtag und leistete die Ange¬lobung . Die chriftlichsozialen Arbeiteroertreter riefen : „Judenver¬treter ! König von Zion ! Die Juden aus Leopoldstadt wählten ihn !"Die Sozialdemokraten bereiteten ihm einen stürmischen Empfang und
erschienen mit roten Nelken.

Die Ausgleichsverhandlungen in Böhmen .
■= > Prag , 4 . Nov . (Tel .) Nach der „Bohemia " beschloßder deutsche Bolksrat für Böhmen eine Kundgebung , nach

welcher die Ausgleichsvereinbarungen über die Sprachenfrage

für unannehmbar erklärt werden , jedoch die Fortsetzung
Verhandlungen gefordert wird .

<= Prag . 5. Nov . (Tel .) Gestern abend fand eine
sammlung fast sämtlicher deutschen Landtagsabgeord .statt . Nach längerer Debatte wurde ein vom Abg . Wolf
gebrachter Anttag angenommen , welcher besagt : Die Sjj, . .
chenvorlage erscheint in der vorliegenden Form vollsteunannehmbar und cs ist gar nicht daran zu denken,

t-ktis
des

als Bestandteil des zu schaffenden Ausgleichswerkes ange^me« werden könnte . Die deutschen Mitglieder der nati »^politische« Kommission werden deshalb beaufttagt , yl <p K
energisch die nötigen Schritte zu unternehmen , damit i Mist^
Sprachenvorlage in der vorliegenden Form beseitigt bezw . , Mtseisden Referentenausschuß zurSckverwiesen wird , siiinestg

'
Serbien .

ststaad!c= Belgrad , 4 . Rovbr . Der altradikale Abgeordnete Zujovic < ^regte , lt . ,Frkf . Ztg.", durch eine gestern Abenp in einer Belgrq \Bierhalle gehaltene Rede sehr unliebsames Aussehen . Er führte q eit ®t!
daß der im Lande eingerissenen Korruption nur ein energischer
scher entgegentreten könne , weshalb das Volk mit großen Hofs»»
auf den Prinzen Georg blicke. Die anwesenden Parteigänger des
geordneten brachen in Hochrufe auf den Prinzen Georg aus . Die
angebrachte Manifestation zu Gunsten des Prinzen wird allge ,verurteilt .

Wie verlautet, beabsichtigt Prinz Georg dem in Regierungskrei
gehegten Wunsche, daß er Belgrad verlasse , zu entsprechen und sich
Fortsetzung seiner milttärische « Studien nach Paris zu begeben.der Versetzung des Prinzen in eine Jnlandsgarnison mußte mit Rh
sicht auf dessen angegriffene Gesundheit Abstand genommen werd« .

China.
i= Peking , 4 . Nov . (Tel .) Heute wurde ein fatferlii ,Edikt veröffentlicht , wonach die Eröffnung des Pari

ments , das aus zwei Kammern bestehen soll, in dr
Jahre « erfolgen wird .

Nach dem ersten Verfassungsedikt sollte das Parlament erst *
Jahre 1916 einberufen werden. Aber in den inzwischen fjeBilbci
Provinzialversammlungen trat lt . „Frkf . Ztg ." eine so starke Agitasi
für die sofottige Einberufung hervor und in dem anfangs Oktober d.eröffneten Borparlament oder Reichsausschuß fand sie einen so
schiedenen Ausdruck, daß sich die chinesische Regierung offenbar uidem Druck der öffentlichen Meinung entschlossen hat , die Frist zu
kürzen .
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Zeit\ti
Amtliche Nachrichten ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter
21. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bureaüajsistent
Stephan Schrieder bei dem Hauptzollamte Mannheim das Verdie ,
kreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchj
Staatsministerialentschlirßung vom 25 . Oktober d. I . gnädigst gen
für die Zeit vom 1. Januar 1911 bis 31 . Dezember 1913 den Sem
Präsidenten beim Oberlandesgericht Karl Loös, die Landgericht ;
direktoren Hermann Oser und Dr . Rudolf Obkircher beim Landgerii
Karlsruhe , die Oberlandesgerichtsräte Emil Hanger und Karl M«
den Direttor des Verwaltungshofs , Geh. Rat Julius Wirth , den A
nisterialdirektor Leim Ministerium des Innern » Geh. Rat Dr . Ke
Glöckner , den Direktor der Staatsschuldenverwaltung , Geh . £)fc |
finanzrat Otto Ballweg und den Vorstand der Rechnungsabteilm
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Geh. Oberregierm
rat Joseph Kenn zu Mitgliedern » dje Oberlandesgerichtsräte
Nathan Stein und Andreas Schenk , den Direktor des Wasser- untl
Straßenbaues , Geh. Rat Dr . Karl Krems und den Geh. Legatimul
rat beim Ministerium des Großh. Hauses etc. Dr . Wilhelm Henw
zu stellvertretenden Mitgliedern des Disziplinarhofs für nicht ridjtejliche Beamte zu ernennen und gleichzeitig den Senatspräsider '
Karl Lotzs zum Vorsitzenden und den Direktor des Verwaltung ?!
Julius Wirth als dessen Stellvertreter im Vorsitz zu besttmmen.

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 25 . Oktober 1910
zuruhegesetzten Hauptamtsassistenten Wilhelm Meckler in Säckingnjwieder als Hauptamtsassistent etatmäßig angestellt.
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Aus Baden.
X Karlsruhe , 4 . Nov . Vor dem hiesigen Oberland » !

gericht war gestern Verhandlungstermin in der Revision»!
klage des „Seeboten " in lleberlingen gegen eine größere 8n4
zahl katholischer Geistlicher aus dem Amtsbezirk Ueberlinge »!
angesetzt. Die Sache wurde mit Rücksicht darauf , daß die zml
Vertretung der Prozeßbeteiligten berufenen Anwälte sich übeil
den inzwischen entstandenen Schriftwechsel noch nicht infoi>|mieren konnten, auf 12. Januar 1911 verlegt .

( -) Bruchsal , 4. Nov . In einer gestern abgehaltenen itfJ
tionalliberalen Versammlung sprach Generalsekretär Thorbeck!
über die politische Lage. Er präzisierte die Stellung der Na -I
tionalliberalen dahin : Ablehnung der Sammlungspolitill
strikte Befolgung der nationalliberalen Grundprinzipien ml

anderen Vergnügungen und denjenigen Lastern, die nur ein Ueber-
maß an Lustgefühlen sind , entspricht es keinem einzigen Bedürfnis
unserer Organe , die — überreizt — uns dann ihrerseits tyrannisch be¬
herrschen . Jede Art der Wollust, die wir heute kennen, kommt uns
vom Altertum : wenn wir sie vielleicht auch verfeinert und umgesormthaben . Nur das Rauchen allein war der Antike unbekannt , es wurde
erst unter Elisabeth von England nach Europa verpflanzt .Nun schadet das Nikotin erwiesenermaßen gerade den Sinnenam meisten, die es angeblich erfreuen soll ; sie werden durch uns erst
zu diesem Laster gezwungen und so recht eigentlich — wenn ich mirdas kühne Wortspiel erlauben darf — „Widersinne"

. Denn der Rauchkann sich doch nur an den Geruchssinn wenden ; wir sollten alsoeigentlich mit der Nase rauchen. Eigensinnigerweise aber zwingen wir
unseren Gaumen dazu, der für Gerüchte fast unempfänglich ist .Ein Raucher , dem man die Augen verbindet und die Nase ver¬stopft, ist außerstande , zu entscheiden , ob die Zigarre in seinem Mundebrennt oder nicht: das Experiment ist noch jedesmal gelungen . Allesbei diesem „Vergnügen " ist ja abnorm . Die Schleimhäute des Mun¬des werden zu einer Arbeit gezwungen, von der sie absolut nichtshaben, und der Raucher riecht durch den Mund ! Wie würde er spot¬ten, wenn ein Trinker durch die Nase tränke !

Ich denke nicht daran , die Annehmlichkeit eines Wohlgeruchs zuleugnen : jeder Mensch erfreut sich an aromatischen Düften . DerRauch des Tabaks aber gehört ganz gewiß nicht in diese Kategorie .Kein Raucher kann den Dampf leiden, den sein Nachbarraucher er¬zeugt, er liebt nur den Geruch seiner eigenen Zigarre und den nurcum grano salis . Die Männer können noch den Teufel durch Beelze¬bub austreiben ; sie können so fest nebeln , daß sie den Rauch der an¬deren nicht spüren. Was aber sollen unsere armen Frauen anfangen ,die wir ohne Unterlaß zwingen, ein starkeg Gift einzuatmen , dasuns und nicht sie berauscht? Wenn die Frauen — was wissenschaftlichbewiesen ist — nicht einen viel weniger entwickelten Geruchssinnhätten als wir Männer , so wären sie schon längst geschlossen gegendieses Laster ihrer Eefähtten aufgetreten . So aber sind sie nur halbso geruchsempfindlich wie wir , und doch —
Befragen Sie nur einmal eine Frau und setzen Sie ihr so lange

zu , bis sie ehrlich antwortet ! Zuerst wird sie freilich hoch und teuer
beschwören , sie liebe den Geruch einer guten Zigarre über alles ; um
dann schließlich einzugestehen, daß sie einen direkten Abscheu gegen das
gewohnheitsmäßige Verpesten der Luft hat : und es als feinste

Schmeichelei empfindet , wenn der Mann ihretwegen auf den
verzichtet.

„Schön"
, sagen die Raucher, „zugegeben, daß der Rauch des Rach!

bars mich belästtgt . Aber eine feine Havanna , die ich selber rauch«.!
bereitet mir ad personam einen ungewöhnlichen Genuß ; auch wird !
niemand leugnen können, daß diese Zigarre neben ihrem auserlese¬
nen Geschmack auch einen wundervollen Geruch hat !" I

Sie haben ganz recht , lieber Freund Raucher , eine wirklich feiml
Havanna duftet wie ein alter Burgunderwein . Aber rauchen Sie dem!
immer feine Havannas ? Und wenn Sie selbst schon in der aNge-I
nehmen Lage sind, sich diesen Luxus bieten zu können, wie oiet*|Raucher haben noch die Mittel , das Gleiche zu tun ?

Ich will einmal ein Amtsgeheimnis verraten aus der Zeit , da täl
noch bei der Tabakregie angestellt war . Damals — und seitdem iß !
der Tabak schon vielfach verteuert worden — war es ein offenes Et>!
heimnis für alle Beamten dieses Ressorts , daß eine wirklich gute Zi¬
garre nicht unter 80 Centimes zu haben sei ; wer ganz sicher gehe«
wollte , mußte sogar 1 Franc 30 Eentimes anlegen . Bedenken S" I
also, wie viel man heute zahlen muß, um nicht Ausschuß zu rauche«.
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Und doch rauchen neun Zehntel aller Männer : warum ?
Des Tabaks wegen sicher nicht; wir sind ja zu dem Schlüsse gk-I

kommen , daß selbst der passionierteste Raucher nur in den seltenste« |Fällen einen wirklichen Genuß von Zigarre oder Zigarette hat .
Warum wird also überhaupt geraucht?
Weil das Saugen an der Zigarre ein angenehmer Zeitvertreib !

ist; hauptsächlich aber der Betäubung wegen, welche diese« |Rausch folgt .
Und die Betäubung , die auf jeden Rausch folgt , ist leider fülldie meisten Menschen „ein Ziel , aufs innigste zu wünschen" . Allel

menschlichen Wesen lieben den Schlaf über alles , den Schlaf , der da« !
Leben intermittierend aufhebt . Sind sie wach , so suchen sie eifrig !
nach seiner gefährlichen Schwester, der Betäubung . Sie trinken , u«| |ihre Gedanken zu trüben , die Wirklichkeit zu verschleiern, die Rot de« !
Lebens zu vergessen . Sie rauchen, um ihr Hirn zu umnebeln , ihr« !
Gedanken einzuschläfern, um alles Empfindungsvermögen ihre« !
Kopfes auf die Schleimhäute des Mundes und der Nase zu konzentrie- 1
ren . Der Tabak sowohl als auch der Alkohol ist nichts anderes at, |das okzidentale Opium .
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Mittagblatt . Samstag den 5. Rov. 1818. Badische Presse .

<7ttHcher Einigung mit den Linksliberalen und Kräfti¬

ges liberalen Gedankens zur ZurüSdrängung der Re -

, Offenburg, 5. Nov. Die badische Zentrumspartei

in der zweiten Novemberhälste hier eine Landesver -

nag abhalten .

«n.

Kadifche Chronik.
s> Karlsruhe , 5 . Nov . Mit Ermächtigung des Vorgesetzten

Meriums hat die Erößh . Eeneraldirektion der Badischen

!>atseisenbahnen mit sofortiger Giltigkeit den im badischen

nnengüterverkehr und im Güterverkehr Badische Staatseisen -

^nen—Badische Nebenbahnen im Privatbetrieb eingefuhrten

Vtktandstaris zugunsten von Hochwassergeschädigten auf Kar¬

min Futterrüben und Saatgut ausgedehnt und seine Eiltig -

bis zum Schluß des Jahres 1910 verlängert .
|etl

$ singen (A . Durlach), 4. Nov . Am 8 . ds . Mts . feiern die

taite Gustav Schäfer , Privatier und dessen Eheftau, Berta geb .

das Fest der goldene« HochzeU.
Rheinhausen (A. Philippsburg ) , 5 . Nov . Außer den

Pferden und dem vorderen Wagen des vorige Woche bei

i^ Rheinhauser Fähre in den Rhein gestürzten Fuhrwerks des

cungsk«ilI» rerers Pils von Knittlingen . sind bis jetzt nur noch einige

und sich 3 «Ae Hafer bei Altrip gelandet worden . Von dem Lenker des

geben . Z ^ brwerks und seiner Tochter, die beide ertranken , fehlt noch

e mit $3 fZ spur . Die Stelle , an der sich das Unglück ereignete , war ,
r werdet ]Z gemeldet , nicht abgesperrt. In einer öffentlichen Berfamm -

'
l-aa soll nächsten Sonntag dieser Mitzstand besprochen werden ,

gur Katastrophe schreibt man uns noch weiter , daß die Hinter¬

bliebenen der Ertrunkenen , die Witwe mit ihren vier Kindern ,

<Mxifn den bayerischen Staat wegen Fehlens von Sicherungs¬

maßregeln, Barrieren rc. an der Unglücksstätte , Entschiidigungs -

g«Le erbeben werd».
% Baden -Baden . 5 . Nov. Prinz Heinrich vonLreußen ist
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Raden genommen hat , wird heute unsere Stadt wieder verlassen

Die Eroßherzogin Luise wird sodann den Besuch des Kaisers

«oraussichtlich am 11 . November erhalten, da der Kaiser zu die¬

ser Zeit sich auf der Durchreise nach Donaueschingen befinden

®lt
B, Lahr . 5 . Nov . Die Lehrer der Städte Lahr, Ofsenburg und

«rvchsal haben beschlossen, gemeinschaftlich eine Eingabe an rhre

Stadtverwaltungen mit der Bitte um Neuregelung rhrer Sehalts-

dczSge zu richten.
$ Friesenheim (A. Lahr ) , 5. Nov . Dieser Tage konnte

Oberlehrer Schwörer das Jubiläum seiner 2Sjährigen Be¬

rufstätigkeit an der hiesigen Volksschule feiern .

() Konstanz. 5. Nov. Die Großschiffahrt auf dem Rhein

zwischen Basel und » odensee kommt der Verwirklichung

immer näher . Die Erstellung der vier Rheinkraftwerke Augst.

Schwörstadt. Lanfenburg und Waldshut genügt , um nach

Einbau eines kurzen Schleusenkanals längs dem schweize¬

rischen Ufer, der bestehenden Rheinfelder Kraftanlage gegen¬
über , and nach einzelnen Felssprengungen zur Verbreiterung
des Fahrwassers , die Großschiffahrt freizugeben bis an den

Fuß des Rheinfalles . Von diesen Kraftwerken find Augst

und Laufenburg im Bau begriffen , das Waldshuter Werk

baufertig projektiert und für das von Schwörstadt , das ein

badisch-elsäsiisch-schweizerisches Konsortium zur Erzeugung von

elektrischer Energie für die industriereichen Gegenden der ge¬
nannten drei Länder bauen will , wird gegenwärtig die Kon¬

zession eingeholt . Mit dem Bau dieses Kraftwerkes macht
die Verwirklichung der Schiffbarmachung des Rheins bis zum
Bodensee wiederum einen wesentlichen Fortschritt .

Zur Fleischnot.
Ith . Mannheim , 4. Nov. Den Schlachthof-Direktionen ist

zwar bis jetzt noch keine amtliche Mitteilung darüber zuge¬
gangen daß die Zufuhr von französischem Schlachtvieh vorläufig
zweimal in der Woche gestattet werden soll ; aber ein solcher

Beschluß ist tatsächlich , wie bereits kurz gemeldet, von der bad.

Regierung gefaßt und vom Bundesrat bereits gutgeheißen wor¬

den .
Die Ausführung hat sich lediglich deshalb verzögert , weil

bei der Vereinbarung der Vollzugs -Vorschriften, insbesondere
bezüglich der Behandlung durch den Erenz -Tierarzt , noch ge¬

wisse Schwierigkeiten zu überwinden waren .
Für die beiden nächsten Schlachtviehmärkte in Mannheim

und Karlsruhe wird sich infolgedessen der Auftrieb fran¬

zösischen Großviehs nicht mehr bewerkstelligen lassen ; wohl aber

steht er für die Märkte am 14. November bestimmt zu erwarten .
Die eingeführten Tiere dürfen den Schlachthof nicht verlassen,
sondern müssen innerhalb vier Tagen dort geschlachtet werden .

Der Bezirksverein Baden -Pfalz des Deutschen Fleischer
Verbandes hat bei der badischen Negierung den Antrag gestellt,
die Einfuhr französischen Schlachtviehs nicht bloß für Mann¬

heim und Karlsruhe , sondern für alle badischen Schlachthöfe mit

Gleisanschluß zu gestatten . Es käme also hauptsächlich noch
Heidelberg in Frage .

Wie wir hören , ist der Entschluß der badischen Regierung
auf die Initiative des Ministers Freiberrn v . Bodman zurück¬
zuführen , der vorher Sachverständige auch aus den Kreisen der

Landwirtschaft zu Rate zog, aber trotz deren Bedenken zu der

Ansicht gelangte , daß mit der Oeffnung der Grenzen ein ernst¬

licher Versuch gemacht werden müsse. Nach einigen Wochen soll

nachgeprüft werden , ob die Maßregel wirklich eine günstige
Wirkung auf die Viehpreise ausgeübt oder ob sich etwa die Be¬

fürchtung bestätigt hat , daß der Viehhandel die Zufuhr fran¬

zösischen Schlachtviehs durch eine Einschränkung des Auftriebs
an inländischem, namentlich norddeutschem Vieh wirkungslos

machen würde,
Unwetter und Hochwasser.

§ Billingen , 4. Nov. Seit gestern abend rast über den

Schwarzwald , die badische u. württembergische Baar wiederum

ein Nordweststurm, der seinen Vorläufer anfangs dieses Monats

noch an Gewalt übertrifft . Verschiedene Personen haben dabei

heute morgen gegen 2 Uhr ein mittelstarkes, anscheinend wellen¬

förmiges Erdbeben mit dumpfem, unterirdischem Rollen wahr¬

genommen, das etwa 6 Sekunden dauernd , den Feststellungen

nach von Ost nach West verlief . Schaden scheint die Erdbe¬

wegung nicht angerichtet zu haben, sie war besonders anWussern

und Flutzläufen fühlbar . — Die Brigach und Breg . sowie die

aus ihnen entstehende Donau , weisen Hochwasser aus, das in¬

folge der Niederschläge noch zunimmt.
0 ) Friedrichshafen , 3 . Nov. Bei den gestrigen meteorolo¬

gischen Messungen der Drachenstation wurde der Drachen von

dem orkanartigen Sturm in einer Höhe von 1800 Meter los¬

gerissen und durch die Lüste fortgetragen .
Bt. Konstanz. 4 . Nov. Infolge der anhaltenden starken

Regenfälle steigt der Pegelstand wieder beträchtlich. Von ge¬

stern auf heute hat derselbe um 4 «m zugenommen.

() Mannheim , 4. Nov. Der Rhein stieg von gestern auf

heute von 281 aus 344 cm und der Neckar von 282 auf 356 cm.

Das Wasser steigt weiter , doch melden die Oberläufe Stillstand

oder langsames Fallen ,
Schneefälle .

M . Christian««, 4 .
'

Nov. (Tel .) Im Süden Norwegens trat ge¬

stern bereits äußerst heftiger Schneesall auf, der im Eisenbahn-Ver-

kehr mehrfache Störungen hervorrief. Die Zuge auf der Linie Chri-

stiania-Drontheim erlitten mehrstündige Verspätungen. Die Telephon-

und Telegraphenlinien, namentlich in der Richtung nach Norden

find unterbrochen . Der Schnee ist so schwer, daß viele Bänme zu

Boden gedrückt oder umgeworfen werden . Eine Anzahl Bänme wur¬

den über die Bahngeleise gedrückt , wo fie eine Gefahr für die Züge

bilden.
= . Sundsvall (Nordschweden ) , 4 . Nov. (Tel .) Die Zer¬

störung an den Telegraphen - und Telephonleituugen während
des Schneesturmes vor einigen Tagen zeigt einen bisher
unerreichten Umfang. Allein auf einer Linie find über 100

Telegraphenstangen geknickt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. November .

Zum Geburtstag der Grotzherzogin.
* Die Festklänge der Silberhochzeit des Eroßherzogspaares

sind verweht . Aber der Festesreigen selbst hat um Volk und

Fürstenhaus ein neues Band schöner Erinnerung geschlungen,
das sie einander als unauflöslich zusammengehörig betrachten
läßt . Und so wird der heutige 5 . November, an welchem Eroß¬
herzogin Hilda ihren Geburtstag begeht, auch im Volke selbst
viel gute Wünsche und Festgrütze für die hohe Frau wachrufen.
Grütze , die ihr nicht nur aus den im Winde sich wiegenden
Fahnen der öffentlichen Gebäude zuwehen, sondern die auch in

manchen schlichten Herzen, in Stadt und Land ihr ein gesegnetes
Leben wünschen .

Was Eroßherzogin Hilda die Zuneigung des Volkes beson¬
ders gewinnen ließ, das war die Empfindung und Ueberzeugung
aller , daß sie ihrem edlen Gatten in Wahrheit eine liebevolle
Lebensgefährtin wurde, die von der Bedeutung seines fürst¬
lichen Pflichtenkreises durchdrungen, dem Großherzog eine
Stätte wohltuenden häuslichen Friedens inmitten der Arbeit
und des Streites des Tages bereitete . So waltet sie dem er¬

lauchten Gemahl als getreue Helferin zur Seite , voll guter
Gesinnung zugleich und voll gerngeübter Hilfsbereitschaft auf
dem Gebiete der Nächstenliebe zu den Bedürftigen an Leib
und Seele , auf welchem ihr in Eroßherzogin Luise ein solch

edles Vorbild befchieden ward . Möge ihr aus ihrem fürstliche«
Wirken auch für ihr eigenes Herz viel reiche Genugtuung be-
fchieden fein ; es wird sich nur umwandeln in Segen für das
ganze Land , * * *

© Aus Anlaß des Geburtstages der Eroßherzogin Hilda habe« '

heute die öffentlichen Gebäude , viele Privathäuser Flaggenschmuck an¬

gelegt. Vom Turme der Stadtkirche erklang in den Frühftunde«

Choralmufik . Das Militär geht heute im Helm aus.
--f- Die Geflügelausstellung, wie fie von dem seit nahezu 80 Jahre »

bestehenden Bad . Verein für Geflügelzucht mit dem Eitze in Karls¬

ruhe heute vormittag eröffnet wurde , zählt wie sich jedermann davon

überzeugen sollte, nicht zu den schlechtesten Arrangements auf diesem
Gebiete. Schon beim Eintritt in die Ausstellungshalle ist der Be¬

sucher überrascht von dem wirklich gediegenen und harmonischen Ge.

samteindrucke und gewinnt die Ueberzeugung , daß es sich die Vereins -

leitung sehr angelegen sein ließ, ein möglichst vollkommenes Bild zu
schaffen. Eine Geflügelausstellung verfolgt in erster Linie den Zweck
dem Publikum zur Belehrung über die verschiedenen Fragen bei An¬

schaffung von Geflügel zu dienen, aber auch den Züchtern und den
Kennern die wohlverdiente Anerkennung für ihren Züchterfleiß zu
verschaffen . Vor dem Weggehen versäume niemand » für einige Nickel
im Elückshafen sich entweder einen prächttgen Braten zu verschaffen ,
oder gar die ersten Insassen eines künftigen Geflügelhofes mit nach
Hause zu nehmen.

$ Dorttag . Am Sonntag abend ist das Thema von Prediger
Gäbe im Misfionsfaal (Kaiserstraße 168) : „Die Zeichen des Weit¬
endes." Näheres im Inseratenteil .

* Kolosseum . Wie aus dem Inseratenteil erfichtlich findet heute
Samstag Vorstellung statt, morgen Sonntag werden zwei Vorstellun¬
gen, nachmittags 4 Ahr und abends 8 Uhr gegeben werden. Zn
beiden Vorstellungen wird das Mimo-Drama „Loulou Rouge" zur
Aufführung gelangen, sowie sämtliche übrigen Attraktionen aus¬
treten.

--f- Apollotheater. Heute Samstag und morgen Sonntag abends
8 Uhr finden zwei große Vorstellungen statt . Am Sonntag nachmittag
4 Uhr ist Familienvorstellung zu bedeutend ermäßigten Preisen . In
jeder Vorstellung gelangen außer dem Spezialitätenprogramm zwei
urgelungene Possen zur Aufführung.

$ Noch gut abgelausen. Zn der Durlacher -Allee geriet gestern
beim Eisenbahnwagenplatzein Mann Wischen Motor- und Anhänge -

wagen eines Stratzenbahnzuges , Die Verletzungen des Mannes sino
leichter Natur ,

Lehr. a%$ »er Karlsruher Sti »tr«ts-Sitz«»z
»»« s . November t»1».

Die Erhebung von Schiffahrtsabgaben . Nachdem nun¬
mehr das Gesetz , betreffend die Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben dem Reichstag zugegangen ist . beschließt der Stadt¬
rat . im Benehmen mit den übrigen Hafenstädten des Ober¬
rheins in einer Eingabe an den Reichstag den schweren Be¬
denken Ausdruck zu verleihen , die gegen den Gesetzentwurf
im allgemeinen und gegen einzelne Bestimmungen desselben
zu erheben sind .

Veteranen -Bankett . Das zu Ehren der Kriegsteilnehmer
von 1864, 1866 und 1870/71 geplante Festbankett soll in
Verbindung mit der Feier des Geburtstages des Kaisers am
Dienstag den 17. Januar k. I ., abends 8 Uhr . im großen
Festhallesaal abgehalten werden. Die Aufstellung und Durch¬
führung des Festprogramms wird einer Sonderkommission im
Benehmen mit der städtischen Festkommission übertragen .

Für die Verlängerung der Gasleitung in der Karlstraße südlich
des Stadtteils Beiertheim und des elektrischen Kabels in der Beiert¬
heimer Allee südlich der Südendstraße zum Anschluß eines Grund¬
stücks daselbst an das Easrohrnetz und an das Leitungsnetz des städt .
Elektrizitätswerks werden die erforderlichen Mittel bewilligt .

Zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung im Stadt¬
teil Rintheim sollen zwei Laternen in der Hauptstraße und
in der Ernst -Straße , die bisher nur bis abends 11 Uhr
brannten , die Nacht hindurch in Betrieb gehalten werden .

Dem neuerlichen Gesuche des Grund - und Hausbefitzer-
vereins , die Kosten der Unterhaltung der Gehwege in der
Stadt auf die Stadtkasse zu übernehmen, vermag der Stadt¬
rat auch derzeit nicht zu entsprechen , da die für die Ableh¬
nung des früheren Gesuches maßgebenden Gründe auch heute
noch zutreffen . Weiter hat der Verein den Antrag gestellt ,
die Stadt möge die Angrenzer gegen Schadensersatzansprüche,
die sich auf die Pflicht zur Unterhaltung der Gehwege und

zum Streuen bei Glatteis stützen, ihrerseits versichern . Der
Stadtrat beschließt , zunächst Erhebungen in der Sache anzu -
stellou,

Aus den Nachbarländern.
-fl Aus der Pfalz , 4 . Nov . Zn Maximiliansau brannte

das Hintergebäude des Anwesens von Friedrich Melier voll¬

ständig nieder . — In Mechtersheim brannte in dem Anwesen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 5. Nov . Am Großherzoglichen Hostheater ist für

das Fach der Koloratur-Sängerin Frl . May Scheider vom Stadt¬

theater in Zürich, welche bei ihren Engagements-Gastspielen als Frau

Fluth in den „Lustigen Weibern von Windsor" und als Violetta bei

der Kritik gute Aufnahme gefunden hat, ab Herbst 1911 verpflichtet
worden.

---- Mannheim, 8. Nov . Der neue Intendant des Hoftheaters,

Professor Eregori, beabsichtigt die Errichtung einer Chorschule , die in

enger Verbindung mit dem prattischen Theaterbetriebe stehen soll .
Der Unterricht wird unentgeltgich auf zwei Jahre , dreimal wöchent¬

lich. erteilt. Die oberste Leitung hat der Intendant , dem als aus-

führende Organe der Chordirektor und ein Korrepetitor unter¬

stellt find.
= Eisenach, 4. Nov . In Eisenach sollen im nächsten Sommer

Aufführungen des vier Abende füllenden, von Oberregisseur Weifer-

Weimar dramatisierten „Leben -Jesu" stattfinden.
= Bayreuth, 4 . Nov . Für die nächstjährigen Bayreuther Fest¬

spiel« ist für die vollständig neu ausgestatteten „Meistersinger" Frau
Hafgren -Waag als Suchen verpflichtet worden . Den Parsifal singt
wieder Fritz Bogelstrom. Beide Künstler gehören dem Mannheimer
Hostheater an.

Ihd Kopenhagen , 5. Nov. (Tel ) Gestern nachmittag kehrtc
der Dampfer „Meteor " von Grönland zurück. An Bord befand
sich der bekannte Erönlandforfcher Rasmussen . Er führte den
offiziellen Bericht über das von ihm veranstaltete Berhör mit
den beiden Eskimos mit sich , die nach Cooks Behauptung ihn
zum Nordpol begleitet hätten . Wie verlautet , bestätigten
die beiden Eskimos , daß Cook den Nordpol er¬
reicht habe . Nach einer anderen Meldung soll hingegen Ras -
« ussens Urteil über Cook nicht günstig lauten .

Uon der Kuflschiffahrl.
M . Berlin , 5. Nov. (Privat .) Wie verlautet , hat sich

der Kaiser in der gestrigen Konferenz mit dem preußischen

Kriegsminister über den Ankauf von Aeroplanen
für die preußische Armee im zustimmenden Sinne

ausgesprochen .
) : ( Friedrichshafen , 5 . Nov. Graf Zeppelin beabsichtigt,

die Fahrt nach Wien nun doch noch mit dem zweiten neuen im
Bau befindlichen Luftschiff, dem neunten starren Systems , zur
Ausführung zu bringen .

Bom „P . 6".
Schleswig, 4 . Nov. Das Luftschiff „P . 8"

. welches
heute vormittag kurz nach 10 Uhr in Kiel zu einer Fern¬
fahrt nach Eckernförde , Flensburg , Schleswig , Rendsburg und

zurück aufgeftiegen war , um 11 Uhr 45 Min . in Flensburg
unter dem Jubel der Bevölkerung gelandet ist und um
12 Uhr 20 Min . feine Weiterfahrt nach Schleswig angetreten
hat , ist um 1 Ahr mittags ruhig und sicher auf dem hiesigen
Rennplatz gelandet , wo die Besatzung von einer Abordnung
Segrüßt wurde . Um 2 Uhr nachmittags erfolgte die Weiter¬

fahrt nach Rendsburg .
— Rendsburg , 4. Nov. Das Luftschiff „P . 6" traf ge¬

gen 2% Uhr hier ein und landete auf dem Exerzierplatz . Nach
etwa dreiviertelstündigem Aufenhalt , während dessen ein

passagicrwechsel vorgenommen wurde, erfolgte die Rückfahrt
nach Kiel .

Kiel , 4. Nov. Das Passagierluftschiff „P . 6" langte
zegen 3 Uhr 40 Min . nachmittags von der unternommenen
Lernfahrt wieder hier an und landete , nachdem es noch eine

Fahrt über Stadt und Hafen ausgeführt hatte , vor der Bal¬

lonhülle.
Kiel , 4 . Nov. Das Luftschiff „P . K" wird , falls es

die Wetterlage erlaubt , morgen früh gegen 9 Uhr nach Ham¬
burg fahren und dort Ortsaufstiege unternehmen . Bei gün¬
stigem Wetter wird das Luftschiff sodann am Sonntag vor¬

mittag von Hamburg aus die Rückreise nach Berlin antreten .
Sollte für Sonntag schlechtes Wetter vorausgesagt werden , so

fährt das Luftschiff nach Kiel , um von hier entweder mit der

Bahn oder bei günstigem Wetter durch die holsteinischs
Schweiz auf dem Luftwege nach Berlin zurückzukehren .

Aus dem gewerblichen Leben.
) ( Pforzheim , 4 . Nov . Zur Lohnbewegung im Ketten¬

macherberuf wird gemeldet: Sämtliche in den Kettenfabriken
beschäftigten Bijoutiers haben gleich den in den Ketten¬

geschäften und Doublefabriken beschäftigten Arbeitern be¬

schlossen, ihre Kündigung einzureichen .
~ Pirmasenz , 4 . Nov. In einer sehr stark besuchten Versamm¬

lung der Schuhmacher wurde Protest gegen die beabsichtigte Aus¬

sperrung im Schuhmachergewerbe erhoben. Betroffen würden von der

Aussperrung etwa 6000 Personen .
Die Unruhen in Barzelona .

— Madrid, 4 . Nov. (Tel.) Hier herrscht Besorgnis, daß er mor¬

gen in Barcelona zu Zusammenstößen der Ausständigen von Sabadell
mit der Polizei und den Truppen kommen werde , falls die Ausstän¬
digen ihren Entschluß , morgen in Barcelona eine Kundgebung zu ver¬

anstalten, aufrechterhalten . Die Folge, so befürchtet man weiter, wird

sein , daß der Nationale Arbeiteroerband den Generalstreik erklären
werde, der von einem in Barcelona abgehaltenen Arbeiterkongreß
beschlossen wurde . Es ist möglich, daß ein derartiger Entschluß in

Katalonien ein Echo finden wird , jedoch zweifelhaft, ob ihm in den
anderen Provinzen Folge geleistet wird .

Jedenfalls hat die Regierung alle Vorsichtsmaßregeln ergriffen .
Sie ist sogar entschlossen, die Kundgebung selbst mit Gewalt zu ver¬
hindern . Generalkaprtän von Katalonien Weyler verfügt über ein»

genügende Anzahl Truppen , um jeden Versuch einer Kundgebung zu
unterdrücken. Der Regierung stehen außerdem 15 900 Mann zur Ver-

iugung, die sie nach der Provinz Barcelona entsenden kann, um dort
»ie Ordnung aufrecht zu erhalten , die, wie der Regierung zugegangenen
Nachrichten besagen , eine tleine Anzahl von Agitatoren, die der Masse
ner Arbeiter ihren Willen auszwingen wollen , zu stören beabsichtigten.
Eine Anzahl non Rädelsführern sind bereits verhaftet worden.
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des Schmiedes Karl Schehlmann Schmiede und Waschküche mit
Nackhaus bis auf die Umfassungsmauern vollständig nieder .— Aus Württemberg , 4. Nov . Die Eeneraldirektion der» Lrttembergischen Staatseisenbahn hat bei einer Halleschen
Gesellschaft 750 neue Eisenbahnwagen im Werte von iy 2 Millionen Mark bestellt . — Ein auf dem Dach der Kgl . Münzein Stuttgart mit Kaminreparatur beschäftigter Maurer
stürzte infolge eines Fehltrittes 10 Meter hoch ab und starbkurze Zeit darauf an den erlittenen schweren Berletzungen

Permischtes .
— Berlin , 5 . Nov . (Tel .) Ein blutiges Familiendramaspielte sich gestern abend in der Eaudystratze ab . Ein 57 Jahrealter Tischler erschien in der von seiner von ihm getrennt leben¬den Ehefrau und seinen Stieftöchtern bewohnten Wohnung inder Absicht, die Frau , mit der er neuerdings in Streit geratenwar , zu erschießen. Er tötete die Fra « durch einen Revolver

schuß und brachte sich dann selbst eine lebensgefährliche Der
letzung bei .

!== Berlin , 5. Nov . (Tel . ) In einem Hotel Unter den Linden
wurden gestern abend einem Großindustriellen aus Köln Zuwelen und Bargeld gestohlen . Der Dieb ist anscheinend ein An
gehöriger jener Sorte von internationalen Hoteldieben , die die
Tischzeit benutzen, um sich unbemerkt in Hotelzimmer einzu
schleichen , die Koffer mit einem Messer aufzuschneiden und sie
dann ihres Inhaltes zu berauben . Der Dieb hat in diesem
Falle unvorsichtigerweise das Messer in dem Hotelzimmerzurück
gelassen. Die gestohlenen Schmucksachen haben einen Wert von
ungefähr 5000 Mark . Der Dieb hat ferner u - a . drei österrei¬
chische 1080 Kronen -Scheine und 12 bis 15 100 Kronen -Scheine
mitgenommen .

— Venedig, 5. Nov. (Privatm .) Die wegen Mitschuld am Morde
zu längerer Kerkerstrafe verurteilte Gräfin Tarnowska ersuchte die
Gefängnisverwaltung um Zulassung ihrer Vermählung mit ihrem
Mitangeklagten Raumow, dem Mörder des Grafen Komarowski.Raumow trifft zur Vorbereitung der Formalitäten Anfang Dezemberwieder in Venedig ein .

hd Brüssel , 5 . Nov . (Prioattel .) Heute früh 4 llhr
brach in der Weltausstellung in der neu errichteten Brüs¬
seler Kirmes ein Brand aus . Die Feuerwehr aus
mehreren Abteilungen war schnellstens zur Stelle und .betei¬
ligte sich sehr eifrig an den Löscharbeiten. Es gelang als¬
bald , des Feuers Herr zu werden , sodatz der Brand bereits
um 5 Uhr gelöscht war . Der Schaden ist unbedeutend .

hd Warschau, 4 . Nov . (Tel . ) Der seit 18 Jahren in
Sieradz praktizierende , beliebte Arzt Dr . Pazechowski war
zu seiner Kusine gerufen , worden , an der eine sofortige Ope¬ration vorgenommen werden mutzte . Die Kranke starb aber

- während der Operation , was sich der Arzt so zu Herzennahm , daß er Selbstmord beging .
----- Rewyork , 5 . Nov . (Tel . ) In Holande im Staate

> Alabama sind durch . eine Grubenexplofion IM Bergleute
eingeschlossen worden . Biele sollen tot sein.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

bl Berlin , 5 . Nov . (Privat .) Die Meldung der fran¬zösischen Zeitung „La Croix "
, daß der Kaiser eine GeschichteFriedrichs des Großen schreibe , wird an unterrichteter Hof¬stelle als plumpe Erfindung bezeichnet. Es handelt sich nurum eine reine Sensationserfindung des französischen Blattes .— Berlin , 5 . Nov . (Tel .) Der Prozeß wegen der MoabiterUnruhen wird am nächsten Mittwoch beginnen und etwa dreiWochen dauern . Nach den Feststellungen der Anklagebehördewurden bei den Straßenkämpfen etwa 50 Schutzleute verwundetund gegen 150 Tumultanten verletzt. Es dürften rund 488Zeugen an Eerichtsstelle erscheinen.

hd Berlin , 5 . Nov . (Privattel .) Der Entwurf über die
Minderungen der Verfassung für Elsaß - Loth¬ringen hat nun dieUnterschriftdesKaisers erhalten und wird im Laufe der nächsten Woche als Vorlage der preu¬ßischen Regierung dem Bundesrat zugehen .

----- Kopenhagen, 4 . Nov. Der König, die Königin und Kronprinz^Dlvf von Norwegen trafen heute nachmittag 4 Uhr auf der Station
.Llaffonborg ein und reisten bald darauf weiter, die Königin MaudKronprinz Olaf , die Königin Alexandra und Prinzessin Viktoria vonEngland sowie Prinz Christoph von Griechenland nach England, wäh¬rend sich König Hakon nach Schloß Fredensborg zum Besuch des däni¬
schen Königspaares begab .

: hd Prag , 4 . Nov . Die Studenten der landwirtschaftlichenAbteilung an der technischen Hochschule beschlosien einen drei¬
tägigen Demonstrationsstreik als Protest gegen die Besetzungeiner Lehrkanzel mit einem allgemein unbeliebten Prosesior .

*= Brüssel , 4. Nov . Der deutsche Kaiser hat aus Anlatz fei¬nes Brüsieler Besuches dem Bürgermeister von Brüssel , Max ,dreitausend Francs für die Armen der Stadt übermittelt .
----- Paris , 4 . Nov . Das Fachblatt des Eisenbahnsyndi¬kates teilt mit , daß die Zahl der von den Direktoren der ver

schiedenen Linien infolge des letzten Ausstandes entlassenen
Bahnbediensteten ungefähr 3508 betrage , deren Lage äußerst
traurig sei.

Zur Begegnung des Zaren mit dem Kaiser.
— Neues Palais , 4 . Nov . Kaiser Nikolaus besichtigte nachdem Frühstück noch mit dem Kaiser den kaiserlichen Automobil¬

park; den Tee nahm Kaiser Nikolaus bei dem deutschen Kaiser¬
paar . — Der Kaiser empfing abends den russischen Staats¬
sekretär Sassonow und Kaiser Nikolaus den Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg , dem er bei dieser Audienz die Znfignien'bes Andreasordens überreichte, und darauf den Staatssekretär
v. Kiderlen -Wächter.

Heute abend 8 Uhr fand in der Jaspisgallerie des
Neuen Palais Ealatafel beim Kaiser und der Kaiserin statt .
Zur Tafel führte der Kaiser von Rußland die Kaiserin , Kai¬
ser Wilhelm die Prinzessin Eitel Friedrich . Bei der Tafel
satz Kaiser Nikolaus zwischen der Kaiserin und dem Kaiser .
Rechts von der Kaiserin folgte Prinz Eitel Friedrich , Prin¬
zessin Viktoria Luise , Prinz Adalbert und links vom Kaiserdie Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz August Wilhelm sowie
Prinz Oskar. Dem Kaiser von Rußland gegenüber satz der
Reichskanzler zwischen dem russischen Botschafter Graf v . d .Osten-Sacken und Baron Fredericksz. Geladen waren fernerdie Staatssekretäre v . Kiderlen -Wächter und v . Tirpitz , sowieder Vertreter des russischen Ministeriums des Aeutzern Sasso¬now . Prinz Karl von Hohenzollern und Prinz Georg von
Griechenland waren ebenfalls zugegen .

Mit Rücksicht auf den familiären Charakter des Besuchesdes Kaiser Nikolaus am kaiserlichen Hofe erfolgten nach einer

Vereinbarung der Leiden Souveräne feierliche Anreden bei der
Ealatafel nicht.

Indes tranken die Majestäten einander unter Austausch
freundlicher Worte zu. Kaiser Nikolaus führte Lei Tffch mitdem Kaiser und der Kaiserin eine angeregte Unterhaltung . Der
Zar trank auch dem Reichskanzler zu , der Kaiser dem Staats
sekretär Sassonow und den-, Bc -ron Fredericks.

Nach der Tafel yielten die Majestäten im MuschelsaaleCercle ab. Zu Ehcs . r des Staatssekretärs Sassonow findet
heute vormittag beim Staatssekretär von Kiderlen -Wächter ein
Frühstück statt .

hd Berlin , 5. Noo. Im Restaurant Biktoriagarten, dem Parteilokal der Potsdamer Sozialdemokratie, fand gestern abend eine Ver
sammlung statt , die von etwa tausend Personen besucht war und in
der gegen die Anwesenheit des Zaren protestiert wurde . Das Referathatte der Landtags- Abgeordnete Hofsmann übernommen , der sich überdas Thema : „Warum protestieren wir gegen den Zarenbesuch" in
längerer Rede verbreitete. Der Redner vermied jede Auslassung, die
zu einem Konflikt mit dem anwesenden Polizei -Kommissar hätt,
führen können .

Es wurde eine Resolution angenommen, in der gegen die An
Wesenheit des Zaren als Vertreter der russischen Schreckensherrschaft
protestiert wird. Die Versammlung schloß mit einer Sympathie
Kundgebung für das russische Proletariat .

Rach Schluß der Versammlung entfernte« sich die Teilnehmer inaller Ruhe, sodaß die ziemlich zahlreich erschienene Polizei keinen
Anlaß zu irgend einer Betätigung hatte.
Die Ostafieureise des deutschen Krouprinzenpaares

-- -- An Bord des Reichspoftdampfers „Prinz Ludwig ",4. Nov . (Durch Funkenspruch über Jsola di Ponza .) Der
Reichspostdampfer „Prinz Ludwig " des Norddeutschen Lloyd
fuhr auf Wunsch des Kronprinzen und der Kronprinzessin bei
herrlichem Wetter nah« der Küste durch den Golf von Neapelund passierte um 5 Uhr nachmittags Capri .

— Berlin , 4 . Nov. Der Forschungsreisende und Schriftführer der
Gesellschaft für Erdkunde, Dr. Georg Wegener, der dem Kronprinzenvor Antritt seiner Reise nach Ostasien Vorträge gehalten hat, wird,wie die „N . E . C .

" hört, an dem offizielle« Teil der Reise des Kron¬
prinzen von Bombay ab teilnehmen und begibt sich in 14 Tagen nachCeylon, um sich von dort der Reise anzuschließen . Dr. Georg Wegenerhat den Auftrag erhalten, die Reise des Kronprinzen zu beschreiben.Diese Beschreibung soll dann als ein Volksbuch mit vielen Abbildun
gen öffentlich erscheinen. Frkft . Ztg.

Das «e« e französische Ministerium.
— Paris , 4 . Nov. In dem heute abgehaltenen Ministerrate wurde

sestgestellt, daß vollständige Uebereinftimmung zwischen den Ansichtendes Ministerpräsidentenund denen seiner Mitarbeiter besteht, die inden Kammern abzugebende Erklärung des Ministeriums, deren ein
zelne Punkte in verschiedenen Sitzungen des Ministerrats bis Dienstag
durchberaten werden soll, wird sich hauptsächlich auf die Reform des
Wahlrechts , die Berwaltung und des Gerichtswesens beziehen , fernerauf die Verteidigung der Laienschule und die Maßnahmen, die geeignetind, den ununterbrochenen Betrieb in denjenigen öffentliche « Dienst¬zweigen, die für die Tätigkeit der Nation eine Lebensfrage bedeuten ,zu sichern und die Interessen der in diesen Dienstzweigen beschäftigtenArbeiter zu schützen .

Im Verlaufe des gestrigen Ministerrats erklärte Ministerprästdent Briand, das neue Ministerium solle kein Ministerium der Reak>tion sein . Wenn er wünsche, daß die Regierung Mittel erhalte, Un-
terbrechungen im öffentlichen Dienst zu verhindern, so sei es ebensoein Bestreben , die Rechte der Arbeiter zu wahren . Man
müsse vielleicht eine Schiedsgerichtskommisfion schaffen.Der Bericht über den gestrigen Ministerrat hat in den Wandel-gängen der Kammer den besten Eindruck gemacht.

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
— Belgrad , 5 . Nov . Das Befinden bes Kronprinzenhat sich neuerdings verschlechtert. Die Temperatur beträgt39,7 Grad . Ein gestern von den Aerzten abgehaltenes Kon -Uium dauerte 1(4 Stunden .
— Belgrad , 5 . Nov . Nach dem gestern abend um 9 Uhrausgegebenen Krankheitsbericht verbrachte der Kronprinz denTag ruhig , teilweise schlafend. Nahrungsaufnahme und fvb-ektives Befinden sind gut . Meteorismus etwas größerWunde am Nacken rein ; sie eitert nicht. Die Granulation istgesunken. Temperatur 39,7 . Puls 92. Atmung 22.

Vom Balkan .
= Konstantinopel, 4 . Nov . Wie verlautet, hat sich der Vali vonSmyrna Mahmud Mukhtar Bey bereit erklärt , das Marineportefeuillezu übernehmen . Ferner verlautet, der Militärattache in Berlin EnverBey würde nicht mehr nach Berlin zurückkehren , sondern dem Gc-neralstab zugeteilt werden .
hd Konstantinopel , 5. Nov . (Privattel .) EeheimeratHelfferich , Direktor der Deutschen Bank , äußerte sich gegen¬über Pressevertretern folgendermaßen : Der Abschluß eineskurzfristigen Vorschusses einer 4prozentigen Anleihe wird in

allerkürzester Zeit erfolgen .
----- Saloniki , 4 . Nov . Generaloberst Frhr . v. d. Goltz isthier zur Inspektion eingetroffen .

Z«r Lage m Griechenland.
hd Athen , 4. Nov. Die Zeitung „Chronos" bringt einen ein

gehenden Bericht über große Unterschlagungen , die von einer AnzahlOffiziere zur Zeit der Militär -Liga am Militär -Fiskus begangenwurden und sich auf anderthalb Millionen belaufen. Die seiner Zeit
begonnene Untersuchung wurde wieder eingestellt und einige beteiligteOffiziere begaben sich ins Ausland. Es wurde versucht, den Skandal
niederzuschlagen . Jetzt ist eine neue Untersuchungs -Kommission durchMinisterpräsidentBeniselos eingesetzt worden ; Steckbriefe werden hin¬ter den Flüchtigen erlassen . (L.-A .)

>1 . Athen , 5. Nov . (Privat .) Der Ministerrat beschloß ,daß Kronprinz Georg von Griechenland wie¬der in die Armee eintreten und abermals seinen
rüheren Posten als Oberkommandant überneh¬men soll.

Eröffnung d. Parlaments d. südafrikanischen Union.
— Kapstadt , 4 . Nov. Im Beisein des Herzogs und der Herzoginvon Connaught, der Prinzessin Patricia , des Lords Gladstone undGemahlin fand die feierliche Eröffnung des Parlaments der südafrika¬

nischen Union statt .
In seiner Eröffnungsrede gab der Herzog von Connaught dem

lebhaften Bedauern des Königs Ausdruck, daß ihm nicht das Vergnü¬
gen vergönnt sei, Südafrika zu besuchen. Der König wisse sehr wohl,daß das Land schmerzliche Prüfungen durchgemacht habe und daß
Mißverständnisse und Streitigkeiten Unglück über das Land gebrachthaben . Aber das alles sei in der Bergangeaheit begraben und friedlichbeigelegt. Der König sei überzeugt , daß alle Südafrikaner ehrlich ander Wohlfahrt dieses großen und schönen Landes Mitarbeiten wollen
und rufe die Gnade Gottes an, daß die Union für alle eine dauernde
Wohltat sei und zur Wohlfahrt und zum Gedeihen Südafrikas und des
britischen Reiches beitragen möge.

Lluszua aus den Standesbücsiern Karlsrqß>
Geburten : ^

28. Oft. : Kurt Robert Paul , Vater Albert Draeger, Trompet»,24 . Okt. : Emma, V. Eg. Freyermuth, Kutscher ; Anna Elise, gji »Friedr. Keller, Hausdiener; Karl Franz, V. Franz Horldt,macher; Karl Ludwig, D . Wilhelm Leyerle, Fuhrmann; Meta ^

Todesfälle
2. Nov. : Jakob Schmidt, Kellner, ledig, alt 51 Jahre ; Anto»2 Jahre, Vater Anton Pflüger, Taglöhner. '

rvaffersianv des Rheins .
Senke «) . Hafenvegel. 4 . Nov . 3. 35 w (3. Nov. 3,30 m).Schuüerinlel , 5. Nov . Morgens 6 U ir 2,46 m (4. Nov. 1 ,95 .Fehl . 5 . Nov. Morgens 6 Uhr 2,90 w (4. Nov. 2. 58 w).Mara », ö. Nov. Norgeus 6 Uhr 4,32 m ( t . Nov . 4,20 w).Mannheim , 5 . Nov. Morgens 6 Uhr 3,78 w (4 . Nov . 3,44 ^

Kergnügungs - und Vereins -Anzeiger .(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Samstag den 5 . November:

Apollotheater. 8 Uhr Vorstellung.
Bayernverein. Vereinsabend im Tiroler.
Fußballklub Frankonia. 9 llhr Herrenkommers im Klubhaus.Fußballklub Mühlburg. 9 Uhr Versammlung im Sporthaus.1. K. verein für Kanarienzucht . 8% Uhr Monatsverslg . i . Cafe No^Kausm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Prinz KayKolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein. 8% II . Monatsversammlung im goldenen Ah
Liederkranz . 8 llhr Abendunterhaltung in der Eintracht.Männerturnverein. 9 llhr Monatskneipe mit Vortrag.
Rheinklub „Alemannia" 9 Uhr Zusammenkunft im Moninger.Ruderverein Sturmvogel . 9 llhr Dereinsabend im Landsknecht.Salamander, I .K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend t . Klubhaus, Nhrj,Trainverein. 8 lA llhr Vereinsabend im „Weißen Berg".Per . ehem . 111er. 8Vz llhr Monatsversammlung im Lokal .Per. ehem. gelb. Dragoner. 8% Uhr Zusammenkunft im Elefanten,verein ehem. Leibdragoner. 8 Vi U. Monatsverslg . EambrinusdelPer . ftädt . Arbeiterverein«. 8 llhr Versammlung. Alte Br . BWZitherklub . 8% Uhr Konzert im Cafe Rowack, oberer Saal .

-f- Weltkinematograph Karlsruhe, Kaiserstraße 132. Wenn hkühleren Tage eintreten, und das Laub von den Bäumen fällt, «hätte da nicht Lust, eine Reise nach dem ewig sonnigen Süden ,machen? Der Weltkinematograph, denn er ist es, der diese Wchprachtvolle Szenerien aus dem herrlichen Italien veranschaulicht , sichseine Besucher hin an die goldene Bucht von Palermo , und w>
leuchtend breitet sich das Meer vor dem glücklichen Wanderer aus, iues vergönnt ist, diese Schönheiten zu beschauen. Auch mit dem wundevollen Lago Maggiore werden wir bekannt gemacht . In Pallaq
steigen wir an Bord des Schiffes und langsam ziehen wir an Jntu
Ehiffa, Oggebbio, Cannero, in dessen Nahe sich ein altes Schloß erheban Luino Porto Valtravaglia , Castello di Calda, Laveno vorü!«
Weiterhin sehen wir die gepriesenen Boromäischen Inseln , fahren «
Jsola Bella und Jola Madre vorbei und bewundern all die Sch«
Heiken dieses Erdenfleckes, das Menschenhände in ein Paradies oawandelt haben. Das dramatische Gebiet ist durch die Schlager Ji
falsche Braut ", ferner „Verleumdung" und „Durch ein Kind geruhik
bestens vertreten und auch die Lachmuskeln finden reiche VetätiguqDie Parole eines jeden heißt also darum : „Auf in den Well
kinematograph .

" 15 97g.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Zahl der verschiedenen Verkehrsmittel ist in den letzten Jahre

0 erheblich gestiegen , daß man sich mit Recht fragt , was MenschengÄn der Zukunft auf diesem Gebiet noch alles leisten wird .
Eisenbahnen , Dampfschiffe , Luftschiffe , Flugmaschinen , Automobil

Fahrräder sorgen zur Zeit für schnellsten Verkehr . Besonders die k
:eren beiden Verkehrsmittel haben sich eine gewaltige Bedeutung «worben.

Einen der ersten Plätze in der Fabrikation der Automobile w
Fahrräder nehmen die Opel - Werke in Rüffelsheim a . M . bei Frästmrt a. M . ein , die zur Zeit 3000 Arbeiter an 2000 Hilfsmaschinenchäftigen , und deren General - Vertreter für Mittelbaden die FirmPeter Eberhardt in Karlsruhe , Amalienstraße 57 , ist.Das vorzügliche Fabrikat , die glücklich gewählten Typen , habenOpel -Werken den über Deutschlands Grenzen bekannten gerechten Wfolg gebracht.

Während noch vor Jahren die Haltung eines Automobils nur inoberen Zehntausend vergönnt zu sein schien, zeigt der heutige Staitder Automobiltechnik ein wesentlich anderes Bild .Wieviele Aerzte , Geschäftsleute und Private bedienen sich zur Wnicht des 5/10 PS . kleinen Opel -Vierzylinders zu ungefähr 4000 Jder bezüglich Material und Konstruktion genau nach dem Muster b:
trotzen Wagen gebaut , den Betrieb durch Dauerhaftigkeit . Betriebsicherheit , Sparsamkeit und Schnelligkeit so gestaltet , daß er die Haltung des Pferdefuhrwerks an Billigkeit weit übertrifst .Die 6/14 PS . , 8/16 PS . , die bekannten und sehr beliebten 10/81PS . Prinz Heinrich Wagen , kurz alle Typen bis zu den schwerste30/65 PS . Wagen sind hervorragend in Gediegenheit und Gebrauchsdauer . chik und elegant in ihrem Karofferie -Äufbau trotz günstigftsPreise .

Hat man doch Gelegenheit , die Opel -Wagen in größter Anzahl al!große und kleine Luxuswagen mit Doppelphaeton und Limustnen-Karosserie, als Geschäfts - und Lieferungswagen , auch als Kranke »
wagen die Straßen unserer ü-tadt lautlos durcheilen zu sghen.Es kann daher nicht Wunder nehmen , daß die Firma Peter Eber-Hardt durch rastlosen Fleiß in der General -Vertretung der Opel - Wewlür Mittelbaden und durch größtes Streben nach reeller Bedienunihrer Kundschaft ihre Gcschäftslokalitätcn in diesem Jahre bedeutenerweitern mußte .

Durch die Schaffung des Automobilhauses Eberhardt in daAmalienftraße 57, auf dem dort erworbenen Grundstück, ist nunmebrein Mustergeschäft in dieser Branche, der badischen Residenz würdig ,geschaffen worden .
In dem Geschäftshause , welches Raum für ungefähr 50—70 Wag«bietet , nimmt die durch Oberlicht taghell erleuchtete Garage für dirAutomobile den ersten Platz ein . Wagen in stattlichster Anzahl , welchin diesem großartigen feuerfesten Raume eingestellt sind, erhalten hierihre Verpflegung . Die durch das ganze Geschäftshaus gehende Dam -hcizung schützt die Wagen im Winter vor Frostschaden, elektrische? LLveleuchtet sicher und gefahrlos die Räume in den Abendstunden . Wobhleschultes Personal nimmt unter sach- und fachgemäßer Leitung dirleinen und großen Reparaturen der durchkommenden Wagen vor, dirmit Hülse der elektrisch angetriebenen Maschinen in kürzester Zeit auszeführt werden können. Stocks von Michelin - und Continental -Pneukargen für Ergänzung der Reifen , ein wohlaffortiertes Lager vonserve- und allen Zubehörteilen gibt die Möglichkeit zur Ergänzung derevtl , abgenutzten Autoteile , bequem aufzunehmende Benzine und Oeleliefern den notwendigen Betriebsstoff .Ein Ausstellungschassis zeigt dem Interessenten bis in die kleinste «Details das Zusammenwirken der einzelnen Teile der Kraftwagen , desgleichen geben die vorhandenen Demonstrations -Apparate den Not¬wendigen Ausschluß über Zündung usw .Ein Besuch der Räumlichkeiten ist sonach sebr interessant und be¬sonders zu empfehlen , und wird von den Eigentümern des AutomobilHauses Ebcrhardt gerne Jedermann aestattet . 1602«

J . PetryW=
Hoflieferant

Juwelen , Gold- and
Silberwaren

Kaisers « . 102. Tei. 1558.
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G oldene A rmbänder
das Neueste in reicher Auswahl.
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BIETEN EINE HERVORRAGENDE EINKAUESGELEGENHEIT

Mk. Mk.
Emilen Sie mit Ihren Einkäufen !

| Sonntag den 6 . er . bleiben unsere Verkaufsräume bis 4 Uhr nachm , geöffnet . |

nittwm :h den 9 . November 1910 , 7 *|» dir abends ,
(Einlaß 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr )

II. Abonnement -Konzert
des

Grossherzoglichen Hof -Orchesters
Leitung : Erster Hofkapellmeister L <eopold Kcicbneln -

Solist : Pror . von Dohnanyi (Klavier ).

Programm :
1 . W . A . Mozart : Sinfonie D-Dur (Köch . Verz . Nr. 504 ) .
2. 1 van Beethoven : Klavier-Konzert Nr . 4 . G-Dur

— — Pause . -

3. I ». van Beethoven r Sinfonie Nr . 4 , B-Dur . 16001

Programme sind an der Tages- und Abendkasse L 10 Pfg . erhältlich .

OeffeutUche Hauptprobe : Mittwoch den 9. November,
vormittags halb 11 IJhr .

Preis der Eintrittskarte Mk. 2 .—.

3

Pforzheimer Gold - und
Dublewaren
Trauringe

ohne Lötfuge .
Herren - u .

Damen riuge
Nhrketten
jeder Art .

Herren - und
Damen -Uhren .
Schweizer Fabc .

empfiehlt billig

Uhr . Fränkle , Goldschmied , Zaffag« 7^
An de« 2 Meffe - Sonntagen bis K Nhr offen . 15978

Metzwoche. '
Extra- Rabatt auf
DELZE
■ aletots
Kostiimröcke, Bluse».

Unterröcke re.
Wilhelmftr. 34, 1 Tr. r

X Kopfbürsten , %
♦ Kleiderbürsten , ♦

% Hutbürsten , 15557.3 . 2%
♦ Taschenbürsten , ♦

% Zahn- u . Nagelbürsten , +
♦ Kammreiniger , ♦

X Frisierkämme, 4
♦ sowie alle Arten ♦

x Toilette -Artikel z
♦ empfiehlt in grosser Auswahl ♦

fLuise WoIfWtw. f
♦ 4 Karl-Friedrichstr . 4 . ♦
X Niegerlage sämtl . Fabrikate von A
J F. Wolff & Sohn. ^

Herren- ««d Damen-
Wäsche 16009

nach Matz
Garantie für Sitz — feine Skr -

arbeitung .rascheste Bedienung -

bescheidene Preise . Vorrat in

«ur erprobten , gesund»
heitsdienlichen . zweckmätzigen
haltbaren Stoffen -WC auch
meterweise wie fertige Ware , g

Reformhaus zur Gesundheit, L. Reubert
Karlsruhe Kaiserstraffe 122 Telephon 2742 .

Wir suchen
in allen Steifen

Unter-Vertreter and stiUe Vermittler
— auch Damen — gegen angemessene Provision .

General - Agentur der SarlAchn Lebens- LecßchkriM a. 8-
vorm . Allgem . Verforguugsanstalt ,

Weftendstratze 14. 15392.6.4

Halbwollene ,
reinwollene und
wasserdichte 15519

in großer Auswahl .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstr. 133. 1 Treppe hoch ,
im Hause d . Weltkinemalographen .

Eingang bei der kleinen Kirche .

Korsstt „Impsrial“,
D. R . P . 223106 . Sen¬
sationelle Erfin¬
dung . Das Kor ,
settistimRücken
geteilt, schnürt
Leib und Hüften
separat und gibt

hochelegante
Figur. Gerade
Front . Kein Druck
auf den Magen.
Aeusserst beginn.
Sitz. Preis 6 , 8 , 9 ,
12 , 15 , Mk. bis zu
den feinst. Allein¬
verkauf fürKarlsruhe
u . Umgebg. : Konfektions- u . Korett'
bans Frau O. Kumpf , Kronen¬
strasse 17a, a d. Kaiserstr . 11257 ' '

Prompter Versand nach auswärts .

Gute
zahlt für gebt . Möl .
Kleider . 14282.10.10
Dhr . Bnnev,Dnrlacb,Auerstr .52.

Postkarte genügt .

Spezialhaus für Tuche

Gebrüder Hirfch
Kaüerftrafee 166 Telephon 1052

Herbft - u. Winter -Neuheiten
Herren-Anzugstoffe, Dameti-Tuche , Damen-
Kofttimftoffe , Loden - und Sportftoffe .

. - Mufterkarten gerne zu Dienften . = ====

Vorteilhafte , reguläre Engros - Einkäufe und geringe Spesen

ermöglichen es uns , unseren Kunden auf bilirgft gestellte Preife

bei Barzahlung I 0
^

|o Rcit ) citt zu gewähren .

Tanz - Unterricht.
Derselbe beginnt Diens¬

tag den 8 . November ,
abends 1i3S> Uhr , im Saale
zum „ Goldenen Kopf " .
Markgrafenstratze 49 .

Die Unterrichtsstunden finden jc =
weils Dienstags und Freitags ,
abends 8 - ,- Uhr , statt. 15925.2 .1

Anmeldung .an genannten Abenden
oder Gerwigstr . 18 . Lt , wozu einlaoet

Emilie Rössler , Tmzlehrem

Neue Konfitüren
in Gläsern und Eimern ,

Neue Tafelfeigen
2 .1 empfiehlt 15880

Drogerie
Willi. Tscherning

vorm . W. L. Schwaab ,
Ainalienstr . 19 . Teleph . 519 .

Mitgl . des Rab .- Spar -Vereins .

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefertein erstklass. Geschäft
Weißwaren » Herren - und
Damenwäsche» Herren - «.
Damenkleiverstosse . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr . 13429 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten

J Damen finden diskrete Auf - J2 nähme bei &
9 diplom . Hebamme e
2 in Genf, 1, rue du Conmeroe , X
2 Mine . Bouquet . 9102a g
r>eeceecccecccc ®cceeee

dEa B. Kamphues ,

B
Kaiserstr. 207 KARLSRUHE Teleph . 2458 .

Nebenstehende grosse Stand - Uhr ,
•i ganz geschlossen , 2,15 m hoch ,

—! Unterteil als Schrank eingerichtet,
vorzügliches 8 Tagewerk und sehr
—- kräftiger Gongschlag . -

In Nussdaum oder Eiche .

iiiii

iPt 1

M Mk . 85 .00
— —— 2 Jahre Garantie. . . — .

Vor Ankauf
eines Pianos =

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, eine
: : : : Besichtigung der : : : : : :

Förster - Pianinos
in meinem Magazin ohne jeglicheKaufverpflichtu ng -yorznnehm .
Unübertroffen in Konstruktion u . AiisfiRir iHig .

: Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung : :

H. Maurer , Grossh. Hoflieferant
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. 159U

lhnmnn finden liebevolle
ajvSftlDCSll Aufnahme bei
Frau Koch , Hebamme . Zäh-
ringerstraße 14 , 1 Tr . B37061 .14 .7

2 Wintermäntel
Jahren sind billig zu verkaufen .

Näh . Sophienstraße 28. 11. 58425*1,

llilll Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.
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Mittagblatt . Samstag den s . Nov. ISIS .- -- s . Tr .
Montag 7 . Sov . JO

ijfc* UttrOb ! . Q . I . nt . Hit .veil ., i er ». I' . Ver

Scr-wsrzwaidverein
(Svkt .Karlsruhe

Sonntag den
6. November 1910 :

der evangel. Kirchengemeinde Karlsruhe i
im grossen Saal der Festhaile

am Sonntag den 6. November 1910, abends 9 Uhr.
Saalöffnung 8 '/- Uhr.

1 . Vortrag des Herrn Pfarrers Manz in Britzinaen : ..Die welt-

Ausflug :
Malsch — Freiols-

, _ heim — Bernsteinhrunnen—Bernstein —Ottenau (M . 2U..Abfahrt 5°‘ Uhr.
Anmeiden im . Stern“ in Ottenau

Erste : Sarisruher Merklub .- - --- --- <G . B .) - ---- -----
Tamöicg den 8 . November .

obenVS S Uhr .
im „ Klubhaus " :

Klubabend .
Oer Vorstand .

Bheinklub

e . V.
Hrate abend

9 Uhr
Zusammen¬

kunft
im Vtatagsr (Biertisch )

Der Vorstand .
—

Etil» KJrtatoJtrtitffifeaiiti)
Ml »f3t9tliUg. Plltjt (. 9.E

MonatsVersammlungint VereinSlokal . Hotel Car «Aowack .
BollzähligesErscheinen erwünscht

Der Vorstand .

Bayern- Verein
vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheitdes Prinzen Ludwig von Bayern.Sehen Samstag Vereinsabend
m Lokal Restauration zum Throler

Landsleute willkommen
_ Der Vorstand.

Restaurant Grünwald.
Kriegstraße 5 u . Rüppurrerstraße 2.

Heute
sowie jede» Samstag

- 'vy

18889 Arlhur Nissen .
■■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■

I Fidßla-Licht 1
W

■ Tasdienlampen , Hauslampen , ■
, Leuchter und Uhren .. . £
J in reicher Auswahl u,u J|
8 Gebr . Boschert , 8| ■■ Kaiserpassage 10—18 . ,

Architekt fit
auStausch (frans , gegen deutsch ).Offert , unter Rr . B42514 an die
Lrped . der . Bad . Presse" erb. 2.1

.a<*t englischen Unterricht
in den Abendstunden. Offert , mit
Preisangabe an die Expedition der
. Badisch. BreL«“ erbet. uni 8348616

_ ag des Herrn Pfarrers Manz in Britzingen :■ geschichtliche Bedeutung der R ' formation“.? 2. Lieder -Vorträge der vereinigten KirchenchSre und des Posaunen -" Chors des Christi . Vereins junger Männer.
_ 3. Dramatische Aufführung : „Die Bannbulle“. Kleines Lutherfestspiel2 von Otto Steinbach .
W Karten (mit Programm) : Saai zu 1 Mk., 50 und 20 Pfg.,M obere Galerie zu 20 Pfg. in der Hofmusikalienhdlg . Fr. Doert,g Kaiserstr . 159 , Ejng . Ritterstr ., in der Hofbuchhdlg . Müller & Gräff,der Hofbuchhdlg.Kaiserstr. 80 u. Westendstr. 63 und bei Herrn Rinkler, Hutgescbäft ,Schützenstr. 38 a und an der Abendkasse . 15505

■■

Arbeiker-BUdungs-Verein. g. 8.
Montag den 7 . November , abends 8 ' /, lthr .in unserem Hause Wilhelmstraße 14 :

Vorkrag mit Lichtbildern
beS Herrn 16020Dipl .-JngenienrS K . Flügel , Dozent an der Technischen Hochschule :

„Die großen Talsperrebauten ."
Gäste sind willkommen. Wir laden dazu ergebenst ein.

Der Vorstand .Heute <Samstagl abend : Besichtigung der Bäckereides Lebensbedürfnisvereins . Zusammenkunft : 8 l
,U Uhr an dersüdlichen Seite der .Hirschbriicke . D . O .

Ta « de Fier du «

Fritz Reuter
sinen 100 . Geburtsdag kamen Plattdütsche Mandag,7. Nov . , abends Klock 8 inn 'n Palmengoren (Herrenstrat )tausamen. Landslüd sünd hartlich willkamen. 2342535

Morgen Sonntag
im 16030

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler -Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn KowaMfy.
Eintritt frei. Hermann Wollt. Eintritt frei.

W>ar0araarj«rü«rjanor,

Cttfa
Rüderer
£ ähringerstr .J9.

Jeden Samstag u . Sonntag Konzert .

Neuer Kaiserhof,Ecke Garten - und Lesstngstratze .Dringe meine vorzügliche Küche empfehlend in Erinnerung . BilliatteBerechnung. Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.Hausgemachte Wurst - und Fleisch - Waren in bekannter GüteMorgen Sonntag von 8 Uhr an
gebackene Fische .ff. helle u . dunkle Biere aus der Brauerei Mouinger .Spezialität : Naturreine Markgräfler , Laufencr , direktvom Produktionsort . 15998Um geneigten Zuspruch bittet J . Müller .

Knaben -
lÄnzüge ßl

16990

Für Schule , Haus und Strasse sind die
echten

Bieyles
Knaben -ilnzuge
in jederJahreszeitundbei jeder Witterungdie gesundeste und

vorteilhafteste Kleidang ;
erprobt , solid, bleibend guter Sitz.

Fabrikniederlage bei :

C. W . Keller
badwltfaplatx » Ecke Wsldatraue .

Waldstrasse 30 .
Eine Stätte harmlosen Ver¬
gnügens , der Erheiterung undZerstreuung naeh des TagesMühe und Last und zugleich mo¬ralisch und künstlerisch wirkend .

Programm
Samstag, 5. , Sonntag , 6., Mon¬
tag, 7„ u. Dienstag , 8. Nov . 1910

ununterbrochen von nachm . 3 bis
abends 11 Uhr.Beatrice von Tenda .

Historisches Drama aus dem
14. Jahrhundert. Ein Spielvoller Leidenschaft u . Lebens¬
wahrheit, mit ausserordentlich
effektvoller Dekoration u. Aus - mstattung. — Reihenfolge der I
Bilder auf dem TheaterzettelAve Maria . Tonbild.DasVeueste der letzten
Tage . Pathö Journal.Max Linder als Boxer.
Humoristisch .

Die falsche Braut am
Hofe König Bertrams. Drama,lndalsftlven . Herrliche Na¬
turaufnahme.

Eine prachtvolle Reise in Nord¬
schweden bietet uns Indalsälven .Rechts und links allmählich auf¬
steigende Ufer, welche sich zu
mächtigen Höhenzügen ent¬
wickeln . An einem wundervollen
Abhang stürzt von schwindelnder
Höhe ein Wasserfall hinab; ein
herrliches Naturschauspiel.Tan te Amaliens Heirat .Humoristisch.
Diezerbrochene ! 7ioline .Drama.
Piefkes Liebesaben¬

teuer . Humoreske.Die einzelnen Bilder werden nachdem jeweiligen Charakter ab¬wechselnd auf 4 erstklassigenMusikinstrumentenbegleitetDie zum Vortrag kommenden
Kompositionen sind Wiedergabenberühmter Künstler wie : Back¬
haus , d’Albert, Pauer, Moskowskyetc . usw. 15945

Guten preiswerten
Mittag- und Abendtisch
erhalten bessere Herren . B42233.6.5

Lessingftr. 20, 2. Stock .

Speisekartosseln
hat waggonweise abzugeben.
Max Strtem ,Grost - Wartenberg

Bez. BreSlau . 10293a2.1

gtne ImOrtschMlilliir ,9 Pf ., gut erhalt ., mit neuer Selbst ,
binderpresse , verkauft umständehalber billig , auch nehme ich eine4—8 Pf . Lokomobile oder Benzinmotor 1» Tausch .Job . Xeumaier , Wöschbachbei Durlach . 10218a.2jlr Konrad

Schwarz Sjr
50 Waldflr. 50

Telephon 352
empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas- und elektt. Licht

in reichster Auswahl.

GroH . HMklltttKMrvht .
Samstag deu 8. November ISIS .
14. Abonnements - Vorstellung der
Not . ft ; gelt» Aoomicmentstartrn - .

Zur Feierdes Geburtsfestes Ihrer KöntgL
Hoheit der Grostherzogin .

In festlich beleuchtetem Hanse .
Neu einstudiert :

Iphigenia in Aulis .
Große Oper mit Ballet in 3 Altensvier Bildern ) . Musil von Gluck ;nach Rich . Wagners Bearbeitung .Musilal . Leitung : Leop . Rrichwein.Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Agamemnon . . . Max Büttner .Achilles . . . . Hans Tänzler .Kalchas . Hans Keller.Arlas . . . . Eduard Schüller .Klytämnestra . B . Lauer -Kottlar .Aphigenia . . Ada v . Westhoven .Artemis . . . . Gisclla Tercs .Ein Anführer der

Thessalier . . A. Bodenmüller .
Griechische Fürsten , Heerführer ,Krieger , thessalische Unterfcldher -ren , Priester , Frauen der Klytäm¬
nestra , Voll von Aulis , Leibwachendes Agamemnon , Sklaven ,Ter im ersten Akte vorkommende
Tanz ist von Paula Allezri -B a y z arrangiert .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 10 Uhr

Kasse»Eröffnung : %7 Uhr.
Große Preise .

, vIKstkl

Jflptrlu
in allen modernen Farben

Kurbelstickereien, Perl¬
und Handstickereien

fertigt 15313 .6.1
A . Ziegler

Pariser Kunststickerei
Ritterftratze 2, 2. Stock .

Sonntag den « . Nov . ISIS , nachm . l;,4 jj.Militär -Konzert t-
der vollständigen Kapelle des

I. Bad. Leib-Dragoner -Regts Nr.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister PritaiKS ^Inhaber von JahrcSkarien

/ und Kartenbesten . . . Sch -tsuntrro i Sonstige Personen . . . «« Ls-,Soldaten u . Kinder je die HyMProgramm 10 Pfg . 15^Die Musikabonnementskarten haben Gültig ;^

( .olosseum -Variele
Telefon 1938 .

Waldstr . 16/18 . bet 1

Heute Samstag den 8 . 2Vov. 1910 , abds . präzis 8 Uhr :Vorstellungf.
Sonntag den 6 . Xovember 1919 :

Zwei Vorstellungen .
Xachinittags 4 Uhr : Familienvorstellnng .

Abends 8 EJbr : Galavorstellung . 15968
In beiden Vorstellungen „ Loulou Rouge “ Mlmo-Drama ,sowie Auftreten der übrigen Attraktionen .

Apollo -Theater .

ftiw;
min

'

schri
lichc

Ä

5
Mo

beginnet

„achvcrzl

Marienstr . 16 Telephon 435,
Heute Samstag und morgen Sonntag abend 8 Uhr:

2 grofee Vorstellungen .
Sonntag nachmittag 4 Uhr:

große Familien - Vorstellung
Zn emUigten Preisen . 16014

Sonntag vormittag | Abends nach d. Vorstellungenvon 11 bis 1 Uhr : I von 11 bis 2 Uhr :

- Konzert. Cabaret .

Kühler Krug .
Telephon Rr. 538 . Direktion : Paul Tenscher.
Sonntag de« v. November, im kleine « Saale :

Künstler - Konzert
ausgeführt vom 15984

I. Holland . Solisten - Orchester
Leitung : Musikdirektor J . M . Fresco .

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei .
I » . Doppel - Kegelbahn " Wg

mI

15967

Jeden Samstag von 8 Uhr abends
und Sonntags von 4 Uhr mittags

Eintritt frei k (15997 ) Josef Mein .

^ 15991 Rabattmarken.

udlvig .Wilhelmstr . 10, 3. St ., r . ' 5842517 Vorhol,stratze 88 , 2. St .

te

D
Z
st
ri

Ivezu Kc
K

irisch .
alten

Al
Ne *

die S-

Zhre e

Restaurant GrOnwald,Kriegstr . 5 und Rüppurrerftr . 2.
Sonntag den 6 . November :

Großes Militär - Konzert
ausgeführt voff einer starken Abteilung der Kapelle des Artillerie »Regiments Grotzherzog Nr . 14.Anfang 7 Uhr . Eintritt frei .

Arthur Nissen .
Caf6 Seyfried »

Ecke Zirkel und Adlerstr . Ecke Zirkel und Adlerstr .
Täglich Konzerte

ergebe

I
zur S
in die
geneig

E
nächst

des Oesterreichischen Damen » Orchesters . Dir. Nicki.
Sonntag : li —1Uhr: Frühschoppen, u.svon 4 Uhr ab Konzerte.

Zuin Elefanten.

Butt >
♦mmmm ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Schürzen j
♦ in allen Arten für Damen und Kinder ♦
J empfiehlt in grosser Auswahl J♦ Xtf ITpllpff Ludwigsplaö, ♦♦ ' / * wv e iveiiei ^ Edte Waldftr. ♦♦

♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Groß. eis. Kinderbett IGranunopIum, n°fit nie

5
u

mit Matratze , gut erhalten , billig | doppelseitigen Platten . Saphirstift -h» ptttartjtn . _ _ „ ^ 9003 j führung .^für bO Mk . zu verkaufen .

Mess
Mlld
Artil
Putzt
den e
lövie

Gr

Er
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Dri



513 513 Mittagblatt. Samstag beit 5.

Ugtllikine Lrtsklllnktllkajje.
* ie Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse

«iven Zu der ^
sr- sntlichen Generalversammlung

aus
Uhr .

der 1

8

15968
'-Drama,

« lg
160141

ongen

5t .

l
>984

rer.

ert
illerie«

16008
flerstr.

Nickt
zerte.

rt
n.

neu,
15

nfen .
. Et .

«»ontag den 21 . November 191V , abends 8 ' -
groben Rathaussaal höflichst eingeladen .

^ Tagesordnung :

1 Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des laufen -
'

den Zahres .
Mitteilung über die derzeitige Finanzlage der Kaffe und über

"
öert Stand der Einführung der WochenLettunterftützung an die

Ehefrauen der Mitglieder .
3. Anträge und Verschiedenes.
Wr machen ergebenst darauf aufmerksam, daß nach 8 58 Abs . 4

Statuten folgendes zu beachten ist :
Anträge zur Generalversammlung müssen , wenn sie zur Ab¬

stimmung in der Generalversammlung gebracht werden sollen,
mindestens 8 Tage vor der Generalversammlung Leim Vorstand

schriftlich von mindestens 10 Mitgliedern mit einer kurzen sach¬

lichen Begründung eingebracht werden . 15963

Karlsruhe , den 1. November 1910 .
Der Vorstand .

W . Hof , Stadtverordneter .

Fahrnis-Versteigerung.
Montag den 7. November l. 3s.» vormittags 9 Uhr

^ginnend , werden im Auftrag

Kaiserstrahe Nr . 135 , 2 . Stock hier

nachverzeichneteFahrnisse gegenBarzahlung öffentlichversteigert u . zwar :
1 Peluche- Garnitur , Sofa und 4 Fauteuils , 2 weitere Sofas ,
1 Amerikaner , verschiedene Tische , 2 Kommoden, 1 Waschkommode ,
2 Betten und Bettwerk, 1 einzelner Rost, 10—12 Stühle , 1 Fau¬
teuil mit Einrichtung , 1 großer Kachelofen, Dauerbrenner , ver¬
schiedene eiserne Oefen , eine Badeeinrichtung mit Rohrleitung ,
1 Dezimalwage mit Gewichten, Waschmange, Regulateur und
Wecker, 2 Spiegeltüren , 1 Partie Bilder und Spiegel , Vorhänge ,
Zimmerteppiche, Gaslustres und Lampen , 3 Weinfässer , 1 Eis -
schrank, 1 Mehlkasten, 2 Dopelleitern , 1 Barometer , Küchenein¬
richtung. Gasherd ac.' sc .,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden.
Karlsruhe , den 2. November 1910 . 15962

Eduard Koch, Ortsrichter,
Lursertstraße 2 ».

Kirchweihe Ettlingen .

6a$thau$ ,7zum Reichsadler“.
Kirchweihsoimtag und Montag :

Tanzvergnügen
Großer Saal mit Parkettboden .

. Ausschank von ff. Moninger - Bier , reine

_ selbstgezogeneWein «, anerkannt gute Küche.
Um geneigten Zuspruch bittet 10412a

D . Weisenburger .

Ettlingen .
ßnMle mj Kirchweihe - Sonntag

frischen Gänsebraten , neue » Nenweirer » sowie meine
alten bekannten selbstgezogenen Weine . B42542

Elias Mayer , zur Rose.
« m Eingang zum Metzplatz (Bahnübergang )

Neu Amerikan . Neu

Wundergranate
die Sensation der Brüsseler Weltausstellung . Höchste Auszeichnung

( Grand Prix ) .

Ihre eigene haarscharfe Photographie auf Broschen, Anhänger u . s. w .

Ir » I Minute
unter Garantie der Haltbarkeit .

Jedes Bild einschl . hochfeiner Faffung B42463.2.1

SO Pfennig .
IW - Nur bis zum Eintritt der Dunkelheit im Betriebe , '-ec

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die
ergebene Mitteilung , daß ich mit meiner bestrenommierten

K onditorei - B u de
zur Spätjahrsmeffe wieder eingetroffen bin und halte mich bei allen
in dieses Fach einschlagenden Artikeln bestens empfohlen und bitte um
geneigten Zuspruch. HochachtungSvollst

Eduard Schmidt aus Frankfurt a. M .
ZkS. Das Geschäft befindet sich am Ende der 2 . Budenreihe ,

nächst dem Schaubudenplatz. 16015 .2.1

1 Waggon Emaille - Geschirr
zu staunend billigen Preisen ,

öer Geschirrmesse , Stand Nr. 120, nächst den Schaubuden.
Empfehle : Gaggenauer Gasherde , Wasch -, Wring -, Mang -,

Butter ». Fleischhack - und andere Haushaltnngsmaschinen . Koch -

Ärtrkel. Glas - u. Porzellanwaren . Besen , Bürsten , Fensterleder ,
Putztücher. Strupfer usw. Bestecke , Löffel . Gabeln . Messer von
den einfachsten bis zu Silber Waschkeffel , Waschwannen , Wasch -
topfe. — Gasschlänch«, Zylinder und Glühkörper für Gasflammen .

Günstigste Kaufgelegenheit für Brautleute *= **
Neu ausgenommen : Markt -, Schul « und Aktentasche «.

Große Auswahl k 16013 Billigste Preise :

Ernst Marx, Karlsruhe , Lnisensir . 45.
Herd-, Oefen -, Küchen - und Haushaltungs -Magazin.

Druckarbeiten jeder

f ■ 1 ^
Rudemein Sturmvogel

Karlsruhe (e . V .).
HeuteSamStag
abend 9 mir :

Bereins-
abend

im
Landsknecht '.

Sonntag den 6. d. Mts .»
nachmittags 4 Uhr

Tanz -Unterhaltung
in der „Krone " in Dnrlach .

Abmarsch 3 Uhr vom Dnrlacher
Tor . Einführnngsrecht gestattet.

Um zahlreicheBeteilung bittet

^
6033 Der Torstand .

Gratis -Austausch
geschäftl. Ideen j . Art für Abon¬
nenten . Keine Provision . Direkte
Vermittlung . Beste Erfolge . Man
verlange Prospekt. 9622a.10 9

H . Winter , Frankfurt a . M.
Nr. 37 , Humboldtstr . 92.

Liebhabern einer gute «
Taffe Kaffee empfehlen wir
als besonders preiswert |
— garant . reinschmeckend —

unfern

Sirocco-
Kaffee

Pfund 70 Pfg .

stets frisch gebrannt aus
Sirocco - Kaffee- Rösterei I
mit elektrischem Betrieb .

Kakao
garantiert rein

per Pfd . QA
von wv Pfg . an

und

an

garantiert rein
per Pfd . Vltz

von • " Pfg . an

Tee
per Pfund don

« 1 .20

»k. 1.40
Tafel-

Würfelzucker
das Retto -5-Pfd . -Paket

Mk . 1 .25

Kristall 1 . 30

offen Pfd . 2k ) Pfg .

empfehlen 159201

PfannM 8 l-
G . m . b . II .
Filialen in allen

Stadtteilen .
42 eigene Verkaufs¬

stellen in Baden nnd
Württemberg .

Gesunden! !D
einen Handspiegel , abzuholen bei
AH». Rastedter , Kaiserallee 51 .
Goldene Brosche mit Slein
wurde gefunden . Abzuholen
B42541 Kriegstr . 1«» . 3. St .. I.

Drlorenß
Samstag früh »/,S Uhr
blauer Bandgürtel

mit Goldschnalle von
Sophienstr . — Ludwigs¬
platz . Abzugeben gegen

Belohnung unter Nr . B42545 in d .
Erved . der «Bad . Presse" .

Allen Denjenigen , die dem teurenHeimgegangenen
die Ehre zur letzten Ruhestätte erwiesen haben,
unsem herzlichen Dank .

Besonderen Dank den Roten Kreuz-Schwestern ,
den Schwestern vom St . Bernhardushaus für ihre

aufopfernde Pflege während seiner langen Krankheit.

Luise Seegmüller Wwe.
ged . Mergenthaler, und Kinder.

Karlsruhe, den 5. November 1910. Ŝ42481

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Mutter , Tochter. Schwester und Schwägerin

Rat Sophie Link, itl. Irnmn
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Zimmermann.
Karlsruhe, den 4. November 1910. 16026

Die höfliche Anzeige, daß wieder einige Wagen prima Winter¬
äpfel. wie Lederäpfel , Glasreinetten , schöne Boskopp u. s. w.
eingetroffen sind und empfehle bestens frei ins Haus . B42543

*1 . K . üii g , 59 Amalienstrahe 59
Uhlandstraße 20. Schützenstratze 68.

Franz Perrin
Großh. Hoflieferant

Total -Ausverkauf
Kaiserstr . 124 b

zu

bedeutend herabgesetzten Preisen .

Auf sämtliche Wolldecken ,
Herren -Trikot- Hemden ,
Beinkleider und Jacken

Prozent
Rabatt

Verkauf nur gegen bar . 16004
Kein Umtausch . — Keine Auswahlsendungen .

Ia Erfurter
"

„ bonuiu
frisch eingetroffen . 15958 .2.2

Karl Dennig , Wurstgeschäft,
Kriegstratze 3a .

4T Darlehn TB ®
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten ,
gebe schnell und diskret zu reell .
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen niit Rückporto unter
Nr . 15850 aü die Exped. der „Bad
Presse" erbeten . IS -

auf Haus in 1 . Lage als 2 ,
tragung . Näheres durch

B . Iiossmaiiii ,
Douglasstratze 146 .

Ein -
15992

2 .1

Geschäftsmann sucht

10U 0 Mark
m Selbstzeber sossr!
auf kurze Zeit gegen gute Sicher¬
heit und hohen Zins . Gest . An¬
erbieten unter Nr . B42288 an

Expedition der „Badiichendie -
Preffe " erbeten. 2 .2

4 — aOOo irak:.
als I. bezw . II. Hypothek gesucht

Offerten mit Zinsang . unter
Nr . B42036 an die Expedition der
„Bad. Presse" . 2 .2

jederzeit durch 15713i
Anglist Schmitt, |
Karlsruhe, . ..

43 Hirschstr . 43 . Tel . 2117. |

Student sucht Mk. 500,
auch gegen Wechsel . Offerten unt .
Nr . B42287 an die Exp . der „Bad.
Presse " erbeten ._ L3
‘TrritlllMtt sucht Mk. 1««.— zu
(jlUUIvItl seihen . Punktl . Rück¬
zahlung monatl . Gefl. Off. u. Nr.
2342532 an die Exp, d . „Bad. Presse ".

Gebrauchte , gut erhaltene

Waschmange gesucht.
Offerten beförd. unter Nr . 15996

die Expedition der „Bad. Presse ".

Badc-Ofen,
gebraucht und gut erhalten , mit
Kohlenfeuerung, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 15969 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

•esacMwird kl . pterö. Herd.
Offert , mit Preis unter B42538
an die Expedit , der „Bad. Preffe" .

Sunesu kür Ehevermittlung
Johann Petri , Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 26. 11102*

Heirat !
Herr in den 30 er Jahren , mit

einigen Tausend Mark Vermögen
sucht sich mit kath. Fräul . das tüch¬
tig im Haushalt und eventl . einer
Wirtschaftsküche Vorstehen könnte,
zu verheiraten . Etwas Vermögen
erwünscht. 2 .2

Offerten unter B42387 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Heirat.
Junger Witwer, 38 Jahre , in

guter Stellung mit großem Ver¬
dienst, sucht die Bekanntschaft eines
Fräuleins oder kinderloser Witwe
mit etwas Vermögenbehufs späterer
Heirat zu machen .

Offerten unter Nr . D42012 au
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Heirat .
Anständiger Mann i . d. 40er

Jahren , besserer Arbeiter , guter
Charakter, sucht auf d . Wege die
Bekanntschafteines Dienstmädchens
zwecks baldiger Heirat zu machen.
Witwe mit einem Kinde nicht aus¬
geschloffen. Vermögen Nebensache.

Offerten bitte vertrauensvoll ab¬
zugeben unter Nr . B42507 in der
Exped . der „Bad . Presse" .

Anonym wird nicht berücksichtigt .
: : Keiratl ::

Fräulein , 26 I ., sehr wirtschasll .,
ca. 90 000 M Vermögen, später gr .
Erbschaft , möchte sich glücklich ver¬
heiraten . Bewerber, wenn auch
ohne Vermögen, wollen reell ge¬
meinte u. nichtanonyme Anträge
senden an „Poftlagerkarte 66,
Berlin \ W . 7 . 10327a

Blchm - CesW
wegen Krankb. zu verkauf.
Schützenstr . 44. b. Frau Kirchmayer .

Mlotor-Kad
4 PS ., tadellos in Stand , billig zu
verkaufe». B42479 .8 .1

Witzemau«, Rheinstr . 10 , Hof.

Herren-Fahrrad
bereits neu , preiswert zu verkauf

Karl-Friedrichstr. 16 . p . 334255c,
Eieg . Herrenrad , Kreil., noch

wie neu, ist äuß . billig abzugeben .
8342555 Fasanenstr . 3 , 2. St .

Nähmaschine,
so gut wie neu , billig zu verkaufe « .
8342548 Kaiserstr . 137 3 . St .

schwer Taschen - Diwan
ist ausnahmsweise billig abzngeben .
B42494 .2 .1 Kreuzstr . 28 , 4 . St .

Eßzimmer, Eichen , dunk. gewichst ,
erstkl. Arbeit, ist sehr billig zu verk. .
Lcssingstr . 33 im Hof. 3342292 .5.5;

Großer Herd
ist preiswert zu verkaufen .
15948.2 .2 Gartenstraße 23, 8. Sr .

10 Bücherregale SC *
8342522 Kriegstraße 68a , 2 . St . '

ÄSV , Smocking - Anzug
für schlanke Figur zu kaufen gesucht.

Off. .A. K . hauptpostlag. ©42539
Zu verkaufen: Wintermantel

10 M ., 2 Jacken k 4.50 M . , große
Vorhänge, farbig u . weiß , k 2 .50 M .,
eine Partie Damenhüte k 20 Pf .
8342543 Kaiserstr . 93 , 2. St . Iks .

Schw . Jackett und Krepphnt zu
verkaufen. ©42538
Georg Friedrichstr. 17. 4 . St . l.
Ein gebr . Ueberzieher , gut erh ..

für große, starke Figur , billig zu
verkaufen . ©42527

Marienstr . 62 , 8. St . I.
Gehrockanzngzu verkaufen.

Georg Friedrichstr. 25, 3 . St . rechts.
Ecke Durl . Allee . ©42528

Bernhardiner
'

zu verkaufen. ©42541
Jagdhaus Ettlingen .

Lu verkaufen
Theaterplatz . Balkon , erste Ab¬
teilung Är . 17. 16013

Schubertstraste,23 .



Außerhalb des Sitzungssaales .
Reichstags , Skizze «.

(llnber . Nachdr. verb .) VIII . Berlin , 4. Nov.
„O welche Lust, M . d . R . zu sein ."
Lm 21. Mai 1906 trat das Gesetz betreffend die Gewährung einer

knychädigung an die Mitglieder des Reichstages in Kraft . Das Gesetzenthält elf Paragraphen . Grundlegend find die Paragraphen 1 und 2.Da man in weitesten Kreisen des lesenden Publikums nicht weiß,welcher Art die Entschädigungen find , seien die beiden interessantenBestiminungen hier wörtlich wiedergegeben :
8. 1. Die Mitglieder des Reichstages erhalten

a ) für die Dauer der Sitzungsperiode sowie acht Tage vorderen Beginn und acht Tage nach deren Schluß freie Fahrtauf den deutschen Eisenbahnen , sowie
v b) vorbehaltlich der Bestimmungen in H 3 aus der Reichs-

, kaffe eine jährliche Aufwandsentschädigung von insgesamt3000 Mk. , die am 1. Dezember mit 200 Mk., am 1 . Januar"
mit 300 Mk., am 1 . Februar mit 400 Mk., am 1 . März mit
500 Mk., am 1 . April mit 600 Mk. und am Tage der Ber -S tagung (Artikel 26 der Reichsverfassung ) oder Schließung, des Reichstages mit 1000 Mark zahlbar wird.

Der Bundesrat ist ermächtigt, Grundsätze für die Ausführung der
Bestimmung unter a aufzustellen.

§ 2. Für jeden Tag , an dem ein Mitglied des Reichstages der
Plenarfitzung ferngeblieben ist, wird von der nächstfälligen Ent -
schädigungsrate ein Betrag von 20 Mk. in Abzug gebrachr.

Die übergroße Zahl der Abgeordneten braucht die En jchädigungs-summe von 3000 Mk. nur dann auf , wenn die Session des Reichstagessich übermäßig lang ausdehnt (Reichsfinanzreform , Zolltarif usw .j ,Die Regierung , die ein Jntereffe daran hat . Laß die während der
Parlamentszeit überlasteten Staatsminister möglichst früh ihre Er¬
holungsreisen antreten können, hat also auch ein Jntereffe daran , daßder Reichstag sich möglichst zeitig vertagt . Ein Blick in das Diäten¬
gesetz genügt, um zu erkennen, daß die Regierung bei Abfaffung des
Gesetzes sich von dieser praktischen Dorsorge hat leiten lassen . Die
letzte und größte Rate erhalten die Abgeordneten am Tage der Ver¬
tagung nach dem 1. April . Den Rest von 1000 Mark erhalten die
Abgeordneten also auch schon, wenn der Reichstag sich am 2. Aprilvertagt . Ob also der Reichstag bis in den Juli hinein Sitzungen ab-hält , oder ob er schon in der Mitte des April sein Pensum erledigthat , ist, soweit die Entschädigungssumme in Betracht kommt, ganzgleich . Die Regierung hat mit der schlauen Schlußbestimmung den
Abgeordneten geradezu einen Ansporn gegeben, in möglichst wenigSitzungstagen zu den 1000 Mark zu kommen. Nimmt man der Be¬
stimmung den diplomatischen Schleier , dann lautet sie ungefähr : „IhrAbgeordneten, seht, daß Ihr möglichst schnell in die Ferien geht, damitIhr von den 1000 Mark noch ein hübsches Sümmchen zu Haus ver¬zehren könnt.

"
Das Diätengesetz, das dem Abgeordneten in seiner freien Zeit ein

gemütliches, behagliches Leben garantiert , enthält eine ungerechte Be¬stimmung, die den sparsamen Abgeordneten schon viel Verdruß berei¬tet hat . Nehmen wir folgenden Fall an : Ein Abgeordneter ist seit10 Ahr morgens in Kommissionen tätig . Am 1 Uhr beginnt die
Plenarsitzung , der er bis in die sechste Abendstunde hinein beiwohnt .Er hat sich in die Anwesenheitsliste eingezeichnet und denkt um 6 Uhr,jetzt wird welterschütternd« nicht mehr sich ereignen und verläßt denSaal . Kaum hat er dem Reichstag den Rücken gekehrt, wird eine
namentliche Abstimmung nötig . Da er bei dieser Abstimmung fehlt ,wird der Abgeordnete, der den Tag über im Reichstag gearbeitet hat ,als „nicht anwesend" betrachtet und 20 Mark werden ihm von den

^Diäten abgezogen. Ja , es ist schon vorgekommen, daß Abgeordneteplötzlich unwohl wurden, und als sie sich erholt hatten , war die
namentliche Abstimmung vorüber . Manchem Abgeordneten hat die
notwendige Erledigung eines „dringenden Bedürfniffes " schon 20 Mk.gekostet .

Alles in allem haben sich die Diäten sehr gut bewährt . Der Reichs¬tag , der vor 1906 chronisch beschlußunfähig war , ist jetzt stets gut be¬
setzt , und die Abgeordneten , die ob der Ehre , M . d . R . sein zu können ,in Berlin oft in recht dürftigen Verhältnissen leben mutzten, haben

einen Zehrgroschen, der ihnen die freie Zeit abwechslungsreich gestal¬ten kann.
* * *

IX .
Neben den Freuden , die dem M . d. R . die 3000 Mark Diäten inbarem Geld bereiten , ist die zweite Annehmlichkeit des Abgeordnetenaußerhalb des Sitzungssaales nicht zu unterschätzen: di« freie Fahrt .

Samstag beginnt die Sitzung bereits um 11 Uhr . Wenn der Abge¬ordnete allzu große Sehnsucht nach Muttern verspürt , dann kann er sichum 11 % bereits in die Anwesenheitsliste eingetragen haben , undwenn das Töff-Töff vor der Tür wartet , kann der Abgeordnete schonum V-12 mit seinem Koffer auf dem nächsten Bahnhof sein. Im
Reichstag gilt er als „anwesend"

. Namentliche Abstimmungen am
Samstag gehören zu den größten Seltenheiten , 20 Mark sind alsokaum in Gefahr .

Die freie Fahrt 1 . Klaffe und 50 Kilogramm Freigepäck kommendem Abgeordneten aber nicht nur während der Tagung des Reichs¬tages zu Gute, sondern auch während der Vettagung . Während des
ganzen vergangenen Sommers beispielsweise konnten die Reichstags¬
abgeordneten durch ganz Deutschland eine Freifahrt 1. Klaffe antreten ,Badeorte besuchen , geschäftliche Angelegenheiten erledigen , da der
Reichstag anfang Mai dieses Jahres nicht geschloffen, sondern auf den
8. November vertagt wurde . Da die Staatsregierung es gern den
Abgeordneten überläßt , ob sie die Session schließen — in diesem Falle
ist die Freifahrt außer Kraft gesetzt — oder sich vertagen wollen, ent¬
scheidet sich der Seniorenkonvent recht gern für Vertagung . Ein tem¬
peramentvoller Abgeordneter hat denn auch vor drei Jahren , als man
„Vertagung " oder „Schluß" wählen sollte, aus seinem Herzen keine
Mördergrube gemacht. Er sagte wörtlich : „Aber, meine Herren , wie
können wir schließen , uns gehen ja die Freifahrtkarten nach dem Bade
verloren .

" . . .
Aber auch diese Annehmlichkeit der Freifahrt hat eine kleine Un¬

annehmlichkeit im Gefolge. Auch die Frau des Abgeordneten möchte
ihren Mann gern einmal nach dem schönen Spreeathen begleiten . Der
Herr Gemahl kann kraft seiner Würde 1. Klaffe fahren , die Frau
Gemahlin kann sich das nicht leisten. Gewöhnlich einigen sich Mann
und Frau auf die 2 . Klasse, oder die Frau Abgeordnete kommt einen
Tag später nach Berlin , weil sie zu stolz ist, neben, statt mit ihrem
Gemahl zu fahren .

Die Immunität , d . h . die llnantastbarkeit des Abgeordneten ,
gehört auch zu den kleinen Freuden des Abgeordneten außerhalb des
Sitzungssaales . Die Aufregung der Wahlzeit bringt es mit sich, daß
der Reichstagskandidat in Prozesse verwickelt wird . Besonders Belei¬
digungsklagen sind an der Tagesordnung . Wenn der Reichstag zwei
oder gar drei Jahre hindurch sich vertagt , dann kann die Klage erst
nach zwei oder drei Jahren zum Austrag gebracht werden . Inzwischen
hat der Kläger meist das Jntereffe an seiner Klage verloren .

Bevor wir dazu übergehen, uns im Reichstagsgebäude selbst
danach umzuschauen, welche Freuden in dem prächtigen Wallotbau
winken, sei kurz eine vierte Annehmlichkeit, die die Reichstagsbürde
mit sich bringt , erwähnt . Ist der Abgeordnete ein Beamter , dannkann er verlangen , daß ihm auch während der Vertagung des Reichs¬
tages ein Vertreter in seinem Amte gestellt wird . Die meistenStaats - und Kommunalbeamten machen aber von diesem wirklich zu
großen Entgegenkommen keinen Gebrauch, sondern übernehmen , wenn
der Reichstag seine Pforten schließt , ihre Amtsgeschäfte. Die aber ,die auch während der Vertagung des Reichstages unausgesetzt „dem
Wohle ihrer Wähler " leben zu muffen vorgeben , singen gewiß daheimin ihrem stillen Kämmerlein : „O, welche Lust, ein M . d . R . zu sein."

_ ( Fortsetzung folgt . )
_

Erledigte Stellen für Militäranwarter .
Straßenwärter sofort nach Altlußheim , Amtsbezirk Schwetzingen,Grotzherzogl. Wasser- und Straßenbauinfpektion Heidelberg , StreckeNr . 33, Landstr . Nr . 78 . Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , fürsonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . Anfangs¬vergütung 720 Ji , Höchstvergütung 840 JC (je einschl . 36 Ji Gras -

nutzen ), Nebenbezüge 6 Ji 50 ,-3 . Alle 2 Jahre bei befriedigenderLeistung Zulage von 24 Ji .
Schutzmann auf 1. Dezember 1910 nach Emmendingen , Polizei(Stadtverwaltung ) . Probezeit 6 Monate , Anstellung während der

Probezeit auf 1 monatige , nach Ablauf derselben auf
digung , Anfangsgehalt 1200 Ji , Höchstgehalt vorerst 1800 7#

® 1
Schulwart auf 1 . Januar 1911 nach Hüningen , Bürgermeik^IProbezeit 3 Monate , 1150 Ji Anfangsgehalt , Dienstaufwands2digung 300 M jährlich . Steigung des Gehalts bis 1850 Ji .

* * ■

l *I ,

Aeueingelairfene Bücher und Schrift-
'

Zu beziehen durch A . Bicleftlv 's Hofbuchhanvlung. '
Liebermann «. Cie., Karlsruhe .

Di« Religion im Lebe« der Gegenwart . 4 Votträge .Leinenb . 2-20Ji . Verlag Quelle u. Meyer , Leipzig. ^
Die Eeisterwelt und anderes . Im Selbstverlag von EllaSimmet , Linz a . D. Ji 3.40.
Berat , Ferdinand : Der Bund der Freien . Roman ,von George Karau . Verlag von Abel u . Müller , G. m. b. HJi 5 —, brosch . Ji 4.—. ^ ^
Carla Eden, Die goldene Brücke . Roman . Brosch . JiJi 4.— . ferner : Palm . Roman eines deutschen BuchhändlerstanHunold . Brosch . Ji 4.— ; geb. Ji 5.—. Beide im Verlag E.Leipzig. ™
Das Grundeigentum ABC . Handbuch des HypothekenGrundstückswesens von I . Schneider . Verlag von Alfred D-Berlin Ji 1,80.
Der Kursstand unserer Staatspapiere . (Heft 5 des 2. Band«„Sammlung nationalökonomischer Aufsätze und Vorträge ") . Do«jur . et phil . Magnus Biermer . Geh. Ji 1,—. Verlag von Emil jin Gießen. *
Kaufmanns-Glück u«d Kaufmanns Arbeit von William

Brosch . Ji 2 —, geb . JI 3.—. — Verlag Melchior Kupfers»München 50. ^
Die Insel im Sturm von Litt du Bois -Reymond . Berlin S$bei Meyer u . Jessen. (Ji 2,50) ferner : Ludwig Speidel . Einerarisch-biographische Würdigung von Ludwig Hevesi . Berlin SKbeide bei Meyer u . Jeffen . (Preis Ji 1,—.)
Weiße und rote Rosen. Reue Lebensbilder von A . af HH, .jerna . Brosch . Ji 1 .—, geb . Ji 2.—. Verlag von Wilhelm SWLeipzig-E .
Der Jagdfasan , seine Raturgeschichte, Aufzucht, Hege, Jagd , F, ,Verwertung . Von Wilh . Eottschalk. Verlag I . Reumann -Renda»Geh. 3 Ji , geb . 4 Ji .
Der Garten . Eine Geschichte seiner künstlerischenGestaltung z, ,August Erisebach. Geh. Ji 10, geb. Ji 12. Verlag " linkhardt und &mann , Leipzig.
Abreißkalender Natur und Kunst 1911. Herausgeg . von der $einigg . der deutsch . Pestalozzivereine . Ji 2.—. Verlag Holland «Josenhans , Stuttgart .
Hermann Albrecht, „Der Präzeptoratsvikari " (aus Hebels zgend-Jahren ) . Brosch. Ji 2.40, geb . Ji 3.—. Verlag der Hofbuchhylung Friedrich Eutsch in Karlsruhe . Nun liegt die prächtige Eizjlung über Hebels Jugendzeit und Jugendliebe in hübschem Band > •gutem Druck vor . Sie wird vielen , allen denen, die an Heimaüiund Heimatkunst sich erfreuen , ein Hochgenuß sein. Wer unfern Hiliebt , dem wird er durch dies Büchlein erst recht ans Herz wachund es fei hiermit allen empfohlen ; insbesondere alle AlemannerBaden , im Elsaß und in der Schweiz werden sich angeheimelt fühl,Friedrich Huch „Enzio", brosch. Ji 4.80, geb . Ji 6, Martin MärSVerlag München.

Franz Adam Beyerlein : „Stirb und Werde.- Roman . WDeutsches Verlagshaus , Berlin -Ch . Geh. 4 Ji , geb . 5 Ji .Sterngucker, Roman von Hermine Villinger , geh . 2 Ji . Verl. 3Bonz u . Comp. , Stuttgart .
Die Lösung des Sttmmbildungsproblems von Nana Weber-U

brosch . 2.50 JI . Wissenschaft !. Verlag Weber -Bett in Planegg .E. von Adlersfeld -Ballestrem, Der Maskenball in der Ca 'Torcckgeh. 5 Ji , geb . 6 Ji . ; ferner Rosen, Eines große« Mannes Liebe , gt5 M , geb . 6 M, beide im Verlag „Berlin -Wien ", Berlin 81V.Orlog . Novellen von der Pad von Hans Walther . Geh. Ji !,■geb. JI 3,—; ferner : Die drei Dollarjäger aus Berlin . Von Henry !llrban . Geh. Ji 3 —, geb . Ji 4.—, beide im Verlag Concordia BeutstVerlags -Anstalt , G. m. b. H ., Berlin .

Ächiw
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ohne jedes Reiben und Bürsten ! —
Ihre Wäsche '/« —V» Stunde

Kochen Sie

in

sie wird vollkommen rein und schneeweiss wie auf dem
Rasen gebleicht !

Selbst die hartnäckigsten Flecken, wie z. B. von Obst, Tinte, Kakao, Sauce,' Rotwein, Fett undScHweiss etc ., verschwinden spurlos, ohne dass das Gewebe Im geringsten angegriffen wird. Persil fst ebenabsolut unschädlich für die Wische und gänzlich ungefährlich Im Gebrauch, weil vollkommen frei von scharfenoder giftigen Stoffen, wie Chlor, Chlorverbindungen usw. Hierfür leisten wir weitgehendste Garantie. Auch fürWollwäsche eignet sich Persil ganz vorzüglich, desgleichen als Desinfektionsmittel für Kranken* und Kinder*Wäsche, da es stark desinfizierende Wirkung besitzt, die Bakterien tötet und Krankheltskefme erstickt , sowiealle scharfen Gerüche beseitigt. Persil verbilligt Ihnen das Waschen bedeutend, denn Sie ersparen nicht nurviel Zeit, Arbeit , Feuerungsmaterial und sonstige Waschzutaten, sondern vor allem :

Sie wird vielmehr geschont und braucht Infolge langsameren Verschleisses nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. - Bel ganz besonders schmutzigerWäsche ‘ kann die glänzende Wirkung von Persil durch vorheriges Einweichen ln Henkel s Blelch-Soda noch unterstützt werden.Auch zum Reinigen .von .Küchengeschirren, zum Hausputz etc. wird dieses seit Ober 33 Jahren weltbekannte Waschmittel vosMillionen Hausfrauen ;mlt Vorliebe gebraucht.
Alleinig« Fabrikanten ; Henke ! & CO ., Düsseldorf «
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Maschinenfabrik Esslingen
in Esslingen _ i—

und mit ihr verbunden

0 . Kubtt , onLb. iL. Stuttgart-Berg
Gegründet IMG 3000 Arbeiter.

Bureau in Kar sruhe , Frledrlcbsp^ tz ll.
Vollständige Dampfkraftanlagen,

Neueste Spesialit &t :
Gleichst, om-ßeissdampfmaschlnen, Marke MEK .

Sauggas-Motoren.
Pumpwerke iür Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen.
Eiserne Brücken und Dachkonstruktionen.

Eis> und KüMmaschinen .
Maschinen , Grau* und ITietallguss .

Dynamomaschinen und Elektromotoren.
Luftkompressoren.

Vakuum -Entstaubungsanlagen. 9535a*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge.

;pre<f)=*=
Maschinen

beste Fabrikate , mit
KKonzert - Schalldose«
Mi . 10 .75 , 14 .85 ,17 .50 , 81 .- . 86 .50 , 33 .—,40 .—.

Trichter ! . Apparate ,
letzte Reutzeit Mk . 17.- 786 ^ 0 ,38 .—.

Reichhaltiges Lager in doppel¬
seitig bespielten Schallplatte «.Phänomon - Platte Mk. 1.10

Jumbola -Platte Mk 8 .—
Dakapo -Platte Mk. 1.80
J umbo - Platte Mk. 3 .—Beka - Grand - Rek — Platte

Mk. 8 .—Konzert -Schal Idosen
Mk . 1.75 , 3 —, 5 —

Konzert -Nadeln , p . 200 St . Mk. —io
Doppetton-Nadein p . 200 St . Mk_ .40
Starkton -Nadeln , p . 200 St . Mk. —.40
Burchard -Nadeln, p. 200 St . Mk. 1.50 .

erstklassige Fabrikate .
5 Jahre Garantie .

Hocharm . ILangschlfFclien -
Nähmaachlne , Syst . Singer ," für Fußbetrieb Mk . 40i50

Schwlneschiff - Nfthmasch . ,
vor» und rückwärts nähend , boch»
feine Möbelausstattg . Mk . 55 .

Central - Bobbin - Mhma -
schine , vor » und rückwärts
nähend, für mod. Kunststickei
geeignet ME 07 .50

Kfthinascbinen m . versenk¬
barem Oberteil .

Unterricht unentgeltlich .
Siimtl . Ersatzteile , Oel « . Radel »'

Reparaturen gut und billig.

Nordische Stahlgesellschaft m. h. H.
Karlsruhe , 8188 Kaiserstraße 81/83.

Kataloge gratis . 14264* Kataloge gratis .

KassensMhe
erstklaffiges Fabrikat ,

unbedingte Zuverläfflgkeit bei Feuer u. Einbruch.

Eiserne Kassetten
für Geld, Schmuck , Wertpapiere .

turfddieber und ^
SidierheilsuerMilülle

Billigfte prelle ! — Reichhaltiges Lager !

Reparaturen werden prompt ausgefQhrt .

unh. Ueiss.Erf ».
Fabrik fflr Kamen « und Tresorbau .

Anfeiiercholz,
Baum-, Neb«, Rosen » und Gatlen -Pfähle ,

Stangen , Schwarten und Schindeln
verkauft billigst 15889.3.2

%Ioli . Semmler , Zimmermeister.
Durlach.

WW> :
Fahrbare

Brennholz ' Säge
nndSpaltmaschine

neueste« Modell.
Befintiode Zelt- fl. 6tMr$| tnis -
lilfttkN IMlmig . Mut « MtbrUtt .

Uebarhaupt bestes System.
Auch vorzüglich sum Antrieb van

DrcachmaaeUaea etc .
| PfiQgep ft Steinart , Eesl .ngen am Neckar . |

garantiert
reine »
achte»

mit feinstem Griebengeschmack in emaWerten Blechgefäßeu al» :
Zedwelne-Zcftmalr

Eimer
Rin Hafen “

1 Schweukkessel m
Teigichüssei *,
Waffertopf g

20 - 45 Pfd
15 20 -35
30 40-60
15 30-50
20- 40

-rs sowie in lu Pfd .-Dosen
& .48 .20 g Rachn ob . Vorschuß. I
JnHolzgeb . Preis !, z . Diensten

Ueber Rauchfleisch bitte
Preise einholen . 8135a.3.2 |

W. Beiir len Junior , Kirchheim -Teck SlJ8fltt % ]
Utole Anerkennungsschreiben.

"

Telephon 114 Gegr . 1883

eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 31.

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmei;
Schlafzimmer, Salons , Köchen ,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

Trinkt keinen Kalifee!
1. Weil Saman Tee ausserordentlich viel billiger Ist

als Kaffee.
/ Pfd . Saman TeezuM . 3ergibt in seinen zwei Auf¬

güssen 1500 Tassen ä V» Liter, also kosten
10 Tassen Saman Tee 2 Pf .

1 Pfd. Kaffee zu M. 1,10 ergibt 50 —60 lassen ä
1ho Liter, also kostet 7 Tasse Kaffee 2 Pf .

2. Weil Kaffee bekanntlich nur in starken Aufgüssen
gut schmeckt und bei regelmässigem Genuss daher
gesundheitschädlich ist. Saman Tee dagegen ist noch
in sehr verdünnten Aufgüssen von vorzüglichem
Geschmack und Aroma .

3. Kaffee täuscht ein Sättigungsgefühl vor und ver¬
leitet dadurch, mehr Kräfte auszugeben , als zu¬
träglich ist. Saman Tee dagegen regt wohl den

Gebt und «Be Arbeitskraft an, ohne jedoch zu
Uebertreibungen zu verleiten .
Der hohe Gerbstoffgehalt des Saman Tees ist von
vorzüglicher Wirkung für empfindlichen Magen .
Beim Kauf von Saman Tee ist dem Publikum diebeste Gewähr für gute , unverfälschte und gleich -
mässige Qualität geboten dadurch, dass Saman Teeder ständigen Kontrolle des bekannten vereidig¬te *» Chemikers Dr . Paul Jeserich untersteht
Saman Tee ist in derselben unerreicht vorzüglichenQualität sowohl in eleganten 7 *-PHL-BIechbüchsenauch in V , »/. - 20-Pf.- nnd in der kleinstenlO - PE - P*« « *1»? (die in zwei Aufgüssen ca.30 Tassen k Liter ergibt ) » haben, also für
jedermann erreichbar .

' '

Xfee TtinWvSamanlee !
Allgemeine Teeimport Gesellschaft (A .XG ) G .m.b .H.

BERLIN SO 36 .

L

Empfehle mich im Anfertigen
feinster 12678*

nach Original Pariser Modellen.Heinrich Dauscher,
Pariser Damenschneiderei,Kaiserstratze 48 . 3. Stock .

verschied.

|
8 uuuuuumuu «o

|■ in frischerSendung empfiehlt ■

■ Kondito el Bender |I Hirsebstr . 3t a I
Tslsphoi 1755.

Eier !
Es treten diese Woche verschie¬

dentlich für mich ein : 16760 .4.4

Mslhe °»ch M -Aer
in bester Ware und empfehle solchemeinen w . Kunden und Gönnern
bei billigster Berechnung.

Nib. Reichert
Eier - und Butter - Handlung

Schützemiratze 60

!Salat-
karlosfel

(Mäuschen)
| offeriert , so lange Vorrat , j

Hngo Laue
Zöhringerstratze 50 .

= Telephon 2494 =

Alle Sorten Speise «, Saat - n.
Brenn - 10033a .6.5

Kartoffeln
liefert waggonweisebilligst

Philipp Lurz , Dittigheim i. B .

Kartoffel i
gute Ware , aus Norddeutschland,
sind fortwährend zu haben bei

keck. Delabar, Scherrstrche 8

/ * 1

von Arnimsches Eisenwerk
7674a „ Marienhtltfe “

Gross -Auheim
bei Hanau a . M.

liefert

gusseiserne

Fenster
nach ca. 8000 verschiedenen vorhandenen Modellen, sowie
nach Angabe , in allen Dimensionen . Ferner sämtliche Bau¬

guss - und Kanalisations -Artikel . — Kataloge kostenlos.

Parkett -

Ei

BoÖenwichse
für Parkett , Linoleum,

Gestrichene Böden.

Einige Waggons

Tafel
Aevfel

Pfd . 12 U . 15 Pro -

Ferner :

Westindische

Bananen
Pfd . 25 Psg

Frisch geröstete

Erdnüsse
i. Pfd. 10 Pta -

Frische

Kastanien
20

15879

Damtt behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den . ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver¬

loren geht. =
I Kein Stand ! m
Kein Geruch ! I

i Keine Glätte ! UJ
Große Ansgiebigkett !
Parkett-Seife
- Marke Rose -
bestes , einfachstes und
billigster Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl . -
Kein Stand ! .. Leichte
« rbettl .. Rainrhelle
- Böden ! .. ..
Zn haben in den durch

Plakate kenmlichen
Geschäften.

Fabrikanten : BereinigieFarben . und
Lacksabriken G . m. b. H. vormals
M Lbie .. Stcchbllrg-Rhemhaseii.

Magenleidende !
-«ftHellmich 's Lebensbikker
Hellmich'sverdauungs -Tonikum

MiM .. . A. Hellmich, Dortmund .
3.2 Zu haben in den Apotheken und Drogerien . 9938a
Enaros in der Droaen -Groß -Handlung Leovold Niebra .

Pfannhuch 8 l-

I
Nt. b»

FUialen in allen
StadtteÜen .

48 eigene Verkaufsstellen
inBadenu .Württemberg .

I
i Flasche
Mk. 1.40

la. Schwelne-KleiDflelscb, SftiS&Ü& ASt & l
von 30 Pfd . an per Pfd . 30 Pfg . ; Postkolli enth . 9 Pfd . Mk. 3.20.
Abteilung Konserven tafelf - rttg , in Dosen von ca. 10 m brutto :

Ia . Schweine -Kle, »fleisch pro Dose 3.80
I » . Eisbein <Dickbein ) . » ,, 5.50
I » . knochenloses Schweinefleisch „ „ 0.00

Bahnsendung von 3 Dosen an 20 Psg . pro Dose Ermäßigung .Alles oL hier per Nachnahme . Nichtgefallendes retour .
8537a AI !». Carsten «, Altona 118 , Adlerstr . 71.

Baumpfähle,
sowie Pyramiden - u . Rosenpfähl «.Ireowtiert , in jedem Quantum ,
empfehle zu billigst. Preisen . 2.2K. Scufer, Sägewerk»
__ Herren alb . 10186a
Pommersche Kleischware«

Eig. Master, n . Wnrstfabrik
T . Goidhorn 2 , Schlawe «. Po « .
Salami u.Cervelat .hart , pr . ‘ l,kgl -30
Teewurst, Spezialität , „ * » 1 .20
Rollschinken . . . 1 .20
Knochenschk . » „ » 1 . 15
Gänseartikel vom Rovbr . bis Jan .,man verlange Preisliste .
Versand u. Nachn ., fehlerhafte Ware

zurück. 9695a
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LUDWIG ALTER
Hof - Möbelfabrik

DARMSTADT
GrwshemgL Hess. Hoflieferant Kaiserl . Hass . Hoflieferant

Telephon 38

. . 11 . l « Elisabethen-Str. 34 undAusstellungsnauser : Zimmer -Strasse 2 u. 4.
FabriRgeb . KirschenaUee 12

En gros En detail Export

Turin 1902: ! 1 Goldene Medaille
St . Louis 1904: . Goldene Medaille
Mannheim 1907: Geldene Medaille

Pannsted t 190t: Plakette
Darmstadt 1904: Plakette
Pannstedt 1900: Plakette

Erstklassige Möbelfabrik «,-Weltruf .
Hervorragend leistungsfähig in bezug
auf Qualität , Formenschönheit und Preise. ,
Ständig wechselnde Ausstellung von mehreren hundert
Kompletten Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen.
Sämtliche Räume , auch die einfachsten, sind von erstem
Künstlern entworfen . Eigenes Atelier für Innen-ArchiteÜturJ

Franko - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen u . Vorschläge kostenlos

Lteferungs -
VersebUWg .

Wir vergeben die Lieferung der
nachverzeichnefen Stoffe , Kleider
ufw. nämlich:

88 Wolldecken in 3 Sorten .
750 Bettücher in 3 Sorten ,

1000 halbl . Wolldeckenbezüge ^50 Plumeaurbezüge in .2 Sorten
520 Kiffenbezüge,

20 Badetücher,
250 Windeln,750 Sandtücher in 4 Sorten ,
560 Küchenhandtüchern,
250 Schürzen in 3 Sorten ,
200 Servietten ,

66 Tafeltüchern in 2 Sorten ,
60 Staubtücher ,
21 Bett - und Sofavorlagen ,
30 Tischdecken.
50 Biberröcke ,

je 65 Persjacken u . -rocke ,
60 Wärterjacken,

150 Kindernachtjacken,
50 Salstücher ,

100 Taschentücher,
22 m Rostschonerleinen, 100 breit

100 in wergen Leinen , 80 breit ,
150 in grau Leinen , 150 breit ,
300 m Matratzendrell , 130 breit ,

in 3 Sorten ,
120 m Federbarchent , 80 breit .
Angebote sind bis spätestens

Donnerstag , 10. November d. IS .»
entsprechend überschrieben mit
Gegenmustern bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung einzureichen.

Muster und Bergebungsbeding -
ungen liegen im Waschhause
unterer Anstalt zur ' Einsichtnahme
aus . 10060a

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Heidelberg, 26 . Oktober 1910 .

Großh . Verwaltung des Akadem .
Krankenhauses.

Mahlbergf .
Jagdverpachtung.

Die Jagdberechtigung auf Ge¬
markung Mahlberg , Amt Etten -
heim, wird am

Donnerstag , den 10 . November
d. Js ., nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Rathaussaale vom
1 . Februar 1911 an auf weitere
6 Jahre verpachtet.

Gebildet sind 3 Bezirke:
Der Bezirk I umfaßt 363 Hektar

Ackerfeld, Reben und Wiesen.
der Bezirk ll umfaßt 170 Hektar

Hochwald ,
der Bezirk III umfaßt 449 Hekt .

Ackerfeld, Wiesen u . Mittel¬
wald.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis der zustän¬
digen Behörde Nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd¬
paffes Bedenken nicht obwalten.

Mahlberg , den 25 . Oktober 1910 .
Der Gemeinderat : 10044a

K r o m e r , Bürgermstr .
Weier . "Wt-

Jagdverpachtung.

Die Gemeinde Weier , Amt
Offenburg , läßt die Ausübung
ihrer Gemeindeiagd mit ca. 305 da
Feld und Wald am
Donnerstag , den 10. November d.

IS ., nachmittags 354 Uhr,
im Rathaus daselbst auf weitere
6 Jahre vom 1 . Februar 1911 ab
öffentlich versteigern, wozu Lieb¬
haber einladet . 10079a

Weier , den 25 . Oktober 1910 .
Der Gemeinderat :
Gaß , Bürgermstr.

Aufforderung .
Auf 1 . November d . I . ist die

Gemeindeumlage für das Jahr
1910 aus den Steuerwerten des
Liegenschafts- , Betriebs - und Ka¬
pitalvermögens , sowie aus Einkom¬
mensteueranschlag verfallen .

Umlagepflichtige, welche mit Be¬
zahlung der Gemeindeumlage für
genannte Zeit noch im Rückstände
sind , werden deshalb aufgefordert ,
ihre Schuldigkeit bis längstens 7 .
November d . I . zu entrichten .

Sollte Umlagepflichtigen ver¬
sehentlich kein Forderungszettel zu-
geaangen sein, so wollen sich die¬
selben behufs nachträglicher Zu¬
stellung eines solchen bei uns
gefälligst mündlich oder schriftlich
melden.

Karlsruhe , den 2. November 1910 .
Staötha«ptkaff !e.

Fecker . 15719 .2.2
W intersdorf .

Jagdverpachtung.

ri
Die Gemeinde Wintersdorf vei

pachtet am Mittwoch den 16. No !
d. I ., nachmittags 2 )4 Uhr, ardem Rathaus daselbst die Am
Übung der Jagd auf ihrer Gi
markung diesseits des Rheinei
bestehend in beiläufig 657 Hekto
Wald , Feld u . Wiesen und jei
seits des Rheines in beiläufig 11
Hektar . , bestehend in Feld , Wiese
u . Rheininsekn auf weitere sech
^>ahre , nämlich vom 1 . Februo
1911 bis 31 . Januar 1917.Als Steigerer werden nur solck
zugelaffen, welche im Besitze eine
Jagdpasses sind , oder den Nack
weis liefern , daß der Erteilun
eines solchen nichts im Wege steh

Wintersdorf . 3 . November 191>
Ruckenbrod , Bürgermstr .10304a_ Schaaf , Ratschr.

Untermutschelbach .
Farren »

Versteigerung
Die Gemeinde Untermutschelbach

versteigert am
Mag den 7. November d.’

. 3 Uhr.
^MßMWMa im Hofe des Farren -
^ Halters einen schwe -

ren , fetten Rinds -
— Li— i- t - farren , wozu hier¬

mit Kaufliebhaber eingeladen
werden. 10187a.2 .2

Untermutschelbach, d . 29 . Okt. 1910
Der Gemeinderat.

Roux , Bürgermeister .
Konstandin , Ratschreiber .

fii WieherierllSchr
empfehle ich in bekannt
hochfeinen Qualitäten

Tomatenleberwurst
Trüffelleberwurst
Sardellenleberwurst
^rankfnrterlebecnmrft l0253a
Kasslerleberwurst .
Carl Bayer
Wurstfabrik Stuttgart ,
Königl. u . Herzog!. Hofl.

Preisliste bereitwilligst .

Speise - Kartoffeln
gelbe, ff. ä Zentner Mk . 3.80 frei
Keller Mk . C—. 5842225.6.2
Xaver Hottner , Grünwinkel.

Nur 1 Mark!
das Cos der beliebten
Straßburger Lotterie

Günstige GewinnäassichtenT
Ziehung sicher 19 . November

Gesamtbetrag i . W .

40000
1 . Hauptgewii

10000
14weitereHaupt

13300
ii . 1385 Gewinne

167001
zus . 1400 Gewinn

40000
IneblilV 11 Lose 10 M.LU5d ■ iU ./p 0rtu.List.26 Pf.
empfiehlt Lotterie-Unternehmer

J. Stier, iss ? ».
In Ls4 » uho : Carl Gütz .
Hebelstrasee11/15, Gebr .
Gtthringer . » aiserstr .60 .

Chice Damen -
PatetatS von

3 9# 9NL m
15490 so lange Vorrat

Wilhelmstr. 34 . 1 Tr. , r.

Ifleparoturen !
* unter billigster Berechnung ★
£ und tadelloserAusführung an ; £
| | NRhmaeghhiMAn ÄNähmaschinen *t Schreibmaschinen)
* Strickmaschinen *
{ Fahrräder *
¥ aämtl . Fabrikate u . Systeme , ** Ersatz-Teile , tI

Georg Mappes *
X-

20 . »
* 1366 *
* * * * * * * * * * * ** * * * * * * * * *

Karl -Friedrich str .
10 .4 Telephon 22 64.

Wir empfehlen unsere hervorrag .

Ligurrenssbrlhste
in der Preis lage von 25 bis 50 Mk .,ferner HW * Zigaretten von
Jl 7 , M 9 , M 12, M 15, 17 ,
JC 19, Jt SS, ji 25 , .« 28 , Jl 30
und M 35 , darunter Sport zu
M 15. — Bel o Mille Abnahme
sortiert , ein Glaskasten gratis .

Scnwarzvälder Tabakmanafakfor
io Diersburg, ioogtb

Filialfabrik Oengenbach .
Apotheker Schifierers

(silberne
Anerkenn

_ Medaille 1906 , zahlreiche
nerkennungen ) befördert den

Haarwuchs und hindert den Haar¬
ausfall , reinigt die Kopfhaut und
wirkt erfrischend, per Flasche 1 Mk .
zu haben in Apotheken u . Drogerien .

Niederlagen in Karlsruhe :
W. Lang , Kaiserstraße 69 , Fritz Reis,
Luisenstraße 68, Otto Mayer , Wil-
helmstraße 20. 10117a10.4
In Wühlburg : Apoth . M . Straus.

» RIUNI0 » LANZ
MANNHEIM .

Patent -Heissdampl-bokomobilen
Ventilsteuerung

„System Leute?1.

Höchste ftkonomis
bei

einfachster Konstruktion .

aus der Pianofortefabrik von 16161 .6.6
J . P . Sauer & Sohn , Stuttgart ,

bewährtes Fabrikat , neuester Konstruktion , mehrfach prämiiert , in
allen Holz- und Stilarten . Mäßige Preise . Feinste Referenzen .

CHr . Stöhr , MnchrtebMk,
Ritterstratze 11.

Da hein Laden , bitte genau auf Straße und Nummer zu achten.

Vollkommenster
orthopädischer
: : Apparat ::

Bei stärksten Rückgrat -Verkrümmungen
und Verbildungen überraschender Erfolg
durch den ßaa 'schen Geradehalter .

Patente in allen Kultur -Staaten . 6390

General -Vertreter für Baden

Johann Unterwagner
: : Karlsruhe : :
Kaiser -Passage .

Prospekte mit Anerkenn*
: : ungen gratis. : :

‘Gaflenfcfjrifi
ermöglicht ohne Hotenkent '
nifi sofortKlavier zu spielen
„Fideler Bauer“

, „Dollarprinzessin“.
IM - Prospektund Probestückgratis

Verlas : Euphonie , " t
Pankow 103 , bei Berlin .

«ooooaooooooe
5 Apfelwein - f

Kelterei . S
0 Unterzeichneter empfiehlt5

hiermit dem verehr !. Publikum d
0 seine aufs beste eingerichtete P

Apfelwein -Kelterei mit elektr. *
0 Betrieb zur gefl . Benützung . £
ft NB . Prima Mostobst fort - f
Y während zu haben sowiesiiffer, :
U täglich frisch gekelterter Apfel - £
X most. I
0 Hochachtend 13451 * V
0 JVl. Oswald f
0 Karlsruhe , Schützenstr. 42. £
0 f— — Telephon 2384. = g
000000X00000

32 Nur Zirkel 32
Spelze H

aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
zu staunend billigen Preise «.

32 Nur Zirkel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch .

««erreicht an Geschmack und Bekömmlichkeit.
Bester Kaffee-Ersatz der Welt, wer da» Beste will, mutz

Alles prüfen ! Aerztlich empfohlen . 15351 .10 2

Gutgeh . preiswerte Geschäfte
verkauft und kauft man stets

durch
A. Herr mann , Stuttgart , Notebühlstraße 7 . — Telephon 7366.

Nachweisb. unerreichte Erfolge . Zahlr . Daukschrcib. 9756a

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren , Bäcker re. 14419
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

] . HIumpf Hwt . 1 Cie.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe -

Waldstr . 53. fzS :

Äselbulled, ca. 10 Pfd .-Colli
Mk .8.50,f .Bienen-

- > - Honig M .6.—,ein
Probecolli st,Butter 4j,Honig M .7 .50 .
Spürer , Huste v 4 via Breslau . wma*

Damen SSr. '&SrÄ
Frau Huber , Hebamme, Haden -
Oos , Wörtftr . 7. K57a'
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LtbellsbtdLrfillsvtlck Karlsruhe.
Unsere groben Borräte an

Gegenmarken
Rni gänzlich erschöpft, wir bitten daher die verehelichen Mitglieder
um sof orti ge

Rücklieferung ,
du Neuanschaffungen grobe Koken verursachen . 18702 .3.3

Der Vorstand.
Hotel Kyffhäuser

vorm. Botel Mil lief ,
Karlsruhe , Krenzstrahe 19 .

Schönes und gemütliches Familienlokal . Separater Speisesaal
Nebenzimmer für kl. Gesellschaften und Fe Klickketten.

Münchner Bürgerbrä « bell und dunkel, direkt vom Fast.
Offene und Flaschenweine erster Firmen .

Vorzügliche Küche . Reichbalttge Abendkarte . Druers
im Abonnement » ■

Es hält sich besten ? empfohlen

u. Souper »
13172 .18.8

G. W . Haas .

* A Kömgsfeld .
1

- Stativ «. - 10040a.l0 .3
Für Herzkranke, Rekonvaleszenten»1. RnhebedLrftige

w fouuige . ebene Wege .

I Schwarzwald Hotel Hilf NI. 6.50,8 — i.
Speziell für den Wiuter eingerichtetes Haus .

Rändern, faab. Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord - und Ostwinden , bestgeergneter Platz
für Rentner , pens. Beamte rc. ; schönes .Bau -

- - 7 gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit
prächtiger Aussicht aus die umliegenden Berge .

Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von Setten der
Stadt bei Neuanlagen . 8640a*

Elektr . Energie , reine » Hochquellwasser und alle andern modernen
Einrichtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.

Verkehrsverein Rändern .
«a

<N
©© Sanatorium EMM

Konstanz-Seehausen
fQr Nervös «.fatncreKcfl

der gtSMten«. >Mnta KurwUten D-nt-dUmd«.. Das msm »
tfaAmrd . Bcfcsoucber KomSoct n i—T■tf11nn mit «Ren bewibrten Kur.
güttefau Behendlima der Herzkrenken nüt Dr. Bedingen- Bewcgmg-»

dicVerweltand .^
Leitender Arzt «uid Besitzer : Dr. Lüdtngen.

Sanatorium Schloss Spetzgart
Ueberlingen Bodensee

für innere Kranke und Erholungsbedürftige
. . physik.-diät. Behandlnngsweise . . . .

130 Meter über dem Lee.
Herrliche Lage , eigener Wald, komfortabel eingerichtet , Zentralheizung,

elektr. Licht / große und im Winter heizbare Luft- und Sonnenbäder.
Familiencharakter . — Prospekte gratis . 2797a.9.2

Leit Arzt : Dr. med . Willi . Seitz .

JOS. Gatterthum , Sckneidenneister
31 Kronenstrasse 31. 16030

Anfertigung eleganter ßerren -Garderobe .

Stoff- und Mosteriager
hervorragender Tleuheltea

Prompte Bedienung . , * ■
. • . * . Billige Preise .

Mmohil -MoratumerkUtte
Körnerstratze 18. Karlsruhe . 18431 .14 .4

liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßige
Preise . (An- und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Sie sparen
mehr als dis Häjfte an Zeit, Seife u . Feuerung,wenn Sie sich

«Yolins Volldampf -
Waschmaschine

anschaffen. Lieferung auswärts franko.

Hammer & Helbling ,
20.14 Kalserstrafie 155 . 11148

Circa 175000 Stück im Gebrauch.

KckmlMttllgksM
m. Nebenerwerb i . berühmt Rebort Mittelbadens , Nähe b. groß. Stadt
Stall ,
flunft . _ ,_ _ _ __ ... . _ _ _ .Anfragen weg . Beschreib, u . Skizze unter Nr . 10311a an die Speditionder „ Badischen Presse" erbeten ._ . _ 6 .1

Geschäfts - Verkauf
.

Der Besitzer eines altrenommierten , großen Manufaktur -
und Aussteuer -Geschäftes in einer f. Stadt mit ca. 80000 Ein¬
wohner nnd reicher Umg. beabs. dasselbe an einen oder zwei
tüchtige, branchekundige Herren pachtweise für längere Zeit ab¬
zutreten . Bewerber , denen eine prima Existenz geboten wäre ,
müßten ca. 60—80 Mille anzahlen können, Rest in Raten .

Gest. Angebote mit Referenzen und bisheriger Tätigkeit
unter Rr . 10228a an die Expedition der » Bad . Presse" erb. 3.2

WeitiiEhten 1910
Aufträge fttr das Fest erbittet rechtseitig

Atelier Rembrandt
Atelier für künstlerische Photographie

Karlsruhe , Karl -Friedrichstr. 32 . Teleph . 2331 .
Streng reelle fachmännische Arbeit.

Billigste Preise bei Verwendung garantiert allerbesten Material,
13 Visit matt Mk. 4 .50 , 13 Kabinett matt Mk. 9 . —.

Extra ■ Abteilung

Neue süddeutsche
Vergrösserungs - Anstalt

Vergrößerungen ia künstlerischer gediegener
Ausführung. Auch Ton verblichenen Bildern.
Volle Garantie für Aehnüchkeit zu den denk¬

bar billigsten Preisen. 16034

M Teinach i. khwmlt
« m - « UH- lmiHöH«,

Haushaltüngspenslonat,
10104q .9.4 G . Boysen & M. Schultz .

liefert
[ * GUST. HERDLE »

^ Stempel-Fabrik - /jS
h«, Hebels^

Tel 2439 . — Wiederverkäufer gesucht
Erste '

Karlsruher
Leiternfabrik

H . Ralble ,
Bismardcstrasse 33,

empfiehlt in jeder Grösse
Ifasshaltiingt- «.
6« cbäff$ieit«rn,
3agdl)oel)$itz m.
Scbiebleiter«.

Messlitteaa .NifJIHr
lnti .i I . best. Aasführ.

Auf Kredit!
Ebenso billig

wie gegen bar erhallen :
Beamte , Private re.

Damen-Kostüme,
Paletots, Pelze,

sämtliche Manusaktnr-
und Weihwaren

von leistungsfähiger Firma.
Gest. Offf mtt Angabe der Be-~ " eit unter Nr . 18488 an die

der »Bad . Presse" erb.

Sornrnseville ' s
‘Bremer

‘Dörseti ' &eder

q in EF, F, M Spitze *

Ein« Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität.
Ueberall erhältlich .

Man verlange gratis Master!

Cingettosfen sind :
Kücheneinrichtnnaen. neu , modern ,
elegant , Bücherschränke . Buffets .
SpregelschränkeAbschlagschranke
Schreibtisch«, englische Schlaf¬
zimmer. , komplett , eichen jc., sehr
schöne Diwans . — Für Brautleute

günstige Gelegenheit. —
Lagerhaus und Möbelhalle bei

Heinrich Harrer, WWr . 19.
6 .3 _ Teleph. 1659. 15785

Union -]
Brikelsi

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Steinkohle

Verkauf Is des kohtonhandlungta

Briefmarken ,
prachtvolle Auswahlen versendeauf
Wunsch an Sammler mit 80—70*/,Rabatt unter allen Katalogen, ^ a

» . Weist , « tsm K QMnuafi .TT

Spezialität : eichene Speise- schiawmmer,
• ® UnfwmTfo mit O 1

130 cm breit Marmor 115/60

wie nebenstehend, und
mehrereandere, neueste

Entwürfe , mit 2 Bettstatten und 2 Nacht¬
tischen , Kristallfacettgläser und Marmor,
Mk . 325 .— . — Großes Lager kom¬
pletter Einrichtungen . — Direkter
Einkauf sämtlicher Rohmaterialien, daher
billigste Preise. — Nur beste Arbeit. —
Unbeschränkte Garantie . Lieferung franko.

Zur Ansicht ladet höfl. ein 9942a.l4 .3

Möbelfabrik Lauer
Durmersheim

nächst Lokal- und Staatsbahnhof.

Tanz -Lehrinstitat
Jos . Braunagel , Nowacksanlage1,II

Einzel-Unterricht, Nachmittags- und Abendkurse.
Anmeldungen :

Täglich von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von U bis 2 Uhr. 12452

Versandhaus David Berg
15883 5.2 Vorteilhafte Bezugsquelle für

Wetter- Pelerinen
in jeder Größe und verfitiiedener Stoffart.

Auswahlsendungen nach auswärts franko gegen franko .

Gebrüder Roeder,
Darmstadt

Silberne StaatsmedalUe . — — 35 erste Preise .

PATENT - Sichert - FEUERUNG
Rauchfrei Rußfrei

geeignet für jeden Kochherd, für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backöfen .
Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis

Man verlange Broschüre Nr. 76 . 7520a .27.12

Apfelwein
Prima Qualität , täglich ftische Abkelterung, liefert zu billigem
Preise fr« ins Haus die

MmMti Carl Frantzmann . Dnrlach.
Tel . 166 . Wie- erverkäufer gesucht. 13753. 18.17

Kein wunder .

Minna: «warum machst vu denn
so ein ärgerliches bericht ?**

Klara: „weil ich an meine Schube
gar keinen 6lanz binbringen
kann . . **

Minna . „Das geschieht Dir gerade
recht ! würdest Du ßalop-
Cretne PMo nehmen , dann
märst Du schon lange fertig,
denn damit gibts leicht und
mühelos den schönsten Glanz !"

Vorzügliche Qualität
Erprobte Passform !

Garantie für
Haltbarkeit : :

schwarz und braun,
mit und ohne Ladekappen ,

auch ganz Lack
Schnür -, Schnallen - ,
Zug » h . Derby - Stiefel ,

nach elegante
Prcaaenaden -Sehnhe

t 7 .50
jedes Paar , 1Mn

auch warm gefüttert,
ebenso Rergstiefel ,
genagelt und ungenagelt .

Kaiserstr . 56 .
Vwiiri lick auwlrta
n mn »achaahne . r.
Umtausch gestattet

;g RaMr
um vom Lager zu räumen , ver¬

kaufen zu
extra billigen Preise«.

Erstkl . Fabrikat . — Bersch. Größen .
Rest , erb Adressen unt . Nr . 15837

an die Exp . der „Bad . Presse " . 2.2

drosse Einkaufsrorteiiebietet
Teppich -Spezhlhaas

1 aw Emil
Lef &vre
Berlin i . 130 . Seit »812 mir

Oranienstr , 158
Riesen -

Teppich-Lager
aller Grössen and Qualitäten
Sofa - Grösse . » 5,10,15— SO M
Salon - Gröss « i 15,20,30- 150 U.
Saal -Grösse , k45,60,75 - 800M.
Gardinen : : Pertieren :: MSbel- Uffe
Tischdtcken : : Steppdecken m .

Spezial " Katalog
Abbuä^ gratis h. franko.
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Fesl-Saol
" ' " Ziegler

Karlsruhe , Bahnhofstr . 18
: □ □ :

Neu erstellt, auf das Schönste ausgestattet, bietet
verehr ! . Gästen, Familien u . Vereinen angenehmen
Aufenthalt für Sonntag Nachmittag und Abend .

— Sonntag , 6. November : —
Erste Familien - Zusammenkunft
verbunden mit kleiner Eröffnungsfeier .
Hierzu beehren wir uns unsere verehrl . Gäste, sowie
ein titL geehrtes Publikum freundlichst einzuladen .

Was Küche und Keller anbetriift , so dürfen wir
wohl auf unsere bisherige Tätigkeit hinweisen
und werden auch fernerhin bestrebt sein, allen
Anforderungen gerecht zu werden durch Ver¬
abreichung nur bester Speisen und Getränke nebst
aufmerksamer Bedienung die Zufriedenheit

unserer verehrten Gäste zu erwerben
Jakob Ziegler , Restaurateur.
Karl Ziegler, Küchen-Chef. 16032

Schlafzimmer -Einrichtung
Speisezimmer Buffet (eichen)
Kücheueinrichtnng Pitsch -Pine 'ü

Bücherschrank, eichen , Borplatzmöbel
Günstige Gelegenheit für Brautleute .' Sämtliche Möbel' werden unter weitgehendster Garantie Verkauft.Anfertigung .nach . eigenen , sowie gegebenen Zeichnungen zu sehrmäßigen Preisen . . l . . Referenzen zu Diensten . Möbelschreinerei

, Marbgrasenstr. 33, We Nreuzste.
Langjähr . Gehilfe der Firma Gebr . Himmrlheber hier . 3342644

Goldparmäne «
Blurstreiflinge
Calville
Gewürz -Luiken

dito, kleinere
Winter -Luiken

10 Pfd . Mk . 1.20
l Waggon Prima Württemberger Tafel - Aepfei .' Backäpfel, extra groß .10 Pfd . 80 u. 80 Pfg.

Koch - u. Etzäpfel äußerst billig.
Karser -Reinetten 10 Pfd. Mk. 1.40
Leder-Reinetten 10 „ „ 1 .20

dito kleinere 10 _ 1.10
dito klein 10 „ 1.00

ff. Tafelbirnen 10 „ „ 1.6O

10
10
10
10
10

1.40
1.30
ISO
1.00
1 .10

Backäpfel, extra groß , 40Pf . M 100
Alle die hier angeführten Sorten sind von vorzüglichem Geschmacktö haben ein ausgezeichnetes Aroma . (» 42646 ) Telephon 1947 .Eier - u. Friichte -Haus zur billigen Quelle , Schützenstr. 19.

Pfänder -
Versteigerung .
' Am Mittwoch den 16. Novem¬
ber 1810 , vormittags von 9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an .findet im PersteigerungSlokal des
Leihhauses, Schwanenstraße 6. II.
.Stock , die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 4661 bis mit Nr. 6866 gegen'Barzahlung statt,
DaS Persteigerungskokal wird

eine halbe Stunde vor Versteige¬
rungsbeginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Verfteiae -
rnngstag geschloffen. 15093 .2.1

Karlsruhe , den 5 . November 1910 .
Städtische Pfandleihkasse .

Versteigerung.
Montag den 7. November ,

nachmittags 3 Uhr , versteigern
wir bei der Eitzuthalle :3 Wagen Kartoffeln

(286, 273 und 258 Zentner ).
15970 Gr . Güterverwaltnng .

Frack- «nd Gehrock-Anzü- e,
sowie . Theater -Kostüme verleiht
B«Mlt .10 .3 Phil. Hirsch , Steinstr . 2.
Keine

Zugluft
16027 .6 .1

mehr

50 Prozeat
Heizersparnis

wenn Sie Sire Fenster
und Türen mit

Filzmetalldichtung
durch uns abdichten lassen. Schreiben

oder telephonieren Sie sofort an
GERBER- SCHAWINSKY

Techn . Büro
Karlsruhe , Femspr. 542 .
.Kaiserstr. 229, Eing . Hirschstr ., Laden.

Franzssisch «.
Englisch

lehrt in 5 Monaten perfekt in
Wort und Schrift bet 2 Unter¬
richtsstunden wöchentlich ein lang¬
jähriger Sprachlehrer einer höheren
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris ,10 Jahre in London. Beste Refe¬
renzen . Privatstunden billigst .
Leichtfahliche Methode. Kursus :2mal wöchentlich 4 Mk . pr. Monat .
Offerten unter Nr . B42491 an die
Expedition der «Bad. Presse" erb.

PrirnttuiittM
in den Ghmnafialfächern erteilt
Lehramtsprakt . zu mäßig . Honorar .

Offerten unter Nr . 15639 an die
Exped. der «Bad . Presse".

tauchen ,
rd als eigen abgegeben. Zu er-
igen unter Nr . 2)42518 in der
-pedition der „Bad . Preffe ". 2 .1

Seltener Gelegenheitskauf
Eine Partie Damen - «. Herren -

Regenschirme,
Seide , das Stück 5 Mk. 15979

33 Zirkel 33 . 2. Stock .

Diplomatenschreibtisch ,
gute Mromöbel. Reißbrett lstehend)
gesucht . Offerten unter B42417 an
d ie Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1
®e6r

ieiSr
ere' Badewanne

zu kaufen gesucht. Off. m . Preis¬
angabe unter Nr . B42499 an die
Exped . der «Bad . Presse" ._ 2 .2

Gebrauchte, gut erhaltene emaill .
Badewanne zu kaufen gesucht.

Offerten unter B42508 an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

WgeheniteMetzgerei
auf dem Lande zu verpachten» für
jg . Mann sichere Existenz. 3.2

Offerten unt . Nr . B42217 an die
Exped . der «Bad . Presse" erbeten.

Prima Wittschaft
ohne Bierzwang , mit großem Um¬
satz , preiswert zu verkaufen , evtl,
gegen Privathaus oder Villa zuvertauschen. Offert, u . Nr . » 42530
an die Exped . der „Bad . Presse" . 2.1

Geschäftshaus.
Ein neuerbautes Geschäftshaus

mit Laden für ein Spezereigeschäft
sehr geeignet, sehr rentabel , gute
Lage, billig zu verkaufen . Off. u.B42077an die Exp, d . „ Bad . Presse".

Schöne Bauplätze
an fertiger Straße billig zu ver¬
kaufen oder gegen Rentehaus zuvertausche».

Offerten unter Nr . B42529 andie Exped . der „ Bad . Presse"
. 2.1

Guterhaltene
Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf.4693* Zährinaerstr . 23 . d . d . Hof .

Slhlchimmereinnlhtullg.
Eine vollst . kompl . feine Schlaf¬

zimmereinrichtung mit Roßhaar¬
matratzen . erstklassige Arbeit , ist
zu verkaufen . 16770*

Zähringerstratze 24 , 2. St .

Nähmaschine ,
neu , mit Luxusausstattung , vor-
u . rückwärts nähend, mit Schwing-
fchiff, sowie eine

Imker v. Rch-UhnlWne
sind unter Garantie äußerst billig
zu verkaufen . Anzusehen von
12—1jt2 und 6*1,—9 Uhr.
» 42201_ Hübschste . 38 . L

1 Görzfeldstech., 9 X Bergrötz .»eine prima Scheibenbüchse mit130 Patt ., ein ganz neues Loden-
FrauencapeS» 2 guterhalt. Damen-
Jackctkleider, Damenmäntel, Regu -
lateur. Grammophon , Bilder ufw .
2542087.3.2 Lachnerstr . 10. IU, rechts.

Schon « üUeihnacMsgesclKnk umsonst !
Von heute bis Ende IVovember erhfilt jedermann von seiner eigenen Aufnahme bei Bestellung von

Mk . 3 — an 15998

uullstündig gratis I Vergrösserung
mit Passepartout 30X36 em gross .

Unsere Preise bleiben trotzdem dieselben billigen wie seither :
12 Visit, glanz Mk. 1 .80
12 Visit für Kinder, glanz „ 2 80
12 Gabinet, glanz „ 4.80

18 Visit, matt
18 Viktoria , matt
18 Gabinet, matt

Mk. 4.50
M fr

.. fr -

Spezialität : Kinder - y . Familienaufnahmen . Vergrösserungen nach jedem Bild zu staunend bill . Preisen.

Photographie Samson & Co .,
Telephon 547 Kaiser - Passage 7 .

Günstige Gelegenheit , uns zugedachte
Weihnachts -Aufträge jetzt schon aufzugeben .

Geöffnet : Werktags von 8 bis 7 Uhr. Sonntags von 9 bis 6 Uhr.

Möbel - Empfehlung .

Möbelschreinerei Rndolfstratze IS
empfiehlt ihr Lager selbstverfertigter Möbel , keine Akkordarbeit , zu enorm billige »
Preife «. Günstige Gelegenheit bei Einkauf einfacher bis hochfeiner Aussteuern, sowie einzelne
Stücke . Spezialität : Massive Hartholzmöbel in Eiche, Kirschbaum , Rüstern , Kastanien,
Birnbaum , diese Holzarten werden nicht tanne fourniert . In fournierter Arbeit empfehle ich
verfch . Nutzbaum -, Mahagouie- und Goldholz-Möbel.

10 Stück Schranke, eiche, tief, sowie 3 verschied . Schlafzimmer, noch roh. werden äußerst
billig verkauft ; JpoL Bettstellen , hochhäupt. , von 33 Mk. an, pol. Schranke von 39 Mk. an,
Berliko von 29 M . an, pol. Aussteuern von 230 M . an.

Langjährige Anerkennungen und Referenzen zur Verfügung. B425S6

Rur Rndolfstratze Nr . IS, bitte genau jtt echte».
Mgeil-LerW.

Ern gut erhaltener l. Landauer ,
1 Metzger- oder Milchwage« m. Pat .
billig zu verkaufen . 15677 .3.3

Job . Brotz ,
Wagenbaugeschäft ». Hufschmiede,

Marienstr . 18.

Waschmaschine.
System Hörhold, Coburg (also nur
Holz u . Kork ), sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen. B42230.2.2

Norkftraße 20 , 4 , St . links.
Schöner Knaben - Winterpaletot ,

sowie 2 Anzüge für 13—14jährig .
Jungen billig zu verkaufen, Zu
erfragen unter Nr . B42484 rn der
Exped. der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen : ein Fahrrad , ein
schwarzes Kleid (Prinzeß ), Große
44 , und ein Brautschleier .
B42260.2 .2 Winterstr . 18, 1 . St .
Dreirad,Waldhorn,Ziehharmonika .

Diamantkitt , In. Glühstrümpfe (ft
25 Pfg .), Regulateur , 25 St . neue
Postkistchen billig zu verkaufen .
» 42361 )2-2 Lmsenstr . 43 . pari .

Zu verkaufen :
ein garantiert wachsamer Bern -
Hardlner -Hund. Näheres B42381
2 .2 Marienstr . 84 , Laden.

Eine Grube Pferdedung ist ab-" " 525 .2.1zugeben. B425L .
Kronenftratze 34 .

Junger Mann
für Kontor, Lager und kl . Reisen,der mit der Kundschaft gut verkeh¬
ren kann, an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt, mit guten Zeugnissen, fin¬
det per 1 . Januar 1911 eventl.
früher Stellung in Baumatcria -
licn-Handlung .

Off . ufw. unter Nr . 10324a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

'

Flotter

sofort gesucht (f . ca. 5000Adr.).
Offerten unter Nr . 16031

an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

verschafft sich ein rühriger Herr ,der die Interessen einer großen
alten Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft wahrnehmen will. Es wird
nur auf einen Herrn reflektiert ,der in den besseren Kreisen Zutritt
hat . Gest. Off. unter st . 222 ff. M .
an Rudolf Mosse , Mannheim. ios3*a2.,

Kassierer
B e f u dt t für ein Manufaktur
waren -Geschäft auf 1 . Dezemberoder Januar . Bewerber mit nur
Ia Zenanissen und unter Angabe
der Geyaltsansprüche , des Alters 2c .
finden Berücksichtigung.

Offerten unter Nr . 15999 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .1

Wir suchen per sofort oder
später ein fleißiges , an pünkt¬
liches Arbeite « gewöhntes

Moiitoririiiildn.
Stenographie und Maschinen¬

schreiben erwünscht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen an die

fstf LMltalrie
vorm , Gustav Richter

2.1 i« Pforzheim . » 42410

Schneider Gesuch
Ein Tagschneider auf l. Tarif

kann sofort eintreten bei B42524
A. XXunsinger , Kaiserstr . 124 .

Wer Lust hat , Automobilführer
zu werden, um nach Ausbildung
angenehme, gutbezahlte Stellung zu
erlangen , verlange Prospekt vom

Automobilwerk Hugo Flor e ,
Halle a. S .. Merseburgerstr . Stoa .

künftige GeleMeil
zu leichtem Nebenverdienst bietet
bietet sich aeschäftsgewandten
Herren durch Uebernahme der Ver¬
tretung erstklassiger Lebens- Ber-
sicherunas- Gesellschaft . 10335a2.1

Gest. Offerten unter J . 223 F. M.
an Rudolf Mosse , Mannheim .

Privat-Lithograph
zur Anfertigung von Lithographien
für Packungen gesucht . Offerten
unter Nr . 16023 an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten.

f
erfahren in Bedienung von Bczin-
motoren , sofort gesucht. Persönl .
Meldungen im 16024

Baubureau der Firma
Dyckerhoff & Widmann ,

A.- ti ., Bahnhof -Neubau ,
Karlsruhe i. B .

Tüchtige

AuWWellilM»
Imal wöchentlich gesucht . 16034

Kaiserstratze 81 .
A» Stelle finden :

Mädchen zu 2 Personen, so¬
wie Küchenmächde« . B42549
Bnreau Bödm . Adlerstraße 17.

Mädchen gesucht .
Ein ordentl ., fleiß. Mädchenfindet

auf 15. Nov . Stelle . Zu erfragen
» 4)2534 Krieostratze SS. 1 . St .

ftoeneht »u alleinstehenderuesueni Dame bis 1 Z . Nov .
freund !, evangel. Mädchen » das
ehrlich und fleißig ist, sämtliche
Hausarbeiten pünktlich besorgt und
gute Zeugniffe aufzuweisen hat .
Kochen nicht erforderlich. Hand¬
arbeiten erwünscht. Gute Behand¬
lung u . Familien -Anschluß .

Frau Sekretär Decker ,
Gottesauerstratze 2V, 2. Stock .

Lauffrauoder Mädchen für einige
Stunden täglich gesucht .
B42393 Hirschstr . 7« , 2. St .

Schulentlassenes Mädchen wird
zur Mithilfe in der Haushaltung
für einige Stunden über die Mit¬
tagszeit gesucht . 16025

Durlacher Allee 10, parterre.

Stellen- Gesuche .
Kaufmann

äußerst strebsam und gewissenhaft,mit allen Kontorarbeiten vertraut ,und praktische Kenntnisse in Ma¬
nufaktur - und Kurzwaren , Kolo¬
nialwaren und Landesprodukte.
Eisen und Eisenwaren zulässig,
6 Jahre als selbständiger Filial¬
leiter tätig , mit besten Zeugnissen
und Referenzen , sucht anderweitig
Vertrauensstellung aus einem Kon¬
tor, als Leiter einer Fabrikfiliale
oder dergl. Kaution rann gestellt
werden.

. Offerten unter Chiffre Oh . G .
Sch . 1880 postlagernd Seckenheim
hei Mannheim ._ 10278a

Junger Kaufmann,
19 Jahre alt , in der Maschinen¬
branche gelernt , mit allen kaufm.Büroarbeiten vollständig vertraut
und perfekter Stenograph und
Maschinenschreiber, sucht, gestützt
auf - gute Zeugnisse, dauernde
Stellung .

Gefl . Offert , unt . Nr . 10328a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
besseresMädchen,kIL
Häusl. Arbeiten vorstehen kann und
in der bürgerl . Küche selbständig ist,sucht bei kleiner , ruhiger Familie
Stellung als Mädchen allein bei
bescheidenen Ansprüchen. Offerten
unter Nr . B42495 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten.

Vermietungen ,
MW Me Mhmig
von 3 Zimmern , Bodenkammer u
Zubehör , ist wegzugshalber bald¬
möglichst zu vermieten . B42503

Tnllaftratze 74 , II.
Brumienstr . 7
eine 2 Zimmerwohnung per so¬
fort oder später zu vermieten .Näheres bei Kurz daselbst, 2. St . ,Vorderhaus . » 42488 .2 .1
Wnhnmtrt 0011 2 Zimmern u.WUlfllUliy Müche , im 3. Stock.preiswert an nur einzelne Person
zu vermieten . Zu erfr . u . 3342559
in der .Exvedit. der. «.Bad . Preffe ".

Durlacherstraße Nr . 9. zunächst de :
Kaiserstrabe , im Hinterhaus , 2.Stock , zwei Zimmer , Küche , Kel¬
ler , sofort zu verm. Näheres im
Laden . 3342405
Schön möbl. Zimmer
billig zu vermieten . B42567
Augartenkratze 89,4 , Stock rechts.

1 - 2 schöne Zimmer
möbliert oder unmöbliert , sind an
besseren Herrn oder Fräulein zuvermieten . 16005*
_ Kronenstr. 6 , pari.

Gut möbliert . Parterre -Zimmer
ist sofort zu vermieten .
B42551_ Adlerstratze 17, 1.
Freundl ., möbl. Zimmer (sep.EingO
an einen anständ . Hrn . ob. Frau !,
sofort billig zu vermiet . B4L552
Dnrlacherftr . 6, 2 Treppen , beim
Durlachertor , neb. grüner Baum .

Freundl . möbl. Mansarde m :t
oder ohne Pension sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Akademieftr . 24,2. Stock . » 42554
Blumentzr . 21, 2. St ., ist für an-
ständ. Fräul . sofort bei einer allein¬
steh . Frau schön möbl. Zimmer zuvermieten , k . sep . Eing . B42528

Herrenstratze «2 , Sertenb . , 3 . St .,
ist schöne Schlafstelle für 1 .75 Mk.
per Woche sofort zu verm. B42533

Kaiserstr. 53,3 Tr ., möbl . Zimmer
an best. Herrn oder Dame fof. zuvermieten . » 42546

Kaiserstratze 139, 4. Stock, ist ei
hübsch mobl . Zimmer auf sofor
oder später zu vermieten . B4254

Kaiserstraße 141 , Ecke, Eingang
Marktplatz , sind sofort oder später
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pianinö und Pension 3 Treppen
hoch billig zu vermieten . B42545

Karlstratze 25, Hth., 4. St .̂ lks ., ist
ein Helles u. freundlich möblierte !
Mansardenzimmer nnt gut . Ose-
sof. ob. später bill . zu verm . B42558

Kronenstr . 12, nächst dem Schloß-
platz , 3 . Stock , ist ein gut möbl
Zimmer sofort oder später zu der
mieten . - B42550

Kronenstratze 53, 3. Stock, ist ein
unmöbliertes , schönes Zimmers
auf den Mendelssohnplatz gehend ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten . B42483

Leopoldstratze 13, L ist ein möbl«
Zimmer mit guter Pension zuvermieten . » 42521

Eingang an besseren
Herrn zu vermieten . » 42540 .3.1

Sophienstratze 67, 3. Stock , ist ein
großes , freundl . möbl. Mansarden --
zimmer an ordentl . Arbeiter sofort
zu vermieten ._ » 42519

Sofienstraße 91, III ., ist möbliert.
Zimmer , ohne vis -ä-bis , per so-
fort zu vermieten . » 42455

Biktoriastratze 2 , Ecke Leopoldirr .,
ist freundl ., gut möbl. Parterre -
Zimmer , auf Wunsch mit Schlaf-
kabinet, mit od . ohne Pension zuvermieten ._ » 42539

Miet - Gesuche.
Zimmer -Gesuch .

Herr . best. Beamter , sucht gur
möbliertes Zimmer , event. auch
Wohn- und Schlafzimmer , in guter
Lage, wenn möglich mit Pension.
Nicht erwünscht « üd- oder Öststadt.
Offerten unter Nr . » 42550 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

suLtW°rt möbl. Zimmer.
Off. m. Preis unter O . H .

vostlagernd . 10334a
Dame sucht in besserer, jüdisch

Familie ein
unmöbliertes Zimme

m. Pens ., im Zentr . Off. u . B42:
an die Expedit , der „ Bad , Press
Ein gröberes Magazin
geeignet für Obst, wird sof . gesucht.

Offerten unter Nr . » 1253l an
die Erved.ttion der äLad. Preffe "-



Samstag den 5. aorfche MreNr . 513 Mittagblatt .

fon
5998

tsen.

machst de :
Verhaus, 2.
Lche , Kel-
-äheres im

B42405
immer

B42587
stock rechts .
immer
ct , sind an
:äu !ein zu

16005*
6 , Part .

«-Zimmer
rage 17. i.
(sep .EinL )
od. Fraul .

. 3342552
Pen , beim
er Baum .
färbe mit
ich zu ver-
nieftr. S4.R42554
st für an-
ncr allein-
!immer zuB42528
nb . , 8 . St, ,ir 1 .75 Mt.
n . $842533
4 . Zimmer
me söf . zu

3342546
>ck, ist ein
auf sofort
n . B4254L

Eingang
der später
oder ohne

3 Treppen
. « 42545
st ., lks ., ist
nobliertcl
gut . Ofe?"
n . B42553
m Schloß-
gut möbl
ter zu der

3342550
ck, ist esu
Zimmer/

ch gehend ,
zu ver-
B42483

ein möbsi
iension zu

3342521
us , Part .,

Zimmer
n besseren
342540 .8.1
ick, ist ein
» nsarden-
iter sofort

B42519
möbliert.

> per so-
B42455

eopoldur.,
varterre -
it Schlaf-
msion zu

3342539

ich .
sucht gm
ent. auch
, in guter
Pension,

c Oststadt.
>0 an die
:effe" erb .

mittet.
O . H .
10334a

jüdischen

mmer
i . B42544
. Presse",
rgazin
. gesucht .
12531 an
. Presse"

Krankheiten 1
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
jfognetismus Hypnose.

({.Schneider , Riippurrirstr. lö l

Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
SrJd Umgebung. 20jähr. Erfahrungen
ff? Jahre nier a:n Platze . — Teleph . 1741

ilüTl
« nne« noch einige Herren teilnehm .
Mi » Rintheimerstr . 1 . 3. St . l.

KlMMliMMWIl§
a , fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau .
Chr. Stöhr , Pianofortebauer ,

«naer: Ritterstr . 11. parterre .

Beamten
liefert auswärtiges , crstkl . Matz¬
arschäst eleg. Anzüge u. Paletots
von 50 M an auf Teilzahlung .
Man verlange Besuch des Zu¬
schneiders unter Nr . 10273a durch
lir ffirPeb. der „Bad . Presse' .

8,-deu Aufnahme bei Hebamme
« «bdarbt , Bruchsal . B38578.14.3

Bündel -
Holz

grotzer tO .Bündel iÄ -»

Union-
Brikets

7 Stück t0 ck

Bügel -
,M23 kohlen
3 Pfd.-Paket 15 4

Pfannhuch l ß
G. m b . H .

Filialen i« allen
Stabtteüen . 4 .1

! 4L eigene Verkaufsstellen !
in Babe » « .Württemberg

Moftapfel,
frischer Waggon, saure JVare, ab¬
zugeben . 103072.2.2
Josef Lechner , Herxheim .

Rülzheim .Telephonruf 21

Aeüen -^ngebole .
Für das Büro einer gröberen

Uhrenfabrik des bad. Schwarz¬
waldes wird ein tüchtiger, jü nger .^ Kaufmann,
gesucht. Derselbe mutz die sranzös.
u . englische Korrespondenz selbst¬
ständig führen können.

Offerten mit Zeugniffen u . Ge¬
haltsansprüchen befördert die Exp.
der „Bad . Presse* unt . Nr . 10294 .

streng zuverlässig, für Bureau und
Außendienst gesucht. Offerten m.
Angabe bisheriger Tätigkeit und
Gehaltsansprüchen unter 15830 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 3.3

Feuerversicherung .
Süddeutsche Generalagentur

erster Gesellschaft sucht per 1.
Januar 1911 jüngeren , in sämt¬
lichen Büroarbeiten gewandten
Beamten u . werden Offerten er¬
beten unter Nr . 10263a an die
Exped . der „Bad . Presse"

Gesucht
sofort für jeden Bezirk

IWge Verkäufer
für Buttenmus . Zentner Mk . L4_
IHakenmark) — Verdienst Jahrehinaus — bei 10239a.4/

Johann Weist in Gretzweiler ,Post DinSbeim . Elsaß .

sucht für ihre erstklassigen, aut
eingeführten Luxus - und Ge-
schästSwagen

General - Pttlreltt
der tunlichst üb. Ausstellungs¬
räume verfügt u . in der Lage
ist. sich einen Vorführungs¬
wagen anzuschaffen. Einge -
führte Händler bevorzugt.
Günstige Bedingungen . Off.unter K. B. 8948 an Rudolf
Moste . Köln. 10126a.2 .2

Agentges. L,Verk . v .Sigarr . a.
„ ~3irte ec . Vergüt , ev.R . 250 monatl . ^ . Jürgens «« «.e » ., Hamburg 22. 10222a '

Mer Stellung sucht,
earau ^ewbost̂ Estliugeurv !^ «

Stellenvermittlung
- .SlUlsiLLrrenlSk . S .^ reüiurgüS .

Verwaltung : © ebanftr. S.
Stets Stellen aller Branchenge -

meldet . Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrei. AnNichtmitglie -
der poftfreie Zusendung der Be¬
werbungspapiere bei Einsendung
der Einschreibgebühr von Mk . 1 .50'ür 3 Monate . Anmeldungen von
Sakanzen seitens der Prinzipale

erbeten . _ 49210.14.9

Halt Privat .
Vertreter für > unsere

Saxoma-DauerwSsche
bestes Fabrikat > gesucht . Garan¬
tiert höchste > Provision . Möglichst
mit dem > Artikel vertraute Herren
wollen sich > melden. 10240a6.2

Emil Mellinsrbaus ,
Saxonia - Dauerwäsche - Industrie ,

München . II. Brieffach .

'ür Zeitschriften sofort gesucht. ^
Reorg Kraus , Bahuhofstr . 4 .

Selbst . Existenz
od . glänz . Nebeneinkommen kann
sich rede intellig . Person durch ein
modern . Postordergeschäft (nach un¬
serer Anleitung ) ohne Mühe in «ig .
Wohnung verschaffen . Näh. kosten¬
los . Offert, sofort an 101110.3.3

Laborat . I >. Kopitzke ,
Berlin -Rixbors 58 .

Hohen Nebenverdienst
verschaffen sich stadtkund . Leute
( auch Damen ) durch den Vertrieb
eines leichtverkänflichenArtikels .
Offerten unter Nr . 10271 « an die
Exped. der „Bad . Presse * erb. 2.2

Herreu, Dameu **$«£* !
Wir können Nachweisen , daß unsere
^ mLr °

a
'
ls
" 2 v 0 Mark

pro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreiben Sie sofort an unS . Unsere

rospekte belehren Sie über das
Geschäft , unsere Import - Artikel

tun das übrige . Voll- oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen
500 Mark , wenn wir aus Ver¬
langen nicht Freimuster senden.
liorlon, KattowHz , 0 . S. Wo. 35 . «»a

Oberbadische Zigarrenfabrik bei
Lahr sucht

Rontsristin
mit guter Schul - u . prakt . Aus¬
bildung . Bedingungen : Maschinen¬
schreiben . Stenogr . u . flotte Korre¬
spondenz. Fräulein aus guter
Familie bevorzugt . Eintritt bald
oder 1 . Januar 1911 .

Offerten mit Gehaltsansprüch .,
Zeugnisabschriften und Angaben
über bisb . Tätig !, unt . Nr . 10301a
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten .

Verkäuferin
gesucht

für erstes , frequentes Korsettspezial¬
geschäft . hoher Gehalt .

Offerten sub Chiffre B . H . 843
an Rudolf Mosse , Basel .
Schweiz. 10228a2.2

Auf Teilzahlung !
unter den günstigsten Zahlungsbedingungen , weitgehendste Rücksichtnahme in Krankheite - u . Notfällen .

Ich empfehle in enorm grosser Auswahl :

Einzelne Nobel : : Betten : : Polstenoaren
wie auch : vollständige 160u

ttohnungssEinriditungen :: Brautsflussteueru.
Ferner empfehle ich :

Herrengarderobe, Damengarderobe, Kindergarderobe, Manufaktur-
und Weisswaren, Bett' und Leibwäsche, Teppiche und Gardinen ,
Pelzwaren. ~9tt Stiefel , Schinne etc. Mp Pelzwaren .

Billige Preise « — Streng reelle Bedienung.

Kredithaus Ittmann
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 24 (Rondellplatz ).

Kredit auch nach auswärts . Franko-Lieferung .

Pforzheim .
Wir suchen auf 1 . Januar 1911

einen durchaus tüchtigen und zu¬
verlässige n _^ Gärtner,
welcher mit der selbständigen
Pflege und Anzucht sämtlicher
Pflanzen , Aquatte » und Terrarien
aufs beste vertraut ist.

Offerten mit Gehaltsansprüchen,
Zeugnissen und Angabe des Alters ,sowie der seitherigen Tätigkeit ,
sind spätestens bis zum 10. Novem¬
ber der Direktion der Gr . Kunst¬
gewerbeschule Pforzheim einzu¬
reichen . 10042a

Pforzheim , den 25. Oktober 1910
Sr . Direktion .

Vertreter • Gesuch .
Die weltberühmte Likörfabrik

Oolntrea .U " A .ngers
deren unübertroffenen Spezialitäten

Triple Sec Cointreau — Cherry Brandy Cointreau
Weltruf genießen , sucht Vertreter für den Bezirk Karlsruhe .

Anfragen richte man an den General - Agent Gabriel
, 20 Ei ' * " " "" - ' — ' -Well , schloffergaffe. Strastbnrg i . Eli . 10171a .3.2

schönster Verdienst !
bei Verkauf von

Woll- und Baumwollwaren ,
sowie Mülhauser Zeugreften .

Man wende sich vertrauensvoll an
Erste Elsässer Restemanulaktur

L,ucien Levy & Fröre , Börsenstrasse Kr . 4 ,
Mülhausen i . Fis .

Mit Preisliste und Auskunft gerne zu Diensten.
Reellste und billigste Bedienung . 8948a

Lohnende Hausarbeit! !
Hausarbeiter -Strickmoschine .

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntaisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbeit.
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkaufen
die fertigen Waren . Prospekte gratis . 9049a*
R . Uenz & Co ., Hamburg , Merkurstr . 82.

Zum sofortigen Eintritt suche mehrere

tüchtige Verkäuferinnen
für Kurz ». Weist - , Woll « u . Manufaktur -Waren .

Offerten mit Bild und Angaben der Gehaltsansprüche
Kaufhaus J . floss ,

Willlngen .10243a

Büglerinnen
tüchtige, lucht 15876
Damps -Wafchanstalt August Pfützner ,

Rüppurr , Laugestraße 2.

SelbstänbigerMonteur
auf Stark - «. Schwachstrom findet
dauernde Stellung bei 10322a.2 .2

Th . JVIeisinger ,
Baden -Baden .

Mm gesucht
für alles in kinberkose Familie ,
welches bürgerlich koche« kann.
Guter Lohn. Antritt 15 . Nov .
ober 1 . Dezbr . Nur solche mit
guten Zeugniffen wollen sich
melden »n 3342399 .212

Zahn -Atelier Rubin ,
Herrenstraste 19,

Stellen- Gesuche.
Junger Mann

welcher dieHandelsschule absolvierte
und gute Schulzeugnisse besitzt ,
sucht kaufm . Lehrstelle , auf sofort .

Antr . an Ab . Burst . Grötzingen .
Lammstr. 5. 103120.2.2

Stpr. lnffeutuJaöemeifter
mit guten Zeugnissen sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B42164 an die
Erped . der „ Bad . Presse " erbeten .
Aelterer Mann, tß 1“-
Kutscher mit besten Zeugnissen,
sucht Arbeit als Ausläufer oder
sonst . Stelle . Erfragen B42444
3.2 Scheffelstr . 61, 3 . St . rchts .

Jüngeres Fräulein
sucht sofort Stelle in besserem Ge¬
schäft . Offerten unter Nr . 3342516
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 3 .1
Kostümbüglerln ,

perfekt, auch in Stärkwäsche ein¬
geübt, sucht per sofort oder später
dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 3342377 in der
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Einfaches , guterzogencsMädchen ,
22 Jahre alt , mit Kenntnissen im
Weitznähen u . Kleidermachen , das
sich rn allen Zweigen des Haus¬
haltes betätigen mochte , sucht per
1 . Januar 1911 Ausnahme bei evg .
Bürgersfamilie , jedoch außerhalb
Karlsruhes und Umgebung . Re¬
flektiert wird auf gute Behandlung
und Familienanschluß . Offerten
unter Nr . 3342076 an die Exped.
der „Bad . Presse" ._ 3j2

Vermietungen.
Das Kur-Hotel
Dillweihenstein.

beliebter Ausflugsort bei Psorz -
beim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben-
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an lüchtige , kautions »
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Resteklanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex-
pedition der . Bad . Prege * emzu -

Neubau Gluckstraße 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung sos.
zu vermieten. 15707*

Näheres Mühlstrahe 10. Telephon 1928.

Die Wirtschaft
„Zur WM"

in Karlsruhe
ist per sofort an tüchtige, kautions-
sähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl -

HmWlMhllUUg.
Borholzstr ., 3 . Stock , 6 Zimmer

mit allem modernen Comfort ,
Etagenheizung auf 1 . April zu
vermieten . 15529*

Auskunft Belf - rtstr . 7 , 2. Stock'
Boeckhstr. 17, 3 . Stock , ist eine schöne
5 Zimmerwohnuna mit Bad , Bal¬
kon, Veranda , 2 Mansard . sogleich
od . später zu vermieten . Näh . pari ,
u . Karlstr . 94, pari . B42249 .2.2

von Seldenecksche Brauerei in
Karlsrnbe -Mühlburg . 15132* Schützenstratze 54 ist .im Borderh .

eine Mansarden - Wohnung mit 2
Zimmern und im Seitenbau eine
1 Zimmerwohnung an kl. ruhige
Famil . auf sofort zu vermieten .
Näheres 3. Stock. B42162 .3.2

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Bnsenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige , kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr . 11094 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einsenden.

Mühlburg . Sedanstraße 3. 2 Zim¬
mer u. Küche sofort zu vermiet .

WohNNgen .
Drei - und Vierzimmer -Woh¬

nungen in schönster Lage, vis-ä-vis
dein Schloßgarten , aus 1 . April
1911 in Durlach zu vermieten .

Zu erfragen 2342084 .2 .2
Hllh . Sackberger , Architekt,

Durlach , Turmbergstr. 17.
Die Wirtschaft
„Zur Sonne"

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions-
fähioe Wirtsleute zu vermieten .

Iiäheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm .Freih .v.SeldeneckscheBrauerri
in Karlsruhe - Mühlburg .

Einfach möbliertes Zimmer
billigen vermiete «. B42221

Werderstraste LS. 4. Stock .
Degenfeldstraße 11 ist ein schönes
Mansarden » Zimmer an solide
Person zu vermieten . Näheres
2. Stock , rechts. B42520 .2.1

Hrrderstraße 9, II . , an der Kaiser¬
allee , ist ein schön möbl . . heizb.
Zimmer in ruh . Privathause sof.
zu vermieten . 20 M pro Monat
mit Morgenkaffee. B42470

Anwesen I
an sehr schön und günstig ge- >
legenem Platze, geeignet für I
Molkerei ober Fuhrwesen. »
sofort zu vermieten event. zu >
verkaufen . Näheres 14522* 1

Martin Kotheis , I
Karlsruhe -Mühlburg . 1

Mühlstr . 10. Telephon 1928 D

Kaiser- Allee 77a. 3. Stock ist sehr
schön möbl. , zweifenstrig . Zimmer
mit Balkon aus 1 . Dezember an
solid . Herrn zu verm . B42173 .3.2

Marienftratze 7 . 3 . Stock, rst ein
hübsch möbl. Zimmer bei Beamt .
Witwe sogl . zu verm . 3342397 .2.2

Markgrafenstr . 35, 2 . St . , ein gut
möbliertes Zimmer ohne vis-ä-vis
evtl, mit Pension sofort billig zu
vermieten . 3942424 .2.2

Ecke Eisenbahn - u. Moxaubahnftr.
sind ein Laben und 3 Zimmer¬
wohnungen sofort oder später zu
Vermieten. öläheres 1, Stock
daselbst. 3342395 .6 .2

Markgrafenstr . 36, Hth ., 4. St . , ist
ein freundliches Zimmer m . Alkov
und Zubehör aus sofort od . später
zu vermieten . Zu erfrag . Vorder¬
haus 2 . Stock . 3342432 .2.2

Scheffelftraße 6, 2. Stock , Wohn» u .
Schlafzimmer , sihön möbliert , zu
hermieten . 3342017 .3,3

Rastatt .
Ein großer Eckladen mit fünf

kleineren . Schaufenstern, kleiner
Wohnung und sonstigem Zubehör,
in der Kaiserstraße gelegen , ist so¬
fort oder auf Januar sehr preis¬
wert zu vermieten . Reflektanten
wollen sich gefl. an Theodor
ileraah . Augustastraßc 13, Rastatt,wenden . I0057n

AäHringerftraße 24 sind in gutem
Hause, Hochparterre, 2 fein möbl .
Zimmer zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock . 15771*

I Miet - Gesuche .
7 Zimmer , »apiii,
zu vermieten — bis l . Jan . um¬
sonst — bei Abschi. läng, schriftl .Vertrags . 13944*
Herrenftratze 15. Briefmarkenlad .

BersetzungShalber per 1 . Januar
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon , Veranda , event . Bad , ge¬
sucht. Osserten unter Nr. B42492
an die Expedition de? -»Dad .. Presse "
erbeten. 2L
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Carl Schöpf Marktplatz.

Während der Karlsruher Messe H J) j§ | 5 . Novbf hervorragend billige Angebote
so lange Vorrat * * in allen Abteilungen .

Farbige Paletots lensi aescbmact]
' 3 .»», 6 .5«, 9 .7», 15 .— , 24 .— hZt

Schwarze Paletots
M 12 .5« , 18 -

, 24 -
, 29 -

, 35 - L .

Peluche -Jackettes u. Paletots
m 22.5«, 38 - , 50 - , 65 - , 78 - Ä

Kimonos u. Abend = Paletots
■m 12 .5«, 19 - , 28.5«, 35 - , 48.

Blusen -

und
höher

Velour von M 0 .95 bis 4 .75
Wolle von M 3 .75 bis 25 .~“ '
TüH n . Spitz , v. M 6 .75 bis 58 .—

Pelz-Stolas , Pelz-Colliers, Pelz-Muffen
besonders billig .

Jackenkleider
14.75, 24 - , 35 - , 48 - , 58.- L»

Garnierte Kleider
■M 29.5«, 38 - , 46 - , 58 - , 75 - L ,

Kostüm -Röcke
3 .50, 5 .75, 9 .50, 15« , 28 « höher

Unter -Röcke
1 .9«, 3.75, 6 .5«, 12.—, 18.— hthlr

Morgenröcke und Matinöes
- « 2 .75, 4 .5«, Im , II - , 19 - i

Kinder-Mäntel , Kinder -Cupes, Kinder -KleiUer
in allen Grössen nnd Preislagen .

I-
Phmrint reinwollen , bewährte Fabrikate QK ^ QlUöViOl ) Meter QU bis U-50
Diagonals, solide Qualitäten

Meter j 1.25 bis 3 -75

“ alle Saisonfarben , 110 0 K
j bis 130 cm br . , Meter Ji £ • *“ bis | ) .7u

95 1 3.50
1.25 bis 4 -50

Blaugriine Stoffe,
j

Saisonneuheit
Meter

moderne Webarten
Meter Jt

Blusenstoffe 78 L 2.«
Kleider- ^ LL i.«o 4-so
Wohl-

feile Hauskleiderstoffe
schwarzeKleiderstoffe

Meter

nur sei . moderne
Gewebe Meter

48 bis 1.45
85 ä 6.50

Heisse Kleiderstoffe “ ssst i tfl A
: M I - lO bis 4Halbseide Meter M so

Coupons zu Kleidern , je 6 Meter . 9
doppelbreit , das Kleid M V 4 .75 6 .50 9 .00 12 -00 14 .50

Posten Weisswaren
(ans alten billigen Abschlüssen herrührend ).

Weiss B
’
WOlltllCb Äi;? md «Z 25 L 78 ^

BeffüCll - 160 " b" “
Meter 95 L | .N

Bettdamaste ,
"iit 68 i 2.«

Handtochstoffe ,
rob

16 L 85*
PeIzcroisdu. Piqod
Tfill -fiardine »,

erpr . Qualitäten
Meter 38 bis | .25

weiss und creme
Meter

Tl -Gardinen,weiss und creme, 100 bis
180 cm breit , Meter

20 i 1

48 L 2
40

25

Posten B ’i
ca . 300 St,

aussergewöhnlich billig

Teppiche
l Schlafdecken

M

Stück Jt 5 -ZS bis 7 *Z5

R
’
woll . Schlafdecken . « 10 .so „„ 25.»

Steppdecken
Bettücher,
B

’
woll. Jacquarddecken

Bett-Vorlagen
Boden -Teppiche

weiss nnd bunt

4 .90 bis 28 .oo
78 b?, 2-90

2 .25 bis 4.75
78 bt Uso

5 .90 bis 68 00

Bettbarchent und Drell Bettfedern und Flaum
Anfertigung ganzer Betten und einzelner Bettstücke .

Damenw3sche, KinÄerwäsche, Schürzen, Trikothemden, Trikotjacken, Beinkleider.
Anf alle Artikel

Rabatt -Marken oder 5 °/0 Barabzug .
An den beiden Mess - Sonntagen , 6. und 13. November, ist

mein Geschäft von 11 bis '^ 8 Uhr geöffnet. 15956

o Dr. med . L. Berberidi
V Franenarzt 19795.3 .3
? hat die Praxis wieder angenommen

q Karlstrass « 66
OOOOOOOOOOO '

Telephon Sr . 2698 , [0
Dr. med . Herrn. Wagner

Frauen=Arzt 15988 31
Von der Reise zurück .

Ich bin unter No . 2902 an das
Telephonnet} angeschlossen .

Frau Amelie Häffner
Herrenstrasse 9. Dentiste. 15602 .3.2

8
8

Privat-Tanzlehr-Jnftitut
(Saal im Hass «)

Hermann Tollrath , Kaiserstr. 235 .
Einzel-Unterricht Nachmittag»- mb Abendkurse .

Geff. Anmeldungen erb.
NB. Uebernrhme auch Taszkmrie auswärts .

*8
«

I
:

Vergessen Sie nicht meine Damen,
daß ick das Modernisieren alter liäte als Spezialität betreibe
E . Breidinger , ViKtoriastr 16 , 2 Tr . , Karlsruhe .

Shürmer - Pianinos
gehören in mittlerer Preislage

(Mk. 600—70Ö)
zu den besten und schönsten Klavieren.

Alleinige Vertretung: 13095 *

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant , Karisruhe, Erbprinzenftrajje 4.

Prima

in Me« Größe«
ä £> .30 Mark

Stäubet ä 2 .— Mark.
Prompter Versand nach auswärts .
--- - - - Freie Verpackung. - -------

) . Heß «7°»

AL . Gundlach
nur Schützcnstratze 20.

von 8 ?8 SN aufwärts (Bauart Altenhoff ) arboitea wie der
Dieselmotor nach dem Gleichdruck -Verfahren mit allen billigen

Trciböien 98963,
Geringste Brennstoff kosten : 1—2 Pfg . für 1 PS -Stunde .Kleinster Raumbedarf . Langjährige Erfahrungen . Beste

Referenzen von Elektrizitätswerken , Fabrikbetrieben ,Mühlen u . s . w.
Saügpsmotoren Koks ' oder BraunkoUen'
Benzinmotoren, Molorlokomcbilen “r lSS

in tausenden von Ausführungen bestens bewährt .

ünsbacher fllotgreniabpik Bnsbach i. Bay.
Vertretung für Württemberg und Baden :

Ingenieur A . Altenhoff
Techn . Bureau , Schwäb . Gmünd .

Preislisten , Referenzen und Ingenieurbesuch kostenlos . M
äfedtien Gnnl -Uureiiibeiten , Mitesser , Sommersprossen ,gelbe Flecke-, ., Man benutze Dr . K,Igelbe Flecken. Man benutze Dr sinkns

Glycerin - TchWetelmilck - Teife 80 u . 80 , Cr «mel —Man weise Nachahmungen zurück und verlange Dr .stiidi », Kronenparf ., Nürnberg . Hier : Herrn . Kie¬ler , Parfümerie . Kaiserstr . 223 , sowie in Apotk .,Drogerien und Parfümerien . 2974a
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